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Gaahaaptstadt Karlsruhe
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Anzeigen unter der Rubrik „Werbe -Anzelgen" die
2aespalten«. 46 Millimeter breit« Zeile : 90 Psg . Mengen.
abschlüff« für die Gesamtauflage nach Staffel 6 .
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Gesamtauflage angenommen. Platz- Satz , und Ter»
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Begeisterter Widerhall des neuen IrelerabkemmenS in Man - Ein in der Geschichte beispielloser Kamps zur Neuordnung der Welt
* Tokio, 12 . Dez. Wohl selten sind Ausfüh¬

rungen eines fremden Staatsmannes in Japan
Mit solch großem Jntereffe ausgenommen wor¬
den wie die weltgeschichtlichen Erklärungen
Adolf Hitlers . Man sah seiner Rebe mit um
>o größerer Spannung entgegen, als angesichts
des Kriegseintritts Japans und der Ankündi¬
gung einer außerordentlichen Reichstagssitzung
Mit einer bedeutungsvollen Entscheidung
Deutschlands und Italiens gerechnet wurde.

In einer amtlichen Erklärung stellt Außen¬
minister Togo fest, daß die Unterzeichnung
des neuen Abkommens zwischen Japan ,
Deutschland und Italien über die gemeinsame
Kriegführung Grund für aufrichtige Glück¬
wünsche sei, denn damit sei gleichzeitig der er¬
habene Wunsch des Tenno verwirklicht. In
engster Zusammenarbeit mit Deutschland, Ita¬
lien und anderen Staaten werbe Japan den
Weg eines glänzenden Sieges und der
Neuordnung gehen .

Ministerpräsident T o j o erklärte znm Ab»
hl»ß des nenen Dreierabkommens : „Ich bi»
on ganzem Herzen glücklich , die weitere Ber-
ärkung des Dreierpaktes za erlebe» und bin
eft überzeugt von der große» Zukunft des ja»
auische « Volkes." Die Welt erlebe jetzt eine«
» der Geschichte beispiellosen Kampf zwischen
er Gruppe der Nationen, die den Status qno
ufrecht zu erhalten versuchte «, «nd anderer-
sits der Gruppe , die mit aller Entschlossenheit
ewillt ist , eine Neuordnung der Welt z« schaf-
r«. „Ich bi» «m so mehr von »nserem Sieg
- erzeugt" , so schloß Ministerpräfident Tojo,
als wir für eine gerechte Sache kämpfen und
ns gleichzeitig aus eine wirkliche Macht stützen
linnen."
Mandschukuos Premierminister Chang -

>i n g h u i gab im Anschluß an das öoutsch -

ipanisch-italienische Abkommen eine Erkla-

ung ab, in welcher er u . a. sagte , „Japan und
lle zusaurmengefaßten Kräfte Ostasiens kamp-
m gegen England und Amerika im Ostem
Deutschland und die geballte Faust Europas
cimpfen für die Neuordnung der Welt im
ßesten. Auch Mandschukuo wird alle ferne
ationalen Kräfte in den Dienst der gemern -
«nen Sache stellen und seinen Teil zur Er -

eichung der Weltneuordnung beitragen .
In einem an den japanischen Ministerpräsi-

enten Tojo gerichteten Telegramm sichert der
Präsident der autonomen mongolischen Re-

ierung, Prinz T e h , Japan die vollste Unter-

ützung der sechs Millionen Bewohner der
irneren Mongolei im Krieg gegen dre USA.
nb Großbritannien zu.

Tauziehen Lonöon —Moskau
H.W. Stockholm. 12. Dez. Roosevelt steht
Ute selbst im Urteil schwedischer Zeitungen
s derjenige da , der seit langem aus diesen
cieg gewartet hat. Die Londoner Befrie -

Sung darüber , daß er nun endlich rn die
vchologisch günstige Stellung des erstrebten
Verteidigungskrieges" gelangt sei, ist ein anf-
»lußreiches Zeugnis des englischen Kom-
izen . der mit Roosevelt unter einer Decke
n Kriegsbrand geschürt und die Kriegsaus -
eitung betrieben hat.

Sowjetunion und Südamerika
sollen gegen Japan helfen

Folgerichtig find jetzt intensive Versuche im
ange. Südamerika und die Sowjet -
ni on in den Krieg gegen Japan
heinzubringen . Das war ja der tiefste , seit
hgem erkennbare Sinn sowohl der Panama -
>Utik Roosevelts wie der USA .-Hilfe an die
"wjets . daß diese Mächte nicht bloß gegen
"/opa , sondern auch gegen Japan als Heiser
K den Plan treten sollten . So entwickelt sich
ßt bas groteske Schauspiel eines T a u z i e -
Ens zwischen England und den
« wjets , ganz ähnlich dem . das vor kur-

mit umgekehrten Vorzeichen um die eng-
'che Kriegserklärung an Finnland im Gange
vr . Die Sowjets haben sich freilich einer
mscheidung bisher zu entziehen gewußt, ob-
vhl Litwinow in Washington bereits verkün¬
de, die Sowjetunion stehe mit den Vereinig-
;
tt

. Staaten „Seite an Seite gegen den ge-
^lnsamen Feind". In der Praxis sind die
^obleme , die sich aus dem Zwang zu einem
^ eifrontenkrieg ergeben würden, für die
!°wjets so ungeheuer, daß die Londoner
Metbotschaft bisher keine Zusagen ab-
^ven wollte, sondern die Engländer ironisch
^ . 'hr eigenes wochenlanges Zögern mit der
^ egserklärung an Finnland erinnern und
, .̂ auf Hinweisen ließ, daß England in Libyen

aller Mühe eine „halbe Front " zustandc -

,,̂ acht habe . Diese Geringschätzung in bezug
» ' . .Libyen ist besonders verletzen - für d,e
^ nsche Oeffentlichkeit . die doch auf die hier
»Mal endlich erzielte Offensive sehr stolz

Freilich hat sie. kaum erholt von den
^ ' achtschifsvcrlusten von Singapur , die Ab¬

setzung ihres Lieblings Cunningham
als einen neuen peinlichen Schlag hinnehmen
müffen . -er nicht gerade auf eine rosige Lage
in Libyen hindeutet.

England fürchtet , daß nicht nur für bas
Empire, sondern auch für das Mutterland
schwere Zeiten mit neuen und vielleicht
überraschenden Aspekten und Gefahren Herauf¬
ziehen . Um so mehr muß Churchill daraus
sinnen , nach oft angewandtem Rezept wieder
Ablenkung zu finden. Deshalb fordert die
englische Presse so eifrig Gleichschaltung und
wirksame Organisation aller alliierten Kriegs¬
anstrengungen in bisher unbekanntem Um¬
fang. Deshalb warnt sie vor jeder Zersplit¬
terung der Kräfte . Die „Times " verlangt als
eine entscheidende Voraussetzung für den Er¬
folg „eine höchste Alliiertenorganisation für
Leitung und Kontrolle. Ausschaltung von Wi¬

dersprüchen und Erzielung einer gemein¬
samen Strategie ."

Es kam anders , als Roosevelt wollte
Die englische Oeffentlichkeit erwartet , baß

das kommende Halbjahr des Krieges entschie¬
den heißer werde, als man noch vor wenigen
Tagen vorausfehen konnte . Gewiß, als der
Fernostkrieg entfesselt wurde, dachten sich
seine Urheber die Entwicklung anders . Rooi'e»
velt und Churchill wollten, wie ihre Presie
inzwischen ausgeplandert hat, mit einigen
Blitzschlägen die japanische Flotte zerschmet¬
tern und dann di« Basis für eine große
Offensive schaffen , di« den östlichen Partner
der Achse ausschalten, den Sowjets wie den
Vereinigten Staaten den Rücken frei machen
und damit jenen großen gemeinsamen
Ueberfall auf Europa ermöglichen
sollte, deffen Planung die Geheimdokumente

der „Chicaco Tribüne " vor wenigen Tagen
ans Licht der Welt gerückt hat.

Die Weltwirkung der Führerrede erweist,
daß trotz aller gegnerischen Verhetzungen und
der Tatsache , daß die Plutokraten und Bol¬
schewisten, wie sie sich selber rühmen , noch
über vier Fünftel - er Menschheit verfügen,
die Gesetze der Entwicklung dem gehören, der
die moralische Kraft für sich in die Waagschale
werfen kann . Gegen Roosevelts Fabel von
den Welteroberungsplänen seiner Gegner,
durch die er in Wirklichkeit nur den eigenen
und den jüdischen WelterobevuNgswahn vene
bergen will, steht heute die Losung von
der Weltbefreiung . Der Weltkrieg, den
die anderen gewollt und entfacht haben , wird
statt zu der angostrvbten Verewigung der
Tyrannei und des Unrechts zu ihrem Sturz
führen.

Hanonenfuiler
England sieht die Zufuhren schwinden

Von unserem Stockholmer Vertreter

Was für Gefühle mögen wohl , soweit sie
deren noch fähig sind, empirestolze Engländer
bewegen , wenn sie Roosevelt an „seine" Au¬
stralier telegraphieren sehen : „Wir stehen an
eurer Seite , und ihr sollt nicht erleben, daß
wir euch verlassen . Ich weiß, daß ich Australier
nicht ermahnen brauche , mutig zu sein . . ."

Roosevelt will also die Australier genau so als
Kanonenfutter verwenden, wie das bisher von
den Engländern geschehen ist. Am Tage vorher
sickerten die ersten Absichten Roosevelts gegen
die französische Kolonie Neu-Kaledonien durch .
In Vichy läßt er seinen Botschafter Leahy den
Marschall Petain bestürmen wie Napoleon III .
den greisen König Wilhelm in Bad Ems .

Ob die Engländer nicht begreifen oder nur
nicht sehen wollen, bleibt offen . Unter dem
Eindruck der jüngsten schweren Seeniederlagen
sucht sich England auf vermehrte Eigenpro¬
duktion auf allen Gebieten einzurichten. Zwar
hofft die englische Oeffentlichkeit . daß die Ver¬
einigten Staaten nunmehr nach Aufhebung
des Gesetzes gegen die Verschickung von Expe¬
ditionskorps eines Tages zehn Millionen
Mann übers Meer verfrachten könnten, aber
der Roosevelt-Osfensivplan war ja erst für
1248 vorgesehen . England muß also vorläufig
in der Produktion wie in der Wehrkraft aus
sich selber daS Nötige herauszupressen suchen .

Churchill wird vom „Daily Erpreß " auf-
gefordert. im inneren genau so rücksichtslos zu
sein , wie Auchinleck auf dem Schlachtfeld von
Siüi Rezegh . Da die Engländer eine große
Geschicklichkeit entfalten , aus ihren Nieder¬
lagen stets Siege und aus der Abschlachtung
von Sündenböcken staatsmännische und strate¬
gische Glanzleistungen zu machen, darf man
vielleicht fragen : Was tat General Auchinleck
eigentlich bei Sidi Rezegh ? Er fand dort , selbst
den neuesten englischen Darstellungen zufolge,
statt den angeblich längst vernichteten deutsch¬
italienischen Panzerstreitkräften einen siegreich
durchgebrochenen Rommel, seine eigenen Trup¬
pen dezimiert und seinen Unterbefehlshaber,
den berühmten Cunningham . mit einem Ner¬
venzusammenbruch vor . Dieser hakte von sei¬
nem Tank aus die furchtbaren englischen Ver¬
luste miterlebt . Sein Hauptquartier plante so¬
fortiges Zurückgehen in die ägyptischen Aus¬
gangsstellungen. um von dort aus eine völlig
neue Aktion vorzubereiten . Hierfür wurde er
von Auchinleck abgefetzt. Es ist aufschlußreich
für die englische Kriegsführung , wie sie auf
jede Niederlage reagiert . Ganz gleich, ob im
Nahen oder im Fernen Osten , zu Lande oder
zur See : nie soll feindliche Ueberleaenheit an¬
erkannt , sondern die Schuld irgendeiner eige¬
nen Stelle konstruiert werden.

Roosevelts Marineminister Knox . der in Ha-
wai eingetroffen ist. steht dort vor der Auf¬
gabe . ein Strafgericht nach englischem Vorbild
zu veranstalten für die Schuldigen an den er¬
sten Niederlagen. Und prompt meldet Admiral
Hart von Manila , seine Streitkräfte hätten
Kontakt mit japanischen Kriegsschiffen ausge¬
nommen, aber der Feind habe sich dem ent¬
zogen . . . Merkwürdig : dort , wo man sie nicht
haben will, entziehen sich die Japaner ganz
und gar nicht, nämlich auf Luzon . auf Malakka
und vor Hongkong . Ein Reuter -Bericht ver¬
gleicht die japanischen Operationen mit dem
Verfahren , eine verschlosiene Tür durch Bohr¬
löcher rings um das Schloß zu öffnen . Drei
solcher Bohrlöcher werden von den Engländern
bereits zugegeben .

Die Weltmeere eine einzige Kriegsarena
Hn. Rom, 18. Dez. Adolf Hitler habe , so

heißt es in einer von amtlicher Seite gegebe¬
nen Erklärung , mit seiner unvergleichlichen
Autorität in der Reichstagsrede eine zutiefst
wahre Analyse des zeitgeschichtlichenGeschehens
gegeben , die faschistische Presse drückt die Ge¬
wißheit aus , daß die Militärallianz der drei
jungen Weltmächte Deutschland , Italien und
Japan den gemeinsamen Sieg verbürge. „G : -
ornale b 'Jtalia " sagt dazu : „Die Staaten des
Dreimächtepaktes werden alle Gelegenheiten
auszunützen wissen, die sich auf dem weltweiten
Kriegsschauplatz ergeben. Sie werden ihre
Kriegspläne und Kriegsoperationcn aufeinan¬
der abstimmen und aus dem Atlantik» dem
Mittelmeer , dem Indischen Ozean und dem Pa¬
zifik eine einzige Kriegsarena machen. Die An¬
führer der britischen und amerikanischen
Kriegshetzer haben schon mit Bitterkeit einge -
stanben , daß die Kriegführung des Dreimächte¬
paktes ihre Position in einer Weife bedroht ,
wie dies noch nie in der Geschichte der Foll
war ."

Unterseeboote oetfenHett 27700 881.
Zwei Bewachungsfahrzeuge und ein Tanker beschädigt — Kämpfe in Nordafrika gehen weiter

* Ans dem Führerhanptguartier .
2. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
,ibt bekannt:

An der Ostfront fanden auch gestern nur
irtliche Kampfbandlnngen statt.

Im Atlantik versenkte» deutsche Unter»
eeboote vier britische Schiffe mit zu»
ammc» 27 700 BRT .. darnnter eine« große «
£ anker . Außerdem wurden zwei Bewa-
hungssahrzenge und ein Tanker durch Tor-
edotresser schwer beschädigt .
Wirkungslose Störangrisfe der britische «

jnstwasfe richteten sich am gestrige« Tage gegen
*» Raum der Deutsche« Bucht, in der ver-
langene» Nacht gegen Nord- nnd Weftdentsch -
anb . Hierbei wnrden zwei feindliche Bombeu -
lngzeug« abgeschosse».
I » Nordafrika gehe« die Kämpfe weiter .

Zerbäude der deutsche« und italienische« Lust»
»asfe zersprengte« Panzer- und Krastfahrzeng-
olonne « der Briten. Bei de« sich eutwickeln-
eu Luftkämpse« schosse « deutsche Jäger sechs
eiubliche Flugzeuge ab. Deutsche Kampsslug-
euge bombardierten in der letzte« Rächt den
zasen von Tobrnk «nd Eiseubahnziele bei SM
Zaraui.

In der Zeit vom 8. bis 9 . 12. verlor die bri»
ische Lustwasse 89 Flugzeuge , davon 84 im
lstittelmeer und in Nordasrika . I « der gleichen
jeit gingen im Kamps gegen Großbritannien
8 eigene Flugzeuge verloren.

13 britische Kriegsschiffe versenkt
lick. Berlin , 12. Dez. Während der neue Bun¬

desgenosse Deutschlands im Fernen Osten der
britischen Flotte furchtbare Schläge versetzt ,
geht der Kampf der kleinen , aber bereits mit
stolzem Ruhm bedeckten deutschen Kriegs¬

marine in engstem Zusammenwirken mit der
deutschen Luftwaffe gegen den gleichen Feind
im Atlantik weiter. Insgesamt 13 Einheiten
der britischen Kriegsflotte wurden im Dezem¬
ber beschädigt oder, versenkt. Die Vernichtung

des australischen Kreuzers „Sidney" durch den
deutschen Hilfskreuzer „Cormoran " ist dabei
nicht einberechnet. Die englische Handelsschiff¬
fahrt und Kriegsflotte ist heute in keinem Ge¬
wässer der Erde mehr sicher.

Zn treuer Waffenbrüderschaft bis zum Sieg
Telegramme bes Führers an den König von Italien , den Tenno » den Duce

und den japanischen Ministerpräsidenten

* B e r l i », 12. Dez. Am Tage des Eintritts
Deutschlands und Italiens in de« Krieg gegen
die USA . sandte der Führer an den König
von Italien und Kaiser von Aethiopien
das nachstehende Telegramm :

„Aus Anlaß der Unterzeichnung des Ver¬
trages» durch den die Achsenmächte sich mit dem
Kaiserreich Japan z« gemeinsamer Kriegfüh¬
rung und Zusammenarbeit zur Sicherstellung
einer gerechten Renordnnng verbunden haben,
sende ich Eurer Majestät zugleich mit meine «
aufrichtigsten Grüßen die herzlichste « Wünsche
für de« weitere « Kamps der nunmehr eng ver¬
bundene« Waffe» der drei Mächte."

Dem Duce des verbündeten Italien sandte
der Führer folgendes Telegramm :

„Am heutigen Tage des Abschlusses des Ab¬
kommens» durch das die Achseumächte und Ja¬
pan sich z« gemeinsamer Waffenbrüderschaft
znsammeuschließe«, sende ich Ihne«, Duce,
meine herzlichste « Grüße . Ich weiß mich mit
Ihne« einig in der Gewißheit » daß dieser Akt
sich als sichere Bürgschaft des gemeinsame«
Sieges der drei Mächte erweise« wirb ."

Das Telegramm , bas der Führer ans dem
gleiche« Anlaß dem Tenno übermittelte ,
lautet:

„Au dem heutige« bedeutsamen Tage, an dem
sich die Achsenmächte mit dem Kaiserreich Ja »
pan zu gemeinsamer Kriegführung bis znm
gemeinsame« Siege verbnnde« habe « , sende ich
Enrer Majestät mit de« aufrichtige« Grüße«
meine Glückwünsche zu de« bisherigen große»
Erfolge» der japanische» Wehrmacht sowie
meine «nd des dentsche« Volkes wärmsten
Wünsche für de» Sieg der japanischen Waffen ."

Dem Kaiserlich japanischen Ministerpräsiden¬
ten, GeneralleutnantTojo , telegraphierte der
Führer wie folgt:

„Ans Anlaß des heutigen Abschlusses des Ab¬
kommens zwischen den Achsenmächten «nd dem
Kaiserreich Japan, durch das sich die drei
Mächte zum gemeinsame» Kampfe, gemein¬
same« Siege «nd gemeinsamen Ausbau in der
Zukunft verbnnde« haben» sende ich Eurer Ex¬
zellenz meine herzlichsten Glückwünsche z« den
schon erzielten » so bedeutsame» Erfolge« der
iapauifche» Waffe« und verbinde damit die
wärmste« Wünsche sür de» weiteren Fortgang
bes «nnmehr gemeinsam geführten Kampfes ."

Reichsanßenminister von Ribbentrop sandte
Glückwünsche an Graf Ciano und Außenmini¬
ster Togo.

"Während der Rede des Führers in der Reidistagssitzung vom 11. Dezember 1941. Ein Uebersichtsbild aus der Krolloper (Presee -Hoffmann )
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Leber der Zrelheil mutz die Verantwortung stehen
Neichspreffechef Dr . Dietrich über die Aufgaben -er Presse im neue« Europa — Entlarvung -er Methoden -er demokratischen „Pressefreiheit̂

Srmidung einer brrukSftündWea interimttvnalen Bereintoong nationaler Svurnallstenvecbünde
* Wie», 12. Dez. Im Schöuborn-PalaiS aufder Wieben wurde am Freitagmittag im fest '-

ljchen Rahmen das Institut zur Erforschung
deS internationalen Preffewcsens durch den
Neichspreffechef Dr . Dietrich eröffnet. In
einer großen für die Entwicklung und Zukunft
der Presie im neuen Europa noch bedeutsamen
Rede gab der Neichspreffechef die gei¬
stigen Grundlagen für die Arbeit
und die Aufgaben sowohl des Insti¬tuts zur Erforschung des ' internationalen
Preffewesens als auch der Union nationaler
Journalisten -Berbände , deren Gründung der
Präsident der Union und Leiter des Reichsver-
bandcs der deutschen Presse , Hauptschriftleiter
Weiß , in seiner Begrüßungsansprache be¬
kanntgegeben hatte. Die von den Journalisten
und Ehrengästen der Eröffnungsfeier mit gro¬
ßer Begeisterung aufgenommenen Ausführun¬
gen Dr . Dietrichs gipfelten in der Forderung ,
daß in der Preffearbeit Wer der Freiheit als
kategorischer Imperativ die Verantwortung
stehen müffe.

Der Retchspreffechef beglückwünschte zu Be¬
ginn seiner Rebe die Delegationen der Preffe
zahlreicher Länder zu der soeben erfolgten
Gründung der „Union nationaler Jvurna -
listenverbände". In dieser Vereinigung habe
der Entschluß , nunmehr durch gemeinsame Ar¬
beit an der inneren Erneuerung der
Presse zum Wähle der Menschheit zu wir¬
ken, vor aller Welt seinen Ausdruck gefunden .

Dr . Dietrich umriß in seiner Rede sodann
die Entwicklung der Preffe, ihre Arbeit und
ihre Z u k u n f t s a u f g a b e n im neuen Eu¬
ropa. Die Presse sei heute das politische Ge¬
hirn von Hunderten von Millionen Menschen
auf dem ganzen Erdball . Denn der Glaube an
das gedruckte Wort , die Ehrfurcht vor dem ,
was man schwarz auf weiß besitze , sei zahl¬
losen Menschen zum unerläßlichen Rüstzeug
ihres eigenen Denkens und Urteilens gewor¬
den . So könne man ohne Uebertreibung sagen,
daß es niemals inder Geschichte eine
einflußreichere Institution , niemals
eine wirksamere geistige Macht über die Men¬
schen gegeben habe , als die meinungsbildende
Macht der Preffe ! Sie sei im Zeitalter des
sozialen Aufstiegs die unsichtbare Herrscherin
im Reiche der Gedanken, die Herrin über Er¬
kenntnis und Willensbildung der Muffen und
damit über das Schicksal der Völker.

„Wer aber" . so fragte der Reichspressechef,
sind die Lenker dieser geheimnisvollen Macht ?
Wer sind die Träger ihrer Verant¬
wortung vor den Menschen und der Ge¬
schichte? Von welchem höheren Gesetz , von wel¬
cher inneren Haltung , nach welchen moralischen
Prinzipien und nach welchen charakterlichen
Grundsätzen wird diese Macht zum Wohl oder
zum Verderben der Menschheit geleitet?

Das seien die Fragen , die beantwortet wer-
den müßten , wenn man im neuen Europa zur
Klarheit und Ordnung auf einem der entschei¬
denden Gebiete der geistigen und politischen
Menschenführnngkommen wolle . Die Menschen
aber, die Tag für Tag die Zeitung läsen und
ihrem Wort in blindem Vertrauen Glauben
schenkten, hätten ein Recht auf die Beantwor¬
tung dieser Fragen und auf eine klare Ab¬
grenzung der Verantwortlichkeiten.

Kriegshetze unter dem Deckmantel
der Pressefreiheit

Dr . Dietrich setzte sich sodann mit dem Dogma
der sogenannten „Pressefreiheit" auseinander ,
bas seit der französischen Revolution der oberste
Grundsatz in der internationalen Publizistik
gewesen sei . Die Erfahrungen , die die Völker
in iVi Jahrhunderten mit dieser sogenannten
„ Pressefreiheit" gemacht hätten , könne man nur
alS verheerend bezeichnen . Es stehe fest , daß
unter der Herrschaft der liberalen Demokratie
aus einer der wichtigsten öffentlichen Einrich¬
tungen , die ein Hort der allgemeinen Inter¬
essen sein sollte , ein Tummelplatz poli¬
tischer Elemente geworben sei. Es sei
nachgewiesen , baß durch ihre Ehe mit dem Gelbe
die Presie politischen Geschäften dienstbar und
dadurch die sogenannte öffentliche Meinung
käuflich gemacht wurde. Es sei erwiesen, daß
durch den jüdischen Mißbrauch des Nachrichten¬
wesens die Presselüge in das Leben der Völker
eingeführt worben sei , baß durch ein System
organisierter Nachrichtenfälschung die inter¬
nationalen Beziehungenvergiftet
wurden, und daß sich die demokratische Presse
unter dem Deckmantel der Freiheit zu gewis¬
senloser Kriegshetze mißbrauchen ließ.

Der Neichspreffechef erinnerte an seine öf¬
fentlichen Warnungen auf dem Kongreß des
Neichsparteitages 1987 , wo er die anonyme
Macht der Preffe als den größten und gefähr¬
lichsten Kriegstreiber gekennzeichnet habe . Er
habe damals vorausgesagt : „Der nächste Krieg
wird von der sogenannten „Freien Preffe" er¬
klärt . Sie wirb den Frieden Europas zertrüm¬
mern , wenn ihr nicht endlich Einhalt geboten
wird ."

„Heute" , so fuhr er fort , „ist baS , was da¬
mals vielleicht noch mancher ungläubig be¬
lächelte , nicht mehr graue Theorie , sondern
nackte »nd harte Wirklichkeit geworben."

Frankreich das erste Opfer
Die sogenannte „Pressefreiheit", die in Frank¬

reich geboren wurde, habe Frankreich als erste
unter den demokratischen Großmächten ins
Verderben gestürzt. Das französische Volk sei
einer Verschwörung von Kriegshetzern, deren
williges Werkzeug Besitzer und Chefredakteure
führender Tageszeitungen wurden , zum Opfer
gefallen. In Frankreich, dem klastischen Lande
der sogenannten Pressefreiheit, liege heute erst¬
mals eine Fälscherwerkstatt dieser Art von
Preffe von unseren Augen offen zutage.

Dr . Dietrich gab seinen Zuhörern einen in¬
teressanten Einblick in die schmutzige Presse -
arbeit der im Solde der Regierung Daladier ,
Reynaud , Mandel tätigen Journaille , die es
durch fortgesetzte Lügenverbreitung .
Tatsachenentstellung , Verleumdung
und Verhetzung fertiggebracht hat, Frankreich
gegen Deutschland in den Krieg zu treiben .
Ohne die Lügen hätten die kriegsverantwort¬
lichen Regierungen in England , Frankreich
und Polen nicht die Atmosphäreschaffen können ,
die fie für die Entfesselung des Krieges
brauchten. Heute fragt das französische Volk :

Haupt erklärt werden? Wer hat Nachrichten
gefälscht, die Wahrheit beiseite geschoben und
verschwiegen ? Und sie finden nur immer die
Antwort :

„Die Franzose« sind mit Lüge« über¬
schwemmt und auf der ganze« Linie getäuscht
worden, über ihre eigene Stärke , über die
Hilfe der Engländer » über die wirkliche Lage
Europas «nd über die Möglichkeit einer fried¬
liche« Regelung, über die wahren Kriegs¬
gründe «nd Ziele ."

Dr . Dietrich zitierte zahlreiche Dokumente
und Beweise für die ungeheure Schuld , die die
französische Preffe unter der Fahne der „Frei¬
heit " im Dienste der Kriegshetzer auf sich ge¬
laden habe . „Vielleicht — so erklärte Dr .

Dietrich abschließend zu diesem Kapitel — ist
es ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit , ein
Urteil des Schicksals im Spiel der Vorsehung,
daß Frankreich zuerst dem Wirken dieser ver¬
logenen Pressefreiheit zum Opfer gefallen ist ,
die es selbst hervorgebracht und mit der es die
Welt beglückt hat."

Seitdem seien zahlreiche andere europäische
Länder auf dem „Altar der Pressefreiheit" ge¬
opfert worden. Es seien jene „Neutralen ",
die sich durch die angelsächsische Hetz- und Lü¬
genpresse auf falsche Wege bringen ließen.
Auf diesem Gebiet hätten wir in den letzten
Jahren auf dem europäischen Kontinent er¬
staunliche Beispiele einer politischen Selbst¬
mörderepidemie erlebt.

England arbeitet bewußt mit falschen Nachrichten
Die Presselüge sei das Schlachtfeld , auf dem

der Jude kämpfe. Auf diesem Schlachtfeld sei
England sein bester Bundesgenosse. Die
Weraus stark verjudete englische Preffe habe
es in ihrem seit Jahrhunderten entwickelten
System der organisierten Lüge und der Volks¬
verdummung so weit gebracht , daß das eng¬
lische Volk , dessen nüchternen Wirklichkeitssinn
man ehemals rühmte , cheute in einem Wahn
und einer wahren Wolke von Illusionen lebe .

,F)n England — so führte Dr . Dietrich aus
— wird die Nachrichtenpolitik nicht nach dem
Maßstab der Wahrheit gemessen, sondern in
England gilt das Wort : „Die Nachrichtcnpoli -
tik ist eine Funktion der britischen
Kriegführung ." Das haben englische
Staatsmänner in Wort und Schrift bezeugt .
Die englische Nachrichtenpolitik ist nach diesem
Grundsatz organisiert .

Eine eingehende Untersuchung der Nach-
richtengebnng der englische» Publikatious -
organe in den letzte« Jahre « hat die un¬
geheuerliche Tatsache ergeben, daß 72 Pro¬
zent aller in England ausgegebeneu Nach¬
richten auf politischem und militärischem
Gebiet Falschmeldungen sind. Die 28v.H.
damit vermischte« wahre» Nachrichten die¬
nen nur dazu, die '72% Lüge « dem Publi¬

kum glaubwürdig erscheinen z« lasse».
Die Arbeitsweise der Londoner Nachrich¬

tenzentrale ist die folgende : Die wenigen wah¬
ren Nachrichten , soweit sie günstig für die
Gegner Englands sind , werden nur einmal' verbreitet . Der Lügen dagegen bemächtigt sich
ein Heer von sogenannten „militärischenSach¬
verständigen, politischen Kommentatoren"
und „diplomatischen Mitarbeitern "

, die eine
einmal durch irgendeinen Kanal in die Welt
gesetzte Lüge nach allen Regeln der jüdischen
Regie auswalzen und hreittreten .

Was Churchillschen Agitatiousjuden ihrem
gedankenlosen Publikum an „Kriegsbericht¬
erstattung" zumuten: ist das Tollste und mili¬
tärisch Unsinnigste , was selbst von Hebräern
jemals aus diesem Gebiete fabriziert worden
ist . Daß dieser Schwindel aber von den Eng¬
ländern und ihren Trabanten geglaubt wird,
kann man nur als ein psychopathisches Phä¬
nomen bezeichnen ."

Roofevelt und seine „freieste Presse"
Und trotzdem , so fuhr der Reichsprcssechef

fort , gebe es eine Hemisphäre der Demokratie,
in der das Volk fast in noch stärkerem Maße
von der Lügen - und Hetzpresse getäuscht
werde . Es seien die Vereinigten Staa¬
ten . die seit fünf Tagen nun auch offen im
Kriege stünden und jetzt die Rechnung für den
Wahnsinn und die Bluthetze ihres Präsidenten
bezahlen müßten.

„Das Volk der Bereinigte « Staate « — so
rief Dr . Dietrich aus — ist das jüngste Opfer
anf der Schlachtbank der jüdische« HetzprZfe .
Der Führer hat gestern im Deutsche» Reichs¬
tag vor aller Welt eine vernichtende Abrech-

mit Roofevelt, dem größten Kriegsver -
r aller Zeiten , gehalten. Es war eine

chti

nun
bre ,
geistige Hinrichtung.

Aber Roofevelt hätte sein blutbeflecktes Werk
der Bölkerverhetzung nicht vollbringen können ,
wenn ihm nicht die sogenannte „freieste Presse "
der Welt ein allzu williges Werk¬
zeug für seine Lügen , seine Fäl¬
schungen und Täuschungen gewesen
wäre. Mit den unsaubersten Methoden und
verderblichsten politischen Mitteln haben die
Pressejuden Roosevelts die öffentliche Meinung
in den USA . fast bis zur Hysterie emporge¬
peitscht. politische Unwissenheit und Wahnvor¬
stellungen erzeugt und die Vernunft des ame¬
rikanischen Volkes in einem Meer von Phra¬
sen ertränkt , bis es gegen seinen Willen nun
endlich auch im Kriege steht. In dieser Tragik
des Volkes der USA . findet das völkerverder¬
bende Wirken der „sogenannten Pressefreiheit"

seinen beispielhaftesten Ausdruck . Die dokumen¬
tarischen Zeitungsunterlagen , die uns dafür
vorliegen, sind Legion . Was soll diesen zahl¬
losen Dokumenten gegenüber die geheuchelte
Entrüstung dieser gleichen Presse darüber , daß
Japan nun endlich diesen Fehdehandschuh aus¬
genommen hat.

Roosevelts Selbstentlarvung
„Und nun — so betonte &€r Neichspreffechef

— erleben wir ein Schauspiel, das verdient , ge¬
schichtlich festgchalten zu werden. Roofevelt,der Freiheitsapostcl der Welt, Roofevelt, der
zu einer Zeit , als er selbst noch außerhalb des
Krieges stand und die anderen mit seiner „so¬
genannten freien Presse " hineinhetzte , uns un¬
aufhörlich der Unterdrückung der Pressefreiheit
beschuldigte , tritt jetzt, nachdem er selbst im
Kriege steht, als Verkünder der schärf¬
sten Presse - Zensur und Presse -Disziplin
im eigenen Lande auf.. Man höre und staune : Dieser „Fanatiker der
Pressefreiheit" erklärte in seiner letzten Rede:

„Häßliche kleine Andeutungen von einer
vollständigen Katastrophe werden in Kriegs-
zeiten oft und schnell verbreitet . Viele Gerüchteund Meldungen , die wir jetzt hören, stammen
aus feindlicher Quelle . In allem Ernst fordere
ich meine Landsleute dazu auf. alle Gerüchte
von sich zu weisen . Die amerikanische Regie¬
rung wird der Oeffentlichkeit die Tatsachen
nur unter den Bedingungen mitteilen , baß die
Meldungen endgültig amtlich bestätigt sind und
sie sich dem Feind nicht direkt oder indirekt als
nützlich erweisen. Auf der Preffe und dem
Rundfunk lastet eine schwere Verantwortung .Sie haben nicht das Recht, unbestätigte Mel¬
dungen in einer Art zu verbreiten , daß das
Volk daran wie an ein Evangelium glaubt ."

Nachdem also Roofevelt seine angeblich „freie
jüdische Preffe" jahrelang in Freiheit dressiert .

Neue Luftangriffe gegen die Philippinen
USA .-Marineminister Knox landete in Honolulu — Angriffe auf Hongkong

H .W. Stockholm . 13. Dez . USA . - Marine¬
minister Knox landete in Honolulu auf Ha -
wat, um persönlich die durch die japanischen
Angriffe angerichteten Schäden zu untersuchen .Von den Philippinen wurden neue hef¬
tige Luftangriffe durch starke japanische Luft¬
streitkräfte gemeldet . Sie richteten sich vor
allem gegen die USA .-Flottenbasts in der
Subik-Bucht , Flugplätze nördlich Manilas und .militärische Anlagen in der Provinz Batan -
gas . Uniteb-Preß sagt , daß die Japaner be¬
müht wären , an der Noröseite der Insel
Luzon einen Brückenkopf zur Fortsetzung der
Operationen anzulegen.

Japanische Armeeflieger führten ferner am
Freitagvormittag mehrere schwere Bomben¬
angriffe auf militärische Anlagen Hongkongs
mit großem Erfolg durch . Hierbei warfen die
Flieger eine große Zahl von Flugblättern ab,
aus denen hervorgeht, daß die Bomben¬
angriffe die Beseitigung des englisch- amerika¬
nischen Einflusses in Hongkong bezwecken.

Ueber das Ergebnis der Luftoperationen im
Gebiet von Malaia gibt die Armeeabteilung
des kaiserlichen Hauptquartiers bekannt, daß
gestern im Verlaufe schwerer Luftkämpfe sechs
B l e n h e i m - B o m b e r und fünf Buf¬
falo - Jäger abgeschossen und 19 mitt¬
lere Blenheim -Bomber am Boden zerstört
wurden. Seit Kriegsbeginn sind insgesamt 86
feindliche Maschinen vernichtet worden. Trotz
schlechter Wetterbebingungen werden die
Kampfhandlungen in engster Zusammenarbeit
zwischen Armee und Luftwaffe fortgesetzt.

Am Donnerstag haben Flugzeuge die
Schiffahrt rat Hafen von Penang (George¬
town) an der Westküste der malaiischen Halb-

Bomben regneten aus die Schlachtschiffe
Englische Augenzeugenberichte über das Ende des „Prince of Wales " und der „Repulse"

O Stockholm . 12. Dez. Die Ueberlebenbender
englischen Schlachtschiffe „Prince of Wales" und
„Repulse" werden in London mit 2330 Mann
angegeben . In Augenzeugenberichtenwird da¬
gegen gesagt , daß genaue Ziffern über die
Anzahl der Geretteten noch nicht vorliegen.
Die Mannschaft des „Prince of Wales" bestand
aus 110 Offizieren und 1618 Mann , die der
„Repulse" aus 60 Offizieren -und 1240 Mann .

Die Schiffe fuhren in nördlicher Richtung
von der Ostküste Malakkas , um japanische
Transporter zu überraschen und möglichst das
japanische Schlachtschiff „Kongo " auszubringen.
Bei Anbruch der Dunkelheit wurden japanische
Aufklärer entdeckt. Daraufhin änderten die eng¬
lischen Fahrzeuge über Nacht den Kurs . Um
11 Uhr vormittags am nächsten Tage erging
der Befehl: ,-Besetzt die Stationen "

, Unmittel¬
bar nachdem acht japanische Flugzeuge in
5000 Meter Höhe entdeckt worden waren . Die
Bomben regneten auf die englischen Schiffe
und neben ihnen nieder. Eine Bombe zersplit¬
terte die Flugzeughalle der „Repulse" und
drang durch das Deck bis in die Mannschafts¬
messe . in der Feu,er ausbrach. Dann stießen die
japanischen Torpedoflugzeuge trotz star¬
ken Sperrfeuers herunter und feuerten ihre
Torpedos ab. Ein Torpedo traf das Achter¬
schiff des „Prince of Wales" und machte seine
Kanonen unschädlich. Bei einem neuen An¬
griff , bei dem Flugzeuge von allen Seiten
heranbrausten , wurde die „Repulse" am Bug,
am Backbord , an der Seite und am Achterdeck
schkver getroffen und begann schnell zu sinken.
Die Mannschaft sprang in das mit dickem Oel
bedeckte Wasser , ohne Rettungsboote aussetzen
zu können . Tote und Verwundete blieben an
Deck zurück. Zur gleichen Zeit sah man vom
„Prince of Wales" dicke Rauchwolken auf¬
steigen . Das Schiff legte sich auf die Seite und
verschwand schließlich in den Fluten . Be¬
satzungsmitglieder begannen unter panischer
Angst vor Haifischen , um ihr Leben zu schwim¬
men und wurden zum Teil schließlich von eng¬
lischen Zerstörern ausgenommen und . nach
Singapur gebracht .

Wie Churchill erklärt hat . soll für diese Tra¬
gödie der britischen Flotte das Fehlen von
Flugzeughilfe vom Lande aus verantwortlich

Wer hrtt SchrrldL Wie konnte der Kriegüber- dgemacht werden. In Singapur erklärt mau-4 bete, zu, retten.

nach den bisherigen schweren Schäden , das
britische Imperium habe noch nicht alle Lücken
in der Flugzeugausrüstung „außerhalb der
bisher wichtigsten Kriegsschauplätze " auffüllen
können .

Angriffe bei Tobruk zurückgewiesen
* Rom, 12. Dez. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
In der Marmarica nehmen die Kämpfe west¬

lich von Tobruk ihren Fortgang . Neue
starke , von Panzerkampfwagen unterstützte
Angriffe des Feindes wurden zurückgewiesen .
In der Gegend von Sollum und Bardia bei¬
derseitig « erhöhte Artillerietätigkeit . Stukas
und Picchiatellis bombardierten wiederholt
Kraftwagenansammlungen und Kraftwagen¬
kolonnen im Gebiet von Bir Hacheim. In Luft¬
kämpfen schossen deutsche Jagdflugzeuge sechs
Flugzeuge ah . Der Flottenverband , der am 10.
Dezember Derna bombardiert hatte, wurde er¬
neut von deutschen Flugzeugen angegriffen, die
wieder Bombentreffer auf einem Kreu¬
zer und einem Zerstörer erhielten.

Im mittleren Mittelmeer wurden zwei feind¬
liche Flugzeuge von unseren Jagdflugzeugen
abgeschoffen. Bei einem Einflugversuch in die
Bucht von Argostoli wurde ein drittes Flug¬
zeug von der Bodenabwehr zum Absturz ge¬
bracht . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurück-
gekehrt .

Am Morgen des 11 . Dezember wurde Derna
erneut von einem feindlichen Kreuzer und zwei
Zerstörern beschossen . Das Lazarett „Principe
di Piemonte " erhielt wieder einige Treffer , die
geringe Schäden verursachten. Die Küstenbatte¬
rien der Marine eröffneten das Feuer auf den
Kreuzer, der wahrscheinlich getroffen wurde.

Einem Angriff auf Bengast in der Nacht auf
den 11 . Dezember fielen drei Personen zum
Opfer. Es wurden keine Schäden verursacht.

Unsere Flugzeuge bombardierten den Flot¬
tenstützpunkt La Valetta .

Die Rettungsoperationen der englischen Ge¬
fangenen, die sich an Bord des Dampfers be¬
fanden, der, wie im Wehrmachtbericht vom 10.
Dezember gemeldet , torpediert wurde, gestatte¬
ten. etwa 1800 Mann , darunter einige Verwun -

infel angegriffen. Sie versenkten ein Schiffund beschädigten ein weiteres schwer. AndereFormattonen griffen überraschend die Kai -“cÄL " atL uni bewarfen Lagerhallen undHafenetnrichtungen mit Bomben.
r kaiserliche Hauptquartier gab ferner
^ " Domci bekannt, daß japanische Flugzeuge"

J -
11 - Dezember eine » sehr starken Angriff

^ nen britischen Konvoi durchge-ber bei Penang an der Westküstevon Malaien versammelt war . Es wurde be -
n^ -^ eben daß durch den Angriff ein Schiffversenkt und vier wettere schwer beschädigt" urden . Flugzeuge haben auch Warenlagerund Hafenanlagen angegriffen.

Agana , Hauptstadt von 8uam , genommen
11 . Dez. Die Heeresabteilung desKatferlichen Hauptquartiers gab , wie Domeimeldet, bekannt, daß die japanischen Lan-

oungsstreitkrafte in Guam die HauptstadtAgana eingenommen und 350 Amerikaner,darunter auch den Befehlshaber und General¬gouverneur sowie zahlreiche weitere Offiziere,gefangen genommen haben. Die japanischenStreitkräfte führen gegenwärtig Säuberungs¬aktionen aus . In der Bekanntgabe heißt esweiter , daß bei den Kämpfen keine japanischenVerluste eingetreten sind . Gleichzeitig wurden
25 Japaner , die dort von den USA .-Behördeninterniert gehalten wurden , wieder befreit.

Auch im SLdteil der Insel Luzon gelandet
Wie das kaiserliche Hauptquartier bckannt-

gibt, sind Einheiten der japanischen Armee und
Marine in engster Zusammenarbeit am Frei¬
tag in den frühesten Morgenstunden auch im
südlichen Teil von Luzon , der Hauptinsel der
Philippinen , erfolgreich gelandet.

Bisher 202 USA .-Flugzeuge zerstört
Der Sprecher der MarineaLteilung des kai¬

serlichen Hauptquartiers gab bekannt, daß
202 n o r d am e r i ka n i sch e Flugzeuge
seit Beginn der Operationen auf den Philip¬
pinen zerstört worden sind. Dagegen gingen
neun japanische Marineflugzeuge verloren
und ein Flugzeug wird vermißt.

Rur geringfügige japanische Verluste
* Tokio , 12. Dez . Bon zuständiger japanischer

Seite werden Domei zufolge die nordameri
konischen Behauptungen dementtert , daß der
japanische Schlachtkreuzer .^Haruna" im Raum
nördlich her Insel Luzon versenkt wurde. Die
Amerikaner haben offenbar die „Haruna " mit
einem tapanifchen Leichten Kreuzer verwechselt :
von dem das kaiserliche Hauptquattier bekannt-
qab , daß er bei den Operationen auf den Phi¬
lippinen beschädigt wurde.

Es wurde wiederholt, daß die japanischen
Verluste an Marinestreitkräften bei den
Philippinen seit Beginn der Feindseligkeiten
ein Minensucher, der im nördlichen Seegebiet
von Luzon am 11 . 12. versenkt wurde, sowie
ein beschädigter Leichter Kreuzer und ein wei¬
terer beschädigter Minensucher sind . Der be¬
schädigte Minensucher erhielt einen Bomben¬
treffer . nachdem er ein USA .-Handelsschiff im
Hafen von Aparri beschlagnahmt hatte.

Wie der Sprecher der Marineabteilung des
kaiserlichen Hauptquartiers ergänzend bekannt-
gab , wurde der Leichte Kreuzer nur wenig be¬
schädigt . Er nimmt weiterhin an den Operatio¬
nen teil.

Wachsende Besorgnis in Singapur
* Schanghai, 11. Dez. In Singapur wird,

nach einer Meldung aus Schanghai, die Lage
mit wachsender Besorgnis beobachtet.

Zugegeben wird, daß die englischen Truppen
im Norden ber malaiischen Halbinsel Rück¬
schläge erlitten hätten , die eine „Umorgani¬
sierung " notwendig machten Auch im Zentrum
der Halbinsel seien schwere Tanks gelandet
worden. Am Mittwochsrüh sei es zudem den
Japanern gelungen, an einer weiteren
Stelle Fuß zu fassen, und zwar bei W u a n -
tan . das etwa auf halber Strecke zwischen Kata
Bahru und Singapur liegt.

hemmungslos auf die Völker loSgelaffen h^
um sie durch eine maßlose Lügenflut
schen und in den Krieg zu Hetzen, fängt dteic
wilde Freiheitsapostel jetzt, wo ihm das Wau»
am Halse steht, damit an, seiner Presse den
Maulkorb umzuhängen.

Das ist wohl die g r ö ß t e n u d s ch » e * * »5
Selbstentlarvung eines Heuchlers ,
die die Geschichte kennt."

Europa in gemeinsamer Abwehr
Was ich Ihnen hier aufzeigte und schilderte

— so schloß der Neichspreffechef seine Betspteie
ab — sind die Früchte am Baume der demo¬
kratischen Pressefreiheit! „Wie lange wollen
die Völker Etrropas diesem verderblichen
Treiben noch zuschauen ?"

, so fragte er.
Zum ersten Male hätten sich hier in Wien

die Pressevertreter vieler Staaten Europas
zufammengefunden zu diesem gemeinsame "
Werk im Dienste einer großen Aufgabe . „Btet-
leicht bedurfte es in Europa ' erst jener horten
Prüfungen , um die europäischen Völker sur
eine gemeinsame Abwehr reif zu ma¬
chen , zu der sie sich heute anschicken .

„Deutschland und Italien — so erklärte Dr.
Dietrich — haben als die Pioniere einer
neuen geistigen Haltung Europas auch der
Preffe die Grundelemente einer moralischen
Erneuerung aufgezeigt. Das Wesen dieser Er¬
neuerung besteht nicht darin , die Pressefreiheu
zu beseitigen , sondern die wahre Freiheit
der Presse wiederherzu st eilen uno
sie aus den verderblichen Fesseln zu lösen , >«
die sie geschlagen worden ist. Freiheit ohne
innere Bindung ist unmöglich , sie führt dur
Anarchie . Pressefreiheit ohne moralische Hew-
mungen führt zum Verbrechen an der Mensch¬
heit !

I « der Preffe müffe« Freiheit und Ver¬
antwortung wieder miteinander in Einklang
gebracht werde«. Das . so erklärte Dr.
Dietrich — ist das entscheidende Problem ,
vor das sich eine Reform der Preffe von

innen heraus gestellt steht."
Es ist die unausweichliche Forderung unserer

Zeit , daß jeder Journalist die Verantwortung
für das trägt , was er schreibt. Ueber der Frei¬
heit muß die Verantwortung als kate¬
gorischer Imperativ der Preffe stehen >

Denn nur durch Verantwortung wird du
Presse frei von all den Feffeln unlauterer Ew -
flüffe . Nur durch sie gewinnt die Preffe du
Freiheit zu schöpferischer Arbeit am großen
Werk der Wohlfahrt der Völker.

Dazu bedarf es keiner Eingriffe von auße"
in ihre Freiheit , sondern das Ziel kann
reicht werden durch Selbsterziehung
Selbstkontrolle des journalistischen Berufs'
standes. Die Presse selbst muß ihrer Freiheu
die Bindungen auferlegen, die sich aus den
schmerzlichen Erfahrungen der Vergangene "
als notwendig erwiesen haben . Die nationale«
Berufsverbände der Journalisten werden dien
Erziehung und Kontrolle in ihren Länder «
selbstverständlich ausüben nach Maßgabe der
Bedürfnisse und Erfordernisse ihrer Nationen-

Aber auch über die Grenzen de »
Länder hinaus sollte es im internatio¬
nalen Pressevcrkehr einen journalistischen
Ehrenkoder geben der auf einige wenige all¬
gemein anerkannte Prinzipien der PrerAmoral beschränkt ist, deren Verletzung im Ä«
teresse aller Völker nicht geduldet werden kan»-
Ein internationaler Zusammenschluß derjem
gen nationalen BernfSverbände , die dieff
Grundsätze anerkennen, wird diesem Zweck d '^nen. Er wird auf verufsständischer Basis d ^
geistige Sammelpunkt für die Jo » r
nalisten allerLänber sein , die den 290
len haben, die Presse mit einem neuen Gla"
ben , einem neuen Idealismus und einem
neuen Ethos zu erfüllen. Wenp wir diese«
Weg der Wiederherstellung der Würbe de«
Journalismus durch eine höhere Auffasstwo
von der Freiheit der Preffe, den Sie , mtt«
Herren , als die Vertreter - der Journalist »«
Ihrer Länder heute beschriften haben, unbeir»
bar gehen , bann, das ist meine feste Ueberze«
gtrag , wirb die .Preffe, die sich durch MißbraE
ihrer Freiheit so oft als ein Fluch ber Ms«
scheu erwiesen hat , zu einem Segen i "
alle Völker werden.

Das Gesetz des neuen Europa ist Orb««»?'
Wenn sich die Preffe , mitfühlend und mitgesta
tend, dieser Aufgabe verpflichtet» dann wird '»
die Fahne ber nene» Zeit tragen und Pio« te ,
arbeit leisten am geistigen Neubau Europas »

Der Führer empfing den Leiter der
tionalfozialistschen Bewegung der Ntcoe
lande Dipl .-Jng . A. A. Muffert »ufamme«
mit dem Reichskommiffar für die beieöt .
niederländischen Gebiete Dr . Seytz -Jna "«
und Generalkommissar Schmidt. ^Große Sympathiekundgebu « A

{e,
der italienischen Studenten fanden in veri") z
denen Städten Jtalieus für Deutschland
Japan statt . Vor der deutschen und japa"^"- ^
Botschaft kam es zu imposanten Kundgebuns

General Moscardo ist von ssw
Reise nach Berlin und zur blauen Divti
mit dem Flugzeug wieder in Madrid
getroffen.

Ein Schutz - und Trutzb ü. " d "
z,wurde, wie amtlich aus Tokio mitgetern » - -

zwischen Japan und Thailand avgeiw»-'^
und am Donnerstag in Bangkok unterzeuo

Die britische Admiralität «>t«

ans London gemeldet wird , den Kreuzer ,
burgh" ( 10 000 To . ) als Ersatz für de « ~ittTo .i

ver¬
senkten „Prince of Wales" <35 000
britischen Fernostflotte entsandt.

Die britische Korvette .*W iJt e«
flott ) er " wurde bei einem Angriff a « i -„ e-
Geleitzug versenkt , teilt das kanadische
Ministerium mit. 23 Besatzungsmitglteoc»
versenkten Schiffes sind ums Leben

Eine Konferenzder21 a m e r i ^
schen Staaten hat, wie aus

Ai »gemeldet wird , die Regierung der Av«-
Staaten in einer Note beantragt . Dt
ferenz soll in der ersten Januarwoche
de Janeiro stattfinüen.

Roofevelt hat, wie Reuter aus W Aze¬
ton meldet, die Blockade DhailandS
ordnet. , n i«

Drei Hunderttausender y
'

der gestrigen Vormittagsziehuna der
Klaffe der sechsten Deutschen Reichslott »
die Nummer 4243 . Die Nummer totro >
drei Abteilungen in Achtelteilung
Verlag : Führer -Verlag G . m . b.
Verlagsdirektor Emil Münz, Hauptscbriitl ‘

t, c t>r
Moraller (bet der Wehrmacht ) . Stellv - B
leiter und Chef vom Dienet : Dr. 0 °°
Botationsdrnck : S&dwestdeutsche Druck * o» « F«»
geseUschaft m.b .H. Z. Zt. ist Preisliste Bt . ^
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Men In « Äwlen
Kesengewinne durch Rauschgifthandel — Konzern für Nachtlokale

- ®8 ist schwer sestzustellen , wann die ersten
" Uden nach China eingewandett sind, man
vermutet jedoch , daß dies bereits im ausgehen¬
den Altertum erfolat ist . Jedenfalls hat bereits
«carco Polo eine indische Kolonie in Kaisen«
««sucht und beschrieben , also in jener Stadt .
*8« im Laufe dieses Krieges als einer der
wichtigsten und am heißesten umkämvften Ver¬
kehrsknotenpunkte Mittelchinas häufia erwähnt
wurde. Ueber tausend ftahre hindurch sollen die
" Üben dort ihre Rassemerkmale bewahrt haben .
Und auch bis zum heutiaen Tage haben die
Uaar Hundert alteinaeseffenen Juden in Kai-
>eng ihreMeligion behalten.

dem Opium kommen die Juden ins Land

Wenn China in den letzten Jahrzehnten z u
Einem der wichtigsten Stützpunkte
« es Weltjudentums wurde, so ist das
vorwiegend den im Laufe des 19. und 20. Jahr¬
hunderts Eingowanderten zuzuschreiben . Dir
Geschichte der wirtschaftlichen Eroberung Chi-

Getrennt marschieren — vereint schlagen !
Ein prächtiges Bild vom Zusammenwirken der
japanischen Luftwaffe und Flotte . (Atlantic , Z.)

Nas durch die Juden beginnt eiaentlich mit dem
ftahre 1831 als der aus Vaadad stammende
ftude David Scho schon sanglisiert Saffoonj
»uf einer alle vier ftahre in Bombay statt¬
findenden Auktion das Monopol für den Ex¬
port indischen Opiums nach China erwarb , ft»
acht ftahren . bis zum ftahre 1839 , erzielte er
durch den Rauschgifthandel allein den aanz
hübschen Reingewinn von 300 Millionen Pfund
Stettin . und er rückte so mit einem Male in
die Reihe der reichsten Leute der Erde.

Heute zerfällt die ftudendynastie Saffoon in
drei Zweige : ein Zwei« sitzt in Enaland . er
hat sich einerseits mit den Rothschilds , anderer-
lettg mit der englischen Hocharistokratie ver-
'chwäaert . Einer dieser Saffoons ist elf ftahre
hindurch britischer Unterstaatssekretär für Luft¬
fahrt gewesen . Ein anderer Zwei« sitzt in
Bombay . Der dritte und der finanziell wich¬
tigste sitzt in Schanghai, wo sein Geschäftssitz
fp zwei riesigen Wolkenkratzern an der berühm-
*ot Uferstraße, dem „Bund" , untergebracht ist .
Die Schanghaier Saffooys befaffen sich auch
weiterhin mit dem so ertragreichen, wenn auch
Unmoralischen und gesetzlich verbotenen Rausch¬
gifthandel . Daneben liegt ihre Hauptstärke auf
d«m Gebiet der Bodenspekulationen. Ein wei-
wres gewinnbringendes Unternehmen ist ein
« genannter ,^ >otel -Konzern" . der tatsächlich
ledoch nur eine Dachgesellschaft zur Unterhal -
sirng von vielen Tausenden von Rauschgift -
fhhlen, von der vornehmsten bis zur einfach¬
eren . ist. Allein im ftahre 1939 wurden von den
^ asioous nicht weniger als 270 solche Nacht-
wkale eröffnet, in denen über 1000 jüdische
^urigranten Beschäftigung fanden. Schließlich
Uehen die Schanghaier Sasioons auch an der

denSpitze mehrerer Bank-Konzerne, die zu
bedeutendsten in ganz Ostasien gehören .

Aber für die große Masse der ftuden bleibt
China nach wie vor ein „Land der Verheißung",
wie sie das in ihren Zeitungen offen zugeben .
Obwohl eine offizielle ftudenstatistik fehlt — es
gibt nicht einmal verläßliche Zahlen für die
Einwanderung über Schanghai — dürfte die
Zahl der ftuden in China 100 000 nicht über¬
steigen. ftm Vergleich zur Gesamtbevölkerung
Chinas , die weit über 400 Millionen beträgt,
ist diese Zahl von 100 000 verschwindend klein .
Um so gröber ist aber ihr wirtschaftlicher Ein¬
fluß, besonders in den großen Städten Chi¬
nas . So lesen wir in der Warschauer jiddischen
Zeitung „Moment" vom 7. März 1937 , daß
auf der Avenue Che-Foo. einer der Haupt¬
geschäftsstraßen Schanghais , den ftuden „alle
gretzte un scheuste Magazine" gehören, „ftuden
bekummen Stelles als Direktoren un Leiters
fun die allerlei Handelsbüros un grorse Fili
Lagern (Filialen ) . welche es haben da die
grosse Firmes fun der Welt. Die dortige Stel¬
les weren sehr gut bezahlt." Aehnlich soll es
auch in der nordchinesischen Stadt Tientsin sein.

Besonders günstig stellte sich den aus Europa
nach Ostasien ausgewanderten ftuden der Bo¬
den der jetzt von den ftapanern besetzten aus¬
ländischen Niederlassungen in Schanghai und
in anderen Großstädten Chinas , in deren Ver¬
waltung sie seit langem eine führende Rolle
spielen . Die ftuden in China besitzen 11 Tages¬
zeitungen und mehrere Zeitschriften. Auch wäh¬
rend des China-Konfliktes haben sich die ftuden

in China wohlgefühlt, und sie habe « sich na¬
mentlich auf dem Gebiete des Waffenschmuggels
für die Armee Tschiangkaischeks betätigt. Dazu
halfen ihnen nicht wenig ihre Beziehungen zu
den höchsten politischen und Finanzkreiseu
Englands , Frankreichs und der Vereinigten
Staaten , die an diesem Geschäft mit dem Tode
und an der Verewigung des Kriegszustandes
in China ebenfalls eine Stange Geld ver¬
dienten.
Und in Japan ?

ft« ftapan leben viel weniger ftuden aks in
China, schon ans dem Grunde , weil die fta-
paner die von den ftuden in Europa gespielte
Rolle rechtzeitig und richtig erkannt haben. Als
die große jüdische Auswanderungswclle im
Anwachsen war . erließen die javanischen Be¬
hörden mehrere Gesetze, welche die Zulassung
von ftuden in das ftnselreich sehr beschränkten .

Das hat aber die ftavaner der Rache des
Weltjudentums ausgesetzt . Bereits im ftahre .
1938 veröffentlichte der javanische politische
Schriftsteller Muto Teiiti ein Buch unter dem
Titel : „Angriff der ftuden gegen ftapan " . in
dem er die Verbindungen zwischen dem inter¬
nationalen jüdischen Kapital und dom Tschiang -
kaischek-Regime nachwies und in dieser Ver¬
bindung die eigentliche Ursache des China-
Konfliktes erkannte. Ganz richtig wies er auch
auf den Völkerbund als auf ein Werkzeug des
Weltjudentums hin. und er warnte seine
Landsleute vor den veriudeten volttischen und
wirtschaftlichen Systemen Englands und der
Vereinigten Staaten , die eine ständige Bedro¬
hung ftapans bedeuten. Diese vor vier ftahren
erschienene Schrift hat sich in diesen Tagen als
prophetisch erwiesen. Heute kämpfen die von
ftuden beherrschten Weltmächte gegen jene Völ¬
ker. die sich vor der jüdischen Tyrannei nicht
bdugen wollen! '

Für hervorragende lapferhett
Neue Ritterkreuz -Verleihungen für vorbildliche Tatkraft

DNB . Berlin , 12. Dez . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh anf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres , Geueralseldmarschall o. Branchitsch ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au :

Generalleutnant Pfeffer »
Kommandeur einer Infanterie -Division »

Generalleutnant von Boeckman « ,
Kommandeur einer ftnfanterie -Divifio «,

Generalmajor Berthold ,
Kommandeur einer Jnfanterie -Diolfio «,

Oberst ftaschke ,
Kommandeur eines Infanterie -Regiments .

Oberleutnant Moudabo « ,
Bataillonsführer in einem Schützen-Regi¬
ment,

Feldmarschall-Lentnant Bitez Miklos ,
Kommandeur des kö «igl .-«»gar. Schnell¬
korps. «

Generalleutnant Pfeffer hat im Feldzug
gegen Sowjetrußland öurch die sichere und ent¬
schlußkräftige Führung seiner Infanterie -Di¬
vision und den außergewöhnlich beispielhaften
tapferen Einsatz seiner Person in vorderster
Linie einen besonders hohen persönlichen An¬
teil an den Erfolgen seiner Truppe.

Generalleutnant von Boeckmann hat sich
im Ostfeldzug durch geschickte Führung und
rücksichtslosen persönlichen Einsatz wiederholt
ausgezeichnet . Als Führer der Ängriffsgruppe
Wolchow hat er durch die auf Grund persön¬
licher Erkundung in vorderster Linie gefaßten
Entschlüsse und durch ihre energische Durch¬
führung entscheidend zu den erreichten Erfol¬
gen beigetragen.

Der überragenden Tapferkeit des Divisions¬
kommandeurs Generalmajors Berthold ,
seiner ruhigen , klaren Befehlsgebung und sei¬
nem persönlichen Einsatz ist die gelungene Ab¬
wehr des Panzerangriffs der Sowjets in der
Schlacht um Brjcknsk zu danken . Nur durch
das Eingreifen und das persönliche Handeln
des Divisionskommandeurs an Ort und Stelle
wurde der ausschlaggebende Erfolg , das Ab¬
weisen des Einbruchs in die eigene Stellung ,
erreicht .

Oberst I a s ch k e hat mit seinem Infanterie -
Regiment am 22. 6 . 1941 öurch das schnelle Er¬
reichen der Straße Kalvarija —Olita seinem
Armeekorps den Weg nach Olita geöffnet . Am
7. 7. 41 gelang es dem Regiment unter Füh¬
rung seines Kommandeurs , den Uebergang
über die Düna zu erzwingen, wodurch der den
Gegner überraschende Vorstoß und die Weg¬
nahme von Witesbk ermöglicht wurde. Diese
Erfolge des Regiments sowie die am 1. 11. 41

vor Tichwin sind der sicheren, ruhigen Füh¬
rung des Oberst ftaschke und seiner wiederholt
in vorderster Linie bewiesenen Tapferkeit zu
verdanken.

Oberleutnant M o n b a b o n ist ein hervor-
ragender tapferer , entschlußfreudiger Kom¬
paniechef . dessen geschicktes selbständiges Ein¬
greifen schon in den harten Kämpfen am Luga -
Brückenkopf sowie bei den Kämpfen um die
Befestigungsgürtel um Leningrad wesentlich
zu den Erfolgen der Brigade beitrug . Ganz
besonders hat er sich am 6. und 7. 10. 1941 bei
den schweren Kämpfen um pett Austritt aus
dem Brückenkopf bei Tichanowo ausgezeichnet ,
wo er aus eigenem Entschluß den Brückenkopf
mit seiner Kompanie erweiterte und die feind¬
lichen Bunkerstellungen südlich der Wjasma
stürmte.

Feldmarschall-Leutnant Vitez Miklos hat
durch persönliche Einwirkung das ungarische
Schnellkorps in die schwierigen Kampfverhält-
niffc des Ostens eingeführt. Mit vollem Ver¬
ständnis für die gemeinsame Sache ist er in
vorbildlicher Tatkraft den schnell wechselnden
Lagen des Feldzuges gefolgt . Es ist seinem
persönlichen Einfluß und dem Vertrauen , das
er bei der Truppe genießt, zuzuschreiben , daß
das ungarische Korps trotz aller Hindernisse
schnell an den Feind gebracht werden konnte .
Dadurch wurden - die Operationen der Armee
entscheidend vorwärtsgetrieben .

Abkommen über die gemeinsame Kriegführung Deutschlands , Italiens und Japans
Der Heichsminister des Auswärtigen von Bibbentrop mit den Botschaftern Italiens , Alfieri , und

Japans , Oshima , bei der Unterzeichnung am 11. Dezember im Auswärtigen Amt . (Presse -Hoffmftnn )

Es wird hart gekHmptt In Libyen
Deutsdie Luftwaffe mitbestimmender Faktor des Wüstenkrieges

Von Kriegsberichter Dr Ulrich Barthold

PK. Ein Neuer kam gerade aus Deutschland
zurück zu den Kameraden eines Kampfgeschwa¬
ders am Mittelmeer . Er kam mit vielen lieben
Briefen aus der Heimat an die Front , an
die Panzerjäger und Stukaflieger , die Sani¬
tätssoldaten und die Flakartilleristen , an alle,
die draußen sind, in Afrika, wo seit Ende No¬
vember erbittert gerungen wird.

Er traf eine Gruppe von Fliegern , die ge¬
rade vom Einsatz in Libyen zurückgekehrt wa¬
ren . Das unerhört aufwühlende Erlebnis die¬
ses einzigartigen Kampfes um Wüstengebiete,
um Wüstenstraßen, Wüstenflugplätze und um
die Luftherrschaft in diesem heiß umstrittenen
Gebiet klang noch in ihren Erzählungen mit.
Es war eine Begegnung mit dem Feind unter
eigenartigsten Umständen, mit dem Feind , der
hier in besonderem Maße um sein Prestige
kämpft , mit den Soldaten des britischen Welt¬
reiches , den Südafrikanern , den Australiern
und Kanadiern , die hier das Lebensrecht der
Themse -Lords verteidigen müssen.
Kettung nach der Notlandung

Die ganze Gruppe war drüben eingesetzt.
Angriff und Abwehr haben sie dort erlebt in
einem Gebiet, das schon unter normalen Um¬
ständen zu den eigenartigsten Landschaften der
Welt gehört, umwittert von Geheimnissen und
Gefahren, von denen die Soldaten des italie¬
nischen Marschalls Graziani , die erst vor zehn
ftahren das Hinterland , die eigentliche libysche
Wüste , erobert haben, ein besonderes Lieb zu
fingen wissen. Jetzt kämpfen die Italiener hier
Seite an Seite mit ihrem Verbündeten gegen
den gemeinsamen Feind.

« SS*,-

Gefangene Südafrikaner und Neger
Nach einem harten Kampftag in der Wüste werden die eingebrachten Gefangenen gesammelt , um

in die rückwärtigen Lager transportiert zu werden . PK .-Anfn .: Kriegaber . Zwilling ( Sch ).

Es wird hart gekämpft in Libyen. Das weite
Gebiet ist unübersichtlich , nur wenig ist auf
den Karten eingezeichnet . Besonders an die
Aufklärer werben deshalb hohe Anforderungen
gestellt. Davon erzählen die Flieger , wie sie
stundenlang über die Wüste geflogen sind , um
die Bewegungen des Feindes festzustellen . Kein
Lebewesen ist zur erkennen in dieser rotgelben
Unendlichkeit . Ermüdend , eintönig ist solch ein
Flug , gefährlich , wenn die feindlichen Jäger
erscheinen . Wird man in der Wüste abgeschos¬
sen, ist eine Rettung nur noch ein Wunder¬
werk . Eine solche Rettung konnte kürzlich
burchgeführt werden. Ein Zerstörerflugzeug hat
die vierköpfige Besatzung eines in der Wüste
notgelandeten Kampfflugzeuges zusätzlich an
Bord genommen und zum Einsatzhafen zurück¬
gebracht . Die notgelandeten Kameraden wären
ohne diesen Opfermut der Zerstörerbesahung
entweder in Gefangenschaft geraten oder aber
in der Wüste ihrem Schicksal überlassen ge¬
wesen , da sie weit weg waren von alle « mensch¬
lichen Siedlungen .
Angriff auf einen Wüstenflugplatz

Auch vom Angriff auf einen Wüstenflugplatz
erzählen die Flieger , der als Tagesangriff im
Verband durchgeführt wurde. Sie erzählen, wie
sie die Einschläge der Bomben beohgchtet ha¬
ben und die feindlichen Maschinen am Boden
zerstört wurden . Aus den Zelten sahen sie die
Tommies um ihr Leben laufen . Zwei feind¬
liche Jäger wurden bei Luftkämpfen abgeschos¬
sen. Ein toller Wirbel von Jagd und Angriff
war es. Die Leuchtspur der MG .-Munition
flog durch den Raum,- Helle Punkte , die auf die
feindliche Maschine zufliegen und im Nichts
verschwinden . Brennend stürzten die Jäger zu
Boden. Die erfolgreiche Besatzung wurde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

An einem der ersten Abende griffen die eng¬
lischen Flieger an . Mit Leuchtbomben , Spreng¬
bomben und Brandbomben veranstalteten sie
ein wildes Feuerwerk . Hart saßen die Ein¬
schläge neben den Unterkünften. In den fol¬
genden Nächten haben unsere Flieger dann
draußen in der Wüste kampiert, auf ihren Feld¬
betten unter freiem Himmel geschlafen.

Von der ganzen Eigenart , von den Gefah¬
ren und Beschwernissen dieser Kämpfe aber
wird erst in späterer Zeit mehr gesagt werden
können, wenn sie einmal abgeschlossen sind.
Vorläufig ist es viel, diesen Männern , die un¬
mittelbar vom Einsatz zurückkamen , ins Auge
gesehen und aus ihren Worten gespürt zu ha¬
ben , mit welcher inneren Bereitschaft und mit
welchem Kampfgeist , mit welchem Interesse an
dem Neuen dieses Kampfes, mit welchem Ver¬
ständnis für seine Eigenheiten hier gekämpft
worden ist. Nur mit solchem Geist können auch
die Schwierigkeiten der libyschen Wüste über¬
wunden werden.

Einer vom Zirkus Straßbeck
Inhaberrecht, , bei :
Carl Dunoker -Verlag , Berlin

Roman von Harald Baumgarten

i® . Fortsetzung)
^ Die sollten die Liebenden bemerken , daß im
Schlagschatten des Zeltes drei Männer unter -
' ĉhchen und dann im Eingang verschwinden ?
ßJSte sollten sie hören, daß die Musik der
Schwestern ftunghoff verrauscht ist und eine
«»dere auftönt ?
» gehörst du mir !" sagt Peter — „jetzt
^ sse ich dich nie mehr los ."

ji^ ketzt bleibe ich bei dir . Peter . Immer bei

4, Dumpf dröhnt der Schlag einer Kirchenuhr .

^ ler reißt sich von Viktoria los. .„Zehn Uhr,
ch Mutz fort ."

einmal liegen sie sich in den Armen.
Erwarte mich hier"

, flüstert er und küßt sie
Wangen, Stirn , Mund und Augen.

^ Dann läuft er fort nach dem Stall zu . Zn
Mtanella und Odin . Denn gleich wird die
ol^nfgre aufgellen, die verkündet, daß der

^ «sspringer Orlando in die Manege reitet,
^ homas Holten hat inzwischen einen langen
».Eg^ gemacht. zwischen den Kriminalaffistenten
r ,

etB und Bräu er. Durch den Rundgang bis
*̂ 3 Eingang A . Dort ist er plötzlich umgekehrt .

y, :^ ie denn — was denn ?" — fragt Bräuer
da- säuisch. „Sie wollen doch nicht etwa be¬
hüten . hier umgekehrt zu sein ? Die sind doch
^ £« 1 üen Rundgang entlang gegangen ."
t, -3fein," erwidert Thomas Holten, und es

als denke er an etwas ganz anderes,
bin ich umgekehrt. Ich soll doch genau

v,5,Weg gehen , wie am Montagabend. Ich
kJ “! «8 sicher , hier — an diesem Postkatten-

wandte ich mich um."

Die beiden Beamten blicken sich an . Lügt
der Mann ? Es sieht aus , als wandere er in
einem Trancezustand . Aber jeder Schritt von
ihm ist so bestimmt , so sicher , daß sie vergeb¬
lich auf den Augenblick warten , da der Fuß
des Beschuldigten stockt, der Mann unsicher
wirb und hastig einen falschen Weg einschlägt.

Thomgs Holten geht ruhig wieder aus dem
Zelt hinaus — durch den Haupteingang A und
an dem Kastenwagen vorbei , gerade in dem
Augenblick , als ein breitschultriger Mann mit
einem weichen Hut und einem dicken Ulster
an das verhangene Kaffenfenster klopft.

Hinter ihm stehen die Assistenten Knauer
und Miller zwo.

Thomas Holten geht auf das Feld hinaus .
Nun wandert er ruhelos bin und her. Sein
Kopf ist tief gesenkt.

Die beiden Beamten werfen sich einen Blick
zu. Was soll das nun ? Das hat ja gar keinen
Sinn . Trotzdem erzeugt dieses Auf und Ab
des Beschuldigten eine seltsame Spannung in
ihnen.

Seine Schrttte werden immer langsamer.
Als habe er keine Kraft mehr. Weiß ist ein
erfahrener Kriminalist . Jetzt kommt gleich
das Geständnis, hofft er. So läuft das Uhr¬
werk in einem Menschen ab, genau so ! Dann
tut es einen Knacks und der Widerstand
bricht zusammen.

Diesmal täuscht ihn seine Menschenkennt¬
nis . Thomas Holten denkt gar nicht an den
Montagabend. Er denkt immer nur , daß jetzt
Peter und Viktoria zusammen sind und daß
sie zusammeubleiben werden. Daß er einen

sinnlosen dummen' Kampf gekämpft hat. den
er bereut.

Und während seine Füße aus dem feuchten,
von einer zertretenen Grasnarbe überzoge¬
nen Boden fast in die gleichen Fußspuren
treten , nimmt er mit schmcrzersülltem Herzen
Abschied von seiner Liebe zu Viktoria . Erst
als die Kirchenuhr schlägt, bleibt er stehen.
„Und nun bin ich hier entlang in die Stadt
hineingegangen," sagt er ziemlich laut und ist
wie von einem Alpdruck befreit, denn nun
schmerzt sein Herz nicht mehr ganz so sehr.

Vor dem Zelteingang hat sich ein ziemlich
lauter Austritt abgespielt. Krimtnalaffistcnt
Knauer hat den Mixer Geitzelbrecht bis an
die Kontrolle geführt. „So . Herr Geißelbrecht,
da wären wir nun ." Er versucht es mit der
süßen Tour obwohl ihm der Mixer unsym¬
pathisch ist. Aber die süße Tour ist anfangs
immer ganz geeignet , Vertrauen zu erwecken.
,Mie sind Sie nun in das Zelt hineingekom¬
men ? Kleines Trinkgeld , was ? Schießen Sie
mal los. So zwei , drei Mark?"

Aber Geitzelbrecht ist sehr gereizt. Die süße
Tour von Knauer ärgert ihn doppelt. Er
beißt um sich, wie ein toller Hund. „Nee , reden
Sie keinen Stutzt " antwortet er grob. „Ich
bin nicht im Zirkus gewesen . Hier bin ich
umgekehrt und dann guer über bas Feld und
nach dem Hippodrom. Aber nicht zu langsam.
Nee , in so'n richtigen Seemannstrab ."

Auf einmal läuft er davon ehe sich die bei¬
den Kriminalbeamten darauf gefaßt machen.
Und man sollte es nicht für möglich halten,
wie schnell Geißelbrechts Beine wirbeln.

„Stehengeblieben !" — brüllt Knauer und
rennt nach .

Aber der Mixer nimmt keine Notiz von
diesem Anruf. Diesem Knauer wird er mal
tüchtig heiß machen ! Erst, als er an den Weg
kommt , wo die Straßenbahnen stehen, hält er
atemlos inne.

Die beiden Beamten , sportgeübt und ge¬
schmeidig, haben ihn nun doch eiugeholl.

Mit einem breiten Grinsen keucht Geißel-
brecht : „So — da sind wir . Ich Hab' alles
genau so gemacht, wie am Montag . So wollte
es doch der Herr Rat . Nun kommen Sie man,
meine Herren . Nun gehen wir hier über den
Fahrdamm und dann rechts. Ziemliches Stück
geradeaus , bis wir »um Hippodrom kommen.
Mutz doch selbst mal hören, ob sich der Duhr
tatsächlich nicht erinnern kann , wenn ich Mon¬
tagabend zu ihm gekommen bin."

Knauer und Müller zwo gehen ans den
Spott nicht ein. Sie drehen Geißelbrecht an
den Schultern um und marschieren mit ihm
über das Feld zurück auf den Zirkus zu .

Vor dem Eingang C hat sich inzwischen vj.el
ereignet . Sehr viel Schmerzliches. Ueber-
raschcndes und Klärendes.

Kriminalrat Riebler und Lenk haben ihren
Posten nicht verlassen , als Orlando fortging.

Lenk fft ein Tatsächenmensch . Es kann nicht
bestritten werden, daß der Weinreisende
Thiele erschlagen wurde und daher nicht mehr
austauchen kann. Also muß sein Mörder hier
im Runögang gewesen sein , denn hier wurde
die Tat ausgeführt . Aber weder die Kollegen
mit Thomas Holten, noch die anderen mit
dem Mixer Geißelbrecht kommen . Eigentlich
hat er sich das gedacht. Er hat nicht verstan¬
den . weshalb der Kriminalrat den Kutscher
Cestnick entlassen hat. dessen Spuren er bei
der Leiche sicherte und bei dem auch die
Mordwaffe gefunden wurde. Er hat zwar
versucht , sich die Gedankengänge seines Vor¬
gesetzten klarzumachen , aber er hat ihnen
nicht beistimmen können . Der Herr Krimi¬
nalrat hat ihm zu viel Phantasie . Phantasie
ist nichts für Lenk.

Riedler steht unbewegt und späht durch den
winzigen Spalt zwischen Portiere und Wand
hindurch . Leu! macht «S ebenso.

Und da geschieht wirklich etwas. Etwas ,
was gar nichts zu bedeuten hat , was aber
Riedler sehr zu interessieren scheint, denn er
schiebt den Vorhang ein wenig mehr beiseite.

Der Zwerg Willi trippelt aus seinen kurzen
Beinchen in dem Rundgang hin und her.
Manchmal blickt er sich um, und plötzlich läßt
er seine Schimpansin im Stich , geht in den
Manegeeingang hinein und verschwindet hin¬
ter der roten Portiere .

Da steht er nun , der kleine Willi und schaut
sehnsüchtig zu Jetta empor .

Di« Musik hat ihm förmlich die Beine un-
ter dem Leib fortgerissen. Er konnte nicht wi¬
derstehen . Willenlos mußte er dem Verlan¬
gen gehorchen , Jetta zu sehen, und wenn daS
CHapitean über ihm zusammengestürzt wäre,
er wäre seinem Herzen gefolgt.

Der Anfang des Trommelwirbels war eS.
der ihn in den Jnnenraum hineinzog, der
Trommelwirbel , bei dessen Grollen Jetta
hoch oben auf den Schultern der Schwester
steht und alle Muskeln , alle Nerven spannt ,
ehe sie sich rückwärts in die leere Luft wirft.

Kurz bevor Jetta ihren Salto ausführte ,
hat sie immer einen atemschnellen Blick zu
dem roten Vorhang hinuntergvworfen, in
deren Falten sich der Zwerg Willi verbarg.
Und diesen Blick — nein , aus diesen Blick
kann er nicht verzichten ! Auch heute nicht!
Vielleicht ist es jetzt das letztemal !

Alles andere vergessend , steht er und starrt
zu Jetta empor, während die atemlose Stille
im Zuschauerraum beklemmend von dem
dumpfen Trommelwirbel untermalt wird.
Das Licht stürzt sich aus sein Straßkostüm,
daß es - funkelt und blitzt.

.Allon —Allons" schaukelt an Eingang C
vorbei. Aber Jetta sieht hinüber — ja, wohin
nur ? — ach, dorthin !

Die Augen des Zwerges werben trübe und
glanzlos. (Forrse»»»« t«yi)
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Allerlei aus Blankenloch
6 Blankenloch . (Appell der Politi¬schen Leiter . ) Am kommenden Sonntag¬vormittag um 10 Uhr findet im Parteilokal

„zum Kaiser" ein Appell der Politischen Leiterstatt, wozu sämtliche Mitarbeiter der NSV .und DAF . vollzählig zu erscheinen haben . Der
Ortsgruppenleiter wünscht , dah alles zurStelle ist .
Gefallen

In den Kämpfen gegen den Bolschewismusseinen Verletzungen erlegen ist der GefreiteEmil Nagel , Sohn des Arbeiters LudwigNagel. Die ganze Gemeinde nimmt regen An¬teil an diesem Verluste.
HohesAlter

Ludwig Raupp H wird heute , 13. Dez. 1941,75 Jahre alt .
Todesfall

Am Mittwochnachmittagvdrschied unerwartetder Rentner Karl Friedrich S e i tz , Schreiner,durch Herzschlag im Alter von 72 Jahren . Seitzwar ein ruhiger , für sich lebender Mensch undüber alles zufrieden.
Für unsere Soldaten

Die Einwohner werden an dieser Stelle noch¬mals darauf aufmerksam gemacht, daß der Mo¬ment gekommen ist , um unseren im Felde
stehenden Soldaten zu beweisen , daß wir sienie vergessen werden. Viel« haben schon ihreGaben im Rathaus abgegeben , den anderen
Mitbürgern ist noch Gelegenheit gegeben , in
der kommenden Woche eine Kl«inigkeit zu über¬
bringen , denn alles wird zu jeder Zeit im Rat¬
haus gerne entgegengenommen. Die Merkblät¬
ter sind jedem Haushalt zugestellt worden und
ist daraus ersichtlich, was alles abgegeben wer¬
den kann . Also jeder gebe, was er selbst ent¬
behren kann, denn wir müssen pünktlich die
Sachen absenden . Die Parole muss lauten : über
Weihnachten müssen unsere Soldaten «inen
Gruß und eine Freude aus der Heimat er¬
halten.

Aus Diedelsheim
PI. Diedelsheim. ( Mitgliederver¬

sammlung der Partei .) Kürzlich fand
im „Grünen Hof" eine Parteimitgliederver¬
sammlung statt. Der stellvertr. Ortsgruppen¬leiter Pg .

' P f r ü n d e r konnte nach der Be-
grüssung einer Anzahl neuer Mitglieder die
Mitgliedskarten aushändigen . Er erinnerte
diese neuen Mitglieder an die Pflichten, die siemit dem Eintritt in die Partei üdernommen
haben . Hierauf wurden einige wichtige Punkte
durchgesprochen . Besonders wurde auf die
Sammlungen hingewiesen . Weiter wurde ans
die strenge Einhaltung der Verdunkelungs-
Vorschriften aufmerksam gemacht. Am Schlußkam ein Aufruf von Reichsmknister Dr . Goeb¬
bels zur Verlesung.
Vorweihnachtliche Feier

Am Sonntagabend wird die NS .-Frauen -
schaft eine vorweihnachtliche Feier durchführen.
Vortrag in der NS . - Frauenschaft

Am Dienstag , den 16. Dezember, abends 8
Uhr, wird im Sckulsaal im Heimabend der
NS .-Frauenschaft Irl . Tr . Schneider , Ab¬
teilungsleiterin Grenzland — Ausland , einen
Vortrag über den Osten halten . Ein zahlrei¬
cher Besuch wird erwartet .

Emil Helm-KFV . gefallen
Wieder hat der Karlsruher Fußballsport und

insbesondere der KFV . «inen seiner besten und
sympatischsten Spieler verloren . Emil Helm ,der seit langen Jahren den rechten Läufer-
posten in der KFV .-Mannschaft einnahm, ist im
Osten als Unteroffizier den Heldentod gestor¬
ben . Der blonde „Knatsch"

, wie sein Beiname
lautete , war bei allen Sportplatzbcsuchern,
gleichgültig welchem Verein sie angehörten oder
sympathisch gegenüber standen , überaus beliebt.Der Gründe dafür sind viele : Er war ein vor¬
bildlich fairer Spieler , ein trotz seiner schmäch¬
tigen Figur beherzter Kämpfer mit unverwüst¬
licher Energie , der sich nicht unterkriegen ließ
und den man Sonntag für Sonntag in gleich
vorzüglicher spielerischer Verfassung sah. Ei
war dem KFV . Jahre hindurch wertvollste
Kraft und Stüde und stand auch wiederholt mit
bestem Erfolg in badischen Auswahlmann¬
schaften. Sein bescheidenes , ruhiges Wesen ver¬
vollständigte den Gesamteindruck eines vor¬
bildlichen Sportsmannes und wie im Sport
ein zäher, unverdrossener Kämpfer, so war er
auch als Soldat . Er wird im Gedächtnis aller
Sportler fortleben. M .E.

Rheinwasserstände vom 12 . Dezember
Konstanz 809 (—2 ) , Rheinfelden 190 (—5) ,

Breisach 151 (4—0) . Kehl 208 ( 4- 4 ) , Strassburg
200 (+ 4 ) , Karlsruhe - Maxau 363 (—1 ) , Mann¬
heim 246 (—1 ) , Caub 196 (4-4 ) .

Soldatentum beherrscht die Stunde
Obergebietsführer Friedhelm Kemper in der Beamtenkreisversammlung

Die Beamtenschaft im Kreis Karlsruhe hat
am gestrigen Abend im großen Saal der Fest -
halle in der Versammlung, die vom Amt fürBeamte einberufen worden war und in der
Obergebietsführer Friedhelm Kemper sprach,ein erhebendes Erlebnis gehabt

Obergebietsführer Kemper, der, von Berlin
kommend , am Donnerstag an der historischen
Sitzung des Reichstages teilgenommen hat ,und noch ganz im Bann der großen Stunden
stand , sprach zu ihnen in einer groß angeleg¬ten Rede , die in mitreißender Form alle wich¬
tigen Probleme in diesem uns aufgezwunge¬
nen Kampf, bei dem es um Sein oder Nicht¬sein des deutschen Volkes geht , berührte . Ein¬
leitend hob er noch einmal die verderbliche ,zersetzende Rolle des internationalen Juden¬tums hervor , um dann Schilderungen über
die geradezu haarsträubenden Ver¬
hältnisse im „Sowjetparadies " zu
geben . Was der Obergebietsführer seinen Zu¬
hörern aus eigener Anschauung sagen konnte ,hat auf diese einen tiefen Eindruck gemacht.Als letzte Folgerung war aus seinen Darle¬
gungen zu entnehmen, daß die Sowjetjudendas ehemals russische Volk nur als Mittel zudem Zweck auspreßten und auspowerten , um
eine ungeheure Militärmacht auf -
z u b a u e n , mit der sie ganz Europa unter¬
jochen wollten. Allein der Entschluß des Füh-
rers , dieser bereitstehenden Sowjetmacht durchden Angriff den Todesstoß zu versetzen , hatEuropa vor der Vernichtung bewahrt. Mit der

Vernichtung der sowjetischen Armeen wird der
Kommunismus endgültig begra¬ben , nicht nur in Rußland .

Der Entscheidungskampf , zu dem das deut¬
sche Volk angetreten ist , wird uns nicht ge¬
schenkt , weil unsere Kinder leben sollen . „Das
Soldatentum beherrscht die Stunde !", rief der
Obergebietsführer den Beamten zu , und er
forderte sie in flammenden Worten auf, in sol¬
datischer Haltung ihre Pflicht entschlossen und
energisch, da wo es angebracht ist , aber auchmit dem Herzen zu crftillen. Nationalsoziali¬
stische Haltung ist gleichbedeutend mit soldati¬
scher Haltung , die sich gründet auf Treue und
Tapferkeit. Wir haben eine Verwaltung , die
in ihren Grundzügen soldatisch ist , das ganze
deutsche Volk ist in seiner Grundhaltung sol¬
datisch. Die Beamten sind im inneren Lebens¬
kampf die Offiziere, Unteroffiziere und Män¬
ner der inneren Verwaltung der Nation . Kei¬
ner von ihnen soll nach rechts und links
schauen, sondern zielbemutzt seinen Weg gehen .Es genügt nicht, daß der Beamte National -
soziatist der äußeren Form nach ist , sondern
er muß ein radikaler Nationalsozialist sein.Das Deutsche Reich ist ein sozialistisches
Reich , und Soziasismus drückt sich ganz be¬
sonders in sozialer Hilfsbereitschaft gegenüber
den Volksgenossen aus .

Die Versammlung dankte dem Obergebiets¬
führer mit lebhaftem Beifall für seine Dar -
tegungen, die oft durch Zustimmungskundge¬
bungen unterbrochen worben waren . Fd.

Sund um den Turmberg
6 . Bruchhanse» . (Versammlung .) Am

Samstag , den 13. Dezember. 20 Uhr, findet im
Gasthaus „zum Hirsch" eine Mitgliederver¬
sammlung der NSDAP , statt . Für Partei¬anwärter ist der Versammlungsbesuch Pflicht.

8p Hohenwettersbach. (Bücherausgabe .)Am Sonntag , 14. Dezember, findet von 10
bis 12 Uhr, im Bürgersaal die Ausgabe der
hiesigen Volksblbliothek stritt. Da eine reiche
Auswahl von Büchern zur Verfügung steht, sowird die Einwohnerschaft gebeten , von dieser
Einrichtuna regen Gebrauch zu machen. Die
Leihgebühr von 2 Pfennig für 14 Tage je Buch
ist so bemessen, daß es jedem möglich ist , sichals Leser zu beteiligen. Gerade jetzt über dielangen Winterabende kann .ein gutes BuchUnterhaltung und Belehrung bieten.

dl ISHlingen . (Hohes Alter . ) Frau Eleo¬nore Br eitle , Witwe des verstorbenenOberlehrers Ioh . Baptist Brettle feiert am
kommenden Montag . 15 . Dezember, ihren 87.Geburtstag .
Appell

Am kommenden Sonntagvormittag findet ein
Appell der Politischen Leiter sowie der kriegs¬
eingesetzten Helfer statt. Das Erscheinen aller
ist dringend erforderlich.

K. Kleiusteiubach . ( Ortsgruppen - Ap -
pell .) Zum Ortsgruppenappell am Mittwoch¬abend war Kreisamtsleiter W e i n b r e ck t er¬
schienen. Nach der Begrüßung durch OrtSgrup -
penleiter Pg . Gauß sprach Pg . Weinbrccht zuden im HI . -Hcim zahlreich Erschienenen . Inmarkanten und fesselnden Worten kam er cuff
die Erfolge in politischer und militärischer Hin¬
sich zu sprechen. Der Redner zeigte dann die
Aufgaben des Politischen Leiterkorps ft'tr das
kommende neue Jahr auf. Die Heimar mußrein und sauber gehalten werden, damit der
Soldat , der die Kriegspflichtdraußen erfüllt , bei
seiner Heimkehr sieht, daß die Heimatsront in
der Erfüllung ihrer Pflichten nicht nachgestan¬den ist . Wenn wir unsere Kameraden drau¬
ßen zum Vorbild nehmen , so gibt es in der
Heimat überhaupt keine Schwierigkeiten. „Seid
und bleibt Trommler des Führers . vertieftdie Idee des Führers in Eueren Blöcken und
Zellen, dann habt Ihr Eure Pflicht erfüllt",war der Appell des Redners an die PolitischenLeiter. Ter Beifall zeigte , wie sehr Pg . Wein¬
brecht die Herzen der Zuhörer gepackt hatte.Der Gruß an den Führer und die Ratioualli :-öer beschlossen den eindrucksvollen Appell .
Filmvorschau

Am 27 . Dezember, abends 19 Uhr,, wird im
Ochsensaal von der Gaufilmstelle „Das Fräu -lein von Barnhelm " gegeben . Am 7. Januar1942 : „Kampfgeschwader Lützow."
Von der Frauenschaft

Emsig wirkten in den letzten Tagen all-
Frauen . Galt es doch die Päckchen für die

Verwundeten zu richten . Daneben übte die
neue Gesangslehrerin Frau Schaier , schöneLieder. Und nun wird in den nächsten Tagender Besuch in einem Lazarett folgen , in denen,die ihr Blut für das Vaterland vergossen ,Freude und eine frohe Stunde zu bereiten.

Forchheimer Mosaik
H . Forchheim . (Ausgabe der Lohn -

st e u e r k a r t e n . ) Die Ausgabe der Loün-
steuerkarten erfolgt am kommenden Mittwoch ,17 . d . M . , auf dem Rathaus — Bürgersaal —
in der Zeit von 14— 18 Uhr. Die Steuerkarten
sind sofort auf die Richtigkeit der Eintragungen
zu überprüfen und dem Arbeitgeber, bei Sol¬daten der zuständigen Heeresstandortverwal¬
tung — Gebührwsstelle — zuzuleiten'

. Füretwa notwendige Berichtigungen wird ein
neuer Termin besonders bekanntgegeben .
Weihnachtsgrütze

Die Gemeinde gedachte der verwundeten Sol¬
daten, die in Lazaretten liegen, und ließ jedem
einzelnen ein kleines Weihnachtspaket zugehen .So soll auch diesen Soldaten Freude vermit¬
telt und der Dank der Heimatgemeinde gezeigtwerden. Unsere besten Wünsche auf baldige
Gesundung begleiten diese Dankesworte der
Heimat.
Ortsviehliste liegt auf

Die Ortsviehliste der Besitzer von Pferden
und Rindvieh liegt nach dem Stand der Vieh¬
zählung vom 3 . 12 . zur Einsichtnahme für die
Beteiligten auf dem Rathaus offen . Die Liste
dient als Grundlage der Errechnung der Vieh-
seuchenbeiträge . Einsichtnahme kann in den Ta¬
gen bis Mittwoch , 17 . d . M„ während der
Dienststunden beim Ratschreiber erfolgen.
Verkaufssonntage

Das Bürgermeisteramt ließ durch Anschlag
eure Verfügung des Landrats bekanntgeben ,
wonach als BerSaufssonntag der 14. De¬
zember 1941 bestimmt ist. Verkaufszeit ist
von 13—17 Uhr. Den Angestellten der Be¬
triebe ist dafür im Monat Januar ein freier
halber Tag zu gewähren. Offene Verkaufs¬
stellen sind an diesem Tag während dieser Zeit
zur Oftenhaltung verpflichtet , mit Ausnahme
von Lebensmittel-, Tabakwaren - und Kohlcn -
handelsgeschäften . Am 2 7 . Dezember ha¬
ben die Verkaufsgeschäfte einschl. der Waren-
und Kaufhäuser sowie Tabakwarengeschüfte ,ausgenommen Lebensmittelgeschäfte , vollstän¬
dig geschlossen zu halten . Die Lebensmittel¬
geschäfte haben in der vorqeschriebenen Weise
offen zu halten . Am 81. Dezember haben
sämtliche Geschäfte ab 17 Uhr zu schließen.Hierauf werden Käufer und Verkäufer auf¬
merksam gemacht.

vsorzheimer Theater- und Muflkdries
Im Stadttheater Pforzheim war¬

tete das Schauspiel wieder einmal mit einer
sehr leichten Kost anspruchsloser Unterhaltung
auf, die zwei Akte lang gewiß recht witzig und
mit geistreichen Bonmots gespickt , aber auch
doch reichlich langatmig über das Für und Wi¬
der des Glaubens an Gespenster debattiert , um
uns dann im dritten Akt diese Gebilde un¬
serer Phantasie in dem üblichen weißen Ge¬
wand mit derber Lustigkeit handgreiflich vor
Augen zu führen und nachdem sich zwei Lie¬
bende gefunden haben , verkünden zu lassen :
„Die Sitzung ist beendet " ( können wir uns
denken , denn was sollte jetzt auch noch kom¬
men ? ) , d . h . der Vorhang fällt ! Axel Jvers ,
der vielgespielte Bühncnschriftsteller, Schau¬
spieler und Spielleiter unserer Tage , nennt
diese seine neueste Komödie : „Der gute
Geist des Hauses "

, die gewiß mit leinen
früher hier mit großem Erfolg aufgesührten
Werken : „Spiel an Bord ", noch mehr aber
dem ausgezeichneten Kriminalreißer : „Park -
stratze 13 " keinen Vergleich aushält .

Intendant Franz Otto nahm sich als Spiel¬
leiter mit dem Einsatz der besten schauspieleri¬
schen Kräfte sehr warm um die harmlose Spie¬
lerei an und sicherte ihr durch eine lebhafte
und fröhliche Aufführung einen freundlichen
Publikumserfolg , ja , er rettete sogar den
Abend , als er für den plötzlich erkrankten Max
H . Voelcker in letzter Stunde die Rolle des Hilfs¬
predigers Philipp Palm übernahm und ihn
als linkischen, weltfremd-schwärmerischen Ide¬
alisten sehr erheiternd in die Szene stellte. Mit
dem gerissenen Diener Kaltschack , ein beson¬
deres Kabinettstttckchen unverschämt -stoischer
Ruhe und süffisantem Lächeln von Alarich
L i ch t w e i ß , nahm er die Lachmuskeln in
erster Linie in Anspruch . Ihnen schlossen sichan der bärbeißige Realist und LebensgenießerDr . Alwin Magnussen, ein wunderlicher Chi¬
rurg . von Hans Meierhöfer und sein red¬
seliger, nervöser Vetter . Rechtsanwalt Dr . Fer -
dinand Magnussen, von Bernd Schorle m er
und schließlich der große Unbekannte mit dem
Namen Williams , der cs versteht , sich in ein
undurchsichtiges und zweifelhaftes Licht nt set¬
zen , um die ganze Gesellschaft umso leichter lä¬
cherlich zu machen und am Schluffe nicht nur
seinen leiblichen Bruder , sondern auch die Ge¬
fährtin fürs Leben gefunden hat. Joses Heldmimte ihn in den verschiedenen Phasen klar
differenziert und frisch - beweglich mit geistigerUcberlegenheit. Das Beste - zuletzt und zwar
Anneliese R o ß m a n n altz halbgeschredeneCorinna Magnussen, die Frau , die jedenMann , mit Ausnahme des eigenen, bezaubertund auch die Zuschauer im Parkett dazu mit
ihrer schönen Erscheinung , der Wärme und Kul¬
tur ihres klangvollen Organs im Diensteeines reichnuancierten, gepflegten Spiels und
nicht zuletzt durch die sehr , geschmackvollenToiletten . Bliebe noch das heimelige Bühnen¬
bild , die gemütliche Spiele auf Schloß Lieben¬
wald , von Alex Vogel mit der technischen
Einrichtung von Karl Hufnagel lobend zu
erwähnen.

Der herzliche Beifall des Publikums galt
wohl weit mehr den schönen Leistungen unserer
Künstler, als dem wenia bedeutenden Werk .Zum Abschluß der „Mozart - Woche " führte

die Ortsgruppe Pforzheim des Delfts^ "
Scheffelbundes eine erfreulicherweise auch von
der Jugend sehr gut besuchte,, würdige un-
stimmungsvolle Morgenfeier im Stam
theater durch, die als besonders genußreiM
Stunde mit herzlich -dankbarem Beifall beda®*
wurde. Nach der schönen musikalischen Em-
leitung durch ein Quartett des Städt . Or ®^sters, führte uns Staatsschauspieler Friedri ®
P r ü t e r , Karlsruhe , der sich hier eine Stutze
Gemeinde treuer Verehrer seiner Kunst »er
Rezitation geschaffen hat, in die Welt in un»
um den großen Genius Mozart , dem der tiei-
veranlagtc Eduard M ö r i k e mit der fem-
sinnigen Erzählung : „M o z a r t a u f S e r
Reife nach Prag " ein hleibendes Denkmm
gesetzt hat. Mit verhaltenem Atem lauschte»
die Zuhörer der geistigen und seelischen Ver¬
lebendigung der Personen und der Natur
durch den lesenden , plastisch gestaltenden Künst¬
ler . daß 'Zeit und Raum verschwanden uno
sich jeder selbst als Teilnehmer dieser wunder¬
lichen Reise fühlte. Ein beglückendes , nach¬
haltiges Erleßnis !

Das Städtische Orchester unter der
Stabführung von Musikdirektor Hans Leger
war in diesen Wochen außerordentlich starr
beansprucht und man darf ihm allein s®B" '
neben den künstlerischen Erfolgen , die restlose
Hingabe an die zu lösenden Aufgaben ® 1‘
Anerkennung bescheinigen . So war es ohne
Zweifel ein besonders glücklicher Gedanke , e >"
„Mozart -Konzert" ausschließlich für die H r * •
ler - Iugend zu veranstalten , dem man
allerdings auch dann einen wesentlich ßsirke '
ren Bisuch von seiten der Jugend gewünscht
hätte. Um so aufnahmefreudiger und dank¬
barer waren dann allerdings die , die sich diesen
Genuß nicht hatten entgehen lassen. Die hörten
einen sehr instruktiven Ausschnitt aus dem
weitgespannten Schaffensgebiet des Meister » '
so die Ouvertüre zu der Over : „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail "

, die besonders reizvolle
und melodisch blühende: .^Kleine Nachtmusik -
die bedeutende : „Sinfonie in E«-dur " und die
von Anneliese Rath recht lieblich gesungene
Konzertarie : „Schon lacht der holde Frühlins '
Zu Beginn des Konzerts schilderte Prof .
Kiefer den Lebensweg und die künstlerische
Entwicklung des ebenso fleißigen, wie gein®
begabten Musikers und räumte mit den vielen
Legenden auf, die über ihn in Umlauf sin "
und sein wahres Wesen so entstellen und ver¬
kleinern. .Die Krönung bildete dann schließlich das
„M ozari - Fe st - Konzert " der NS .-G/'meinfchaft ' .„Kraft durch Freude " im Stadt-
theater . in dessen Mittelpunkt das herrliche , die
ganze Mozartsche Empfindungswelt klar le¬
gende : „Klavierkonzert in d- moll , op. o4
stand , gespielt von Johanna Hertle -
B i e rn st e i n und sehr fein begleitet von dem
Orchester . Die Künstlerin wurde für die voll¬
endete Leistung so stürmisch gef^ ert , daß 9*
das „Menuett mit Variationen " als Dreist '
gäbe bieten mußte. Den Rahmen bildete du
„Ouvertüre zur Zauberflöte "

, das „Diverti¬
mento Nr . 11 , KV . 251" und die „Sinfonie
Nr . 39 in F«-bur"

, wundervolle Gaben unsere »
Orchesters unter Hans Leger . Am Schluffe
gab es langanhaltenden Beifall , der auf d>r
höchsten Höhen der Kunst geführten Hörer.

Kurt Amerbacher

gjCjjet |t| öe|.
Der Erotzmufti in Berlin — Die Zusam menkunftCöring/Petain — Luftkampf über

dem Kanal — Kämpfe an der Ostfront — Angriff in Nordafrika
Den ergreifendsten Eindruck der neuen

Wochenschau bringen uns Bilder vom Heimat¬urlaub des jüngsten Ritterkreuzträgers ff-
Sturmmann Christen. Die Kamera ist diesem
jungen , kaum zwanzigjährigen Helden , der mit
seinem Flakgeschütz 13 . Sowjet -Panzer zurStrecke brachte , nachgcgangen bis in sein Hei¬
matdorf, zeigt uns die Begrüßung durch seineEltern und die Arbeitskamcradcn seines Va¬
ters und gibt dabei ein so wahres Bild natür¬
lichen Stolzes und bescheidener Manneswürde
wieder, daß diese Aufnahmen ein echtes Kricgs-
feuillcton im Bilde darstellen. Bald darauf
sehen wir in die Augen des Kapitänleutnants
Guggcnberger, dessen U -Boot mit seiner tapfe¬
ren Mannschaft nach der Versenkung des bri¬
tischen Flugzeugträgers im Mittelmeer in
einen italienischen Hafen einläuft . Wir er¬
leben weiter ein Gespräch vpn General Dietl ,
des Kämpfers um Narvik, am Kartentisch des
Führers , erblicken Reichsmarschall Göring in
herzlicher Unterredung mit Marschall Petain
und haben Anteil am Empfang des Groß-
mufti von Jerusalem in der Reichskanzlei .

Der dramaturgische Aufbau der Wochenschau
ist diesmal vergleichbar mit einer Reihe me»'
ausholender Bogen, die in der Mitte gefasst
sind von einem ehernen Ring . Dieser Rist«
heißt Heimat, Urlaub , Erholung . Bon öoU
aus brechen die Strahlen auf und entladen st"
am Ende in der Vielfalt der Frontaufnahmen.
So wirb bildlich veranschaulicht , was uns stoU
macht : die Haltung der Heimat verdoppelt
die Kräfte unserer Soldaten vor dem Feind.

So eine Wochenschau sollen uns die Englast
der, die heute noch weinen, weil sie keine
Frontaufnahmen — ausgerechnet von Dünkt*'
chen haben , einmal nachmachen ! Die beste»
Bilder von Lustkämpfen über dem Kanal.
Stoßtruppangriffen an der Ostfront und m » »
derischen Vorgehen in Nordafrika stehen _

BCSuns nicht für sich selbst. Sie sind Glieder eine
großen Werkes, dessen Einzelteile
auf den tragenden Gedanken, die innige Ve
bundenheit von Heimat und Front .

Hans Hubert Gensert -

Das Ding muß aus dem Haus
Bo» Joseph Ba«r

Mein Freund zog eine Pistole aus der Ta¬
sche . legte sie auf meinen Schreibtisch und sagte :
„Die laß ' tch bei dir . Bei mir ist sie nicht mehr
sicher . Meine Frau hat gedroht, sie verschwin¬
den zu lassen. Gelegentlich gehen wir in den
Wald und schießen ein bißchen."

Der Freund war gegangen. Die Pistole lag
da , in stahlblauem Glanz , mit handlichem
Hartholzgriff , schnittig gebaut. Sie sah gut aus .
Man sah ihr nicht an , daß es nur eine Luft¬
pistole war . Leider batte ich keine Munition .

Merkwürdig : einer Pistole aus dem Tisch
kann kein Mann widerstehen. Er mutz damit
schießen. Zündhölzer erwiesen sich als Ge¬
schosse zu dünn . Apfelkerne paßten schon besser .
Ich zielte auf eine aufqestellte ZUnbholzschach-
tcl und schoß sie qlatt vom Tisch. Das machte
Spaß . Ich schoß wiederholt und traf jedesmal.
Das Abschußgeräusch klang wie ein hart klat¬
schender Peitschenhieb .

Davon wurde meine Frau ins Zimmer ge¬
lockt . Sie hatte befürchtet , baß ich meinen
Pegasus jetzt mit echten Peitschenhieben an-
trciben wollte. Ich bat sie . rasch einen Apfel
zu essen, da ich weitere Kerne zum Schießen
brauchte . Sie lehnte es ab . solcherart Kinde¬
reien zu unterstützen. Dagegen wollte sie Ge¬
naueres über Herkunft, Art und Gefährlichkeit
der Waffe wissen. Ob ich berechtigt sei . damit
umzugehen? Lächerlich, mit dieser Kinder-
vistole ! Kopfschüttelnd , voll stummen Wider¬
spruchs , verließ sie das Zimmer .

Ich aß Acpfel und setzte meine Schießübun¬
gen fort. An den Strohblumen in der Base
schoß ich zu meinem Aeraer ständig vorbei. Es
mußte an den Apfelkernen liegen. Ich kam
darauf , aus altem Staniol genau passende
Kugeln zu drehen. Dieser verbesserten Muni¬
tion sielen alle Strohblumenköpfe zum Opfer.

Nebenbei machte ich die psychologische Erfah¬

rung . daß zierlich zerbrechliche und insbeson¬
dere gläserne Dinge das schießsreudiae Auge
stark fesseln. Ich konnte mich gerade noch zü¬geln. Ob das aber auch einer weniger gereiften
Persönlichkeit — etwa meinem Jungen — ge¬lingen würde, bas schien mir eine pädagogische
Frage .

Als besagter Junge von der Schule kam.fand er mich damit beschäftiqt , aus sechs Meter
Entfernuna eine brennende Kerze auszuscbie -
ßen . was mir aber vorerst noch mißlanq . . .Laß '
mich mal", forderte der Junge im Ton höchsten
Selbstvertrauens . Von meinem Hohnlächeln
unberührt , zielte er sachgemäß und schoß —
patsch ! — die Flamme aus . Ein Schießwett¬
kampf entbrannte . Ich batte eS nicht leicht, dem
Burschen ebenbürtig zu sein.

Gearbeitet habe ich an diesem . Tag nicht
mehr viel. Und im Zimmer sah es gegen abend
etwas ungemütlich aus . Meine Frau beur¬
teilte den neuen häuslichen Sport nach wie vor
unfreundlich. Sie nannte solche Schießerei
kurzweg lächerlich und nicht in die friedliche
Stube passend.

Auch die abendliche Geselligkeit stand natür¬
lich im Zeichen der Pistole. Der Junge batte
Bolzen und Scheiben besorgt . Jeder männliche
Gast , der zu uns kam, beteiligte sich am Schieb¬
wettbewerb. Ein Volltreffer genau ins Zen¬trum der Scheibe war das Ziel , nach dem alle
fieberten. Uralte Leidenschaft kam zum Durch¬
bruch . Lust des Jägers .

Nur „Mutt " fieberte nicht. Sie saß ganz un¬
beteiligt daneben und flickte Strümpfe . Nicht
einmal die „Zwölfer"

, die ihr Sohn , den Va¬
ter übertrumpfend , erzielte, vermochten ihre
Anteilnahme zu erwecken. Wir drängten sie
zu einem Probcschuß . und endlich tat sie uns
den Gefallen. Ganz ohne Pose hielt sie die Pi¬
stole, fast so . als wäre es ein nicht ganz stuben¬
reiner Gegenstand . Sie zielte mit erstaunlich
ruhiger Hand. Wir batten ihr das Geheimnis
von Kimme und Korn erklärt . Ihr Schuß saß
ganz nabe am Ziel. Aber sie war gar nicht

stolz darauf . Zu weiteren Schüssen ließ sie
sich nicht bewegen .

Gestern, vor dem Einschlafen , sagte meine
Frau zu mir : „Du , das Ding muß wieder
aus dem Haus !" — „Warum ? " fragte ich . —
„Weil sonst auch ich noch mit dem Schießen
anfangel"

Erlebnis mit Beethoven
Grillparzer erzählte ein Erlebnis , das er

mit Beethoven nach einem Besuch bei diesemin Hetzenborf hatte. Beethoven hatte bei dieser
Gelegenheit darauf bestanden , den Gast noch
eine Strecke auf dem Heimweg zu begleiten.Er setzte sich also zu jenem in ö«n Wagen.Statt nun nach einer Weile auSzusteigen ,fuhr er bis zu den Toren der Stadt mit und
verabschiedete sich dann , um den etwa einein-
halbstündigen Weg nach Haus« zu Fuß anzu¬treten .

Als Grillparzer weiterfahren wollte , be¬
merkte er auf dem Platz, auf dem Beethoven
gesessen , ein Stück Papier , das dieser wahr¬
scheinlich verloren oder vergessen hatte. Ter
Dichter winkte seinem Gastgeber zu . daß die¬
ser zurückkommcn möge. Beethoven sedoch
schüttelte den Kopf und beschleunigte lächelnd
seine Schritte nach der entgegengesetzten Rich¬
tung.

Schließlich sah sich Grillparzer das Papier
genauer an und entdeckte, daß es genau den
Betrag des Fuhrlohnes enthielt, den Grillpar¬
zer in Beethovens Gegenwart mit dem Kut¬
scher ausgemacht hatte.

Der Rat des Konzertmeisters
Es gibt nicht nur langweilige Overn . es gibt

auch langweilige Dirigenten . Da leistete sich
einst ein solcher Dirigent Unglaubliches im
Verschleppen der Tempi. Nach Schluß der
Aufführung klopfte der Konzertmeister dem
Dirigenten auf die Schulter und flüsterte ihm
ins Ohr :

„Hören Sie auf zu dirigieren — die Vorstel¬
lung ist ja schon längst aus ." Fm».

Die Kulturfilm -Woche in Agram
Die zweite deutsche Kulturfilmwoche in der

kroatischen Hauptstadt ist am Dienstag mit dem
Film „H i m m e l s st ü r m e r" feierlich eröff¬
net worden. Der deutsche Gesandte in Agram
und der kroatische Gesandte in Berlin habendie Schirmherrschaft über die Veranstaltungübernommen, die am Eröffnungsabend von
führenden Persönlichkeiten des kroatischenStaates besucht war.

Werk von Boris Papanbopulo , eine dreffatzts.
„Sinsonietta für Streicher"

, ihre ungewöh »'
beifällig aufgenommene Erstausführung.
Komposition , die mit einem Straußs ® en .
schwungvollen Marsch einsetzt und in der j . cgierten Elegie des langsamen Satzes durch „
Exotik muselmanischer Gebetsrufe besticht , «
dank der witzigen Brillanz des abschließend
Perpetuum mobile eine zündende 23 '/ *»
aus . Hermann l *aa

Zeitgenössische Musik in Strahburg
Neben seinen Sinfonie - und Kammerkonzer¬

ten sowie den musikalischen Morgenseiern ver¬
anstaltet bas Theater der Stadt Straß¬
burg unter der Leitung von Generalmusik¬direktor Hans R o s b a u d auch einen „A r -
beitskreis für Neue Musik " genann¬ten Konzertzyklus, der mit dem wesentlichen
zeitgenössischen Tonschaffen und seinen charak¬
teristischen Vertretern bekannt machen soll . '
Das erste Konzert dieser Art . das einen be¬
merkenswert gittcn Besuch auszuwcisen hatte,
brachte ein interessantes Divertimento nach
alten Volksliedern des Ostmärkers Ioh . Nep .
D a v t b , ein farbig und temperamentvoll in¬
strumentiertes und für die zeitgenössische Mu¬
sik überaus bezeichuendes Concerto für Vio¬
loncello und kleines Orchester von Cesar
B r e s g e v sowie Lieder von Winfried Zilltg,
dem bekannten Opernkomponisten und Hans
Frank , der seit kurzem als Chordirektor in
Straßburg wirkt. Den Abschluß bildete ein
Konzert für Trautonium und Orchester von
Harald G e n z m e r . bei dem der einzige
deutsche Trautonium -Birtuose Oskar Sala
die reichen Klangmöglichkeiten dieses neuen
elektrischen Instruments wirkungsvoll vor-
sührte. Hanns Reich.

Griechischer Komponist unter Keilberth
In Prag erlebte unter Leitung des immer

nach Neuheiten ausschauenden Generalmusik¬
direktors Joseph Keilberth ein neues

OberrheinischerKulturspiegel
Der Freiburger Komponist ^ ^.gkSo nn er , der sich als Leiter der Abt .

in der Reichsleitung der NS .- Gemeim ® » ^
„Kraft durch Freude" bereits einen 0»
Namen erwarb , hat nun zusammen mit R»
Perak ein Ballett geschrieben , das » o® x
Laufe des Spielwinters 1941'42 in Berlin ^Uraufführung kommen wird.

Zum Abschluß der Mozartwoche in * r,
strelitz (Meckl. ) spielte zusammen mit dem . t
ttgen- Landestheaterorchcster die t"Vsxr -
Mannhetmer Klaviersolistin Ellen B a !. >>jgemann Mozarts v - dur-Sinfonie , eine w » t »
Vorstufe zu den drei großen
Schöpfungen des Meisters,' ferner das
gänzliche A-dur - Klavierkönzert und die s
Sinfonie . In den Pressestimmen he ' tzt , !'„eut -die Mannheimer Künstlerin, die ihr
liches Studium erst Anfang 1942
ivird . allerstärksten Beifall errang , f ® » 11

e tne
diesem ersten Eindruck als Virtuos! »
große Zukunft haben wird . aunö^ '

Der Leiter der Fachgruppe Behcrb/rg
gcwerbe in der Wirtschaftsgruppe G.

m Aridund Behcrbergungsgewerbe
Gabler , der jüngst seinen 65. Grv >

j „ „-
feierte, wurde anläßlich des Arbetts, ct»
des unter seiner entscheidenden Mitrvtrj
richteten Instituts für Betriebswirtschm«hrea-'
des Fremdenverkehrs die Würbe eine»L j ie$ e*
bürgers der Universität Heidelberg "
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Zinssenkung für Schuldverschreibungen vereinfacht
Neues Zinssenkungsangebot bei 4Ni % \qen Schuldverschreibungen

dem Kapitalmarkt ist seit Jahren eine orga -
3che Senkung der Zinsen zu beobachten , die nener -
n?s in der Ausgabe der 3%%igen Reichsschatzan -
eisungen und 4%i% igen Schuldverschreibung der

t
^ üanstalten ihren Ausdruck gefunden hat . Na -
r£emäß drhngen die Schuldner der Kreditanstal -
n» die ihre Darlehen noch unter anderen Zinsbe -

din
^

^Zungen aufgenommen haben , auf eine Anpassung
tj>f ^ n68ätze an den zum inzwischen erreichten nie -

fa
^ Gren Stand . Um den in immer stärkerem Um -
®ge einlaufenden Zinssenkungsbegehren und Kün -

Jfcungen der Darlehensschuldner Rechnung zu tra -
sind die Pfandbriefinstitute schon seit gerau -

j,
ep Zeit dazu übergegangen , ihrerseits einzelne
rer Eraiss onen zu kündigen und gleichzeitig neue

, *ige Papiere zum Umtausch anzubieten . Da hei dem
ßutigen Kurs der Pfandbriefe und Kommunal -

^ huldversehreibungen der Umtausch stets günstiger
, 1 als die Bareinlösung , wurden die Umtauschange -
°te von den Gläubigern stets in vollem Umfange

*Qgeuominen .
Der mit einer Fortsetzung dieses Verfahrens ver¬
enden * Umtausch der Stücke brachte für alle Be -
fidigton eine außerordentliche Arbeitsbeanspruchung

sich , die für den noch zu konvertierenden Block
°n etwa sieben Milliarden RM . während des Krie -

w?8 nicht länger verantwortet werden kann . Die
örordnung über das Verfahren beim Umtausch von

?®huldverschreibungen der Kreditinstitute vom 8 .
®zember 1941 , die im Reichsgesetzblatt Nr . 138 vom

Ö. Dezember 1941 veröffentlicht worden ist , ermög -
lcht deshalb , die Zinssenkung bei den Pfandbriefen

verwandten Schuldverschreibungen ln einem
*ereinfachten Verfahren durchzuführen .

Die Verordnung enthält keinen Eingriff ln die
erbrieften Gläubigerrechte , hält vielmehr daran

daß nur kündbare Schuldverschreibungen kon¬
vertiert werden dürfen . Die Verordnung ist noch
^ ehr als das entsprechende Gesetz des Jahres 1935

den Grundsatz der Freiwilligkeit aufgebaut . Es
!8t niemand gezwungen , das Angebot des Kredit¬
institutes anzunehmen . Vielmehr steht es jedem
jdäubig 'ex frei , stattdessen die Bareinlösung zu ver¬
mögen. In Interesse der Arbeitsersparnis wird je¬

doch bei allen Gläubigern , die nicht ausdrücklich
eine Bareinlösung beanspruchen , das Einverständnis
mit der Zinssenkung unterstellt . Da die Gläubiger
auf diese Weise im Besitz eines Papiers von ange -

Kursstop für Aktienwerte /
Im Reichsgesetzblatt Nr . 138 vom 10. Dezember 1941

ist nunmehr die Verordnung über den Aktienbesitz ,
die der Reichswirtschaftsminister bereits Ende Sep¬
tember ankündigte , veröffentlicht worden . In dieser
Verordnung wird der Reichswirtschaftsminister er¬
mächtigt , eine Pflicht zur Meldung der nach
Kriegsbeginn getauften Aktien , Kuxe und Kolo¬
nialanteile anzuordnen und darüber hinaus gegebe¬
nenfalls auch Vorschriften über die Verwertung
gemeldeter Wertpapiere und die Verwendung aus
solchen Verkäufen erzielten Erlöse zu erlassen . Da¬
neben wird dem Reichsmimster der Justiz die Er¬
mächtigung erteilt , für Aktiengesellschaften und
Kommanditgesellschaften auf Aktien die Bekannt¬
gabe der seit dem 1 - September 1939 erworbenen
Wertpapiere im Geschäftsbereich anzuordnen .

Die Reichsregierung hat sich zu derartigen Maß¬
nahmen am Wertpapiermarkt genötigt gesehen , nach¬
dem häufige Warnungen gegen die ungehemmten
Käufe von Aktien unbeachtet geblieben sind . Es
müssen nunmehr schärfere Maßnahmen zur Verhin¬
derung unberechtigter weiterer Steigerungen der Ak¬
tienkurse getroffen werden , um eine falsche Bewer¬
tung eines bedeutenden Teiles des deutschen Volks¬
vermögens zu verhindern . Der Ermächtigungsver¬
ordnung wird daher in Kürze eine Verordnung fol¬
gen , in der die Anmeldung der nach Beginn des
Krieges erworbenen Aktien vorgeschrieben wird . Die
Meldepflicht wird sich zunächst auf einen Kreis von
Käufern größerer Beträge beschränken . Auf Grund
der eingehenden Meldungsergebnisse wird dann zu
prüfen sein , ob und in welchem Umfang von der
Möglichkeit eines Abrufs dieser Werte Gebrauch ge¬
macht werden soll . Eine Wiederkehr der unerwünsch¬
tes Kurssteigerungen der vergangenen Monate wird
hierdurch verhindert werden können .

Die jetzt getroffenen und angekündigten Maßnah¬
men richten sich nicht gegen die Börse oder Aktie

messener Verzinsung bleiben , wird das Interesse des
Gläubigers voll gewahrt .

Die privaten Hypothekenbanken , die öffentlich -
rechtlichen Rentenbankkreditanstalt werden sofort
nach Erscheinen der Verordnung für ihre sämtlichen
Goldschuldverschreibungen und die bereits kündba¬
ren Reichsmark -Schuldverschreibungen entsprechende
Angebote im Deutschen Reichsanzeiger und in den
Tageszeitungen erlassen .

Reichswirtschaftsminister und Reichsjustiz *
minister zum Durchgreifen ermächtigt
als solche oder die solide Vermögenslage in Aktien¬
werten . Sie sind vielmehr lediglich ein Ausdruck
des Willens der Reichsregierung , die unerwünschten
Kurssteigerungen der vergangenen Monate für die
Zukunft zu unterbinden . Es kommt auch nicht so
darauf an , welche Maßnahmen jetzt im einzelnen ge¬
troffen werden oder bevorstehen , als auf die Tat¬
sache , daß die Reichsregierung gewillt ist , fortan die
notwendigen Maßnahmen zu treffen , welche zur Ver¬
hinderung unberechtigter und unerwünschter Kurs¬
steigerungen erforderlich sind , und daß der Reichs¬
wirtschaftsminister in der Lage ist , auf Grund der
ihm gegebenen Ermächtigung zu handeln . Welche
Entschließungen im einzelnen von ihm gefaßt wer¬
den , hängt von der zukünftigen Entwicklung der
Aktienkurse ab . Hiervon wird es insbesondere wieder
abhängen , ob in einem späteren Zeitpunkt eine
erneute Meldung der Wertpapiere verlangt werden
muß und ob es notwendig sein wird , den Kreis
der Meldepflichtigen durch Herabsetzen der Frei¬
grenze zu erweitern . >

Testament und Erbe . Die Dresdner Bank bringt
unter dem Titel „ Testament und Erbe “ eine Ab¬
handlung über Fragen des Erbrechts und der Erb¬
schaftssteuer heraus . Die Schrift verschafft in ge¬
drängter , leichtfaßlicher Form einen Ueberblick über
das geltende Recht und gibt Erblasser und Erben
praktische Anregungen . Im ersten Teil wird u . a .
erläutert , wie ein Testament beschaffen sein muß
und welche Verfügungen getroffen werden können ,
wobei stets auch die steuerlichen Fragen mit behan¬
delt werden . Außerdem werden andere Maßnahmen
für den Todesfall , wie Schenkungen , Gründung von
Familiengeeellschaften , Vollmachten über den Tod
hinaus und Versicherungen behandelt . Der zweite
Teil der Schrift beschäftigt sich mit der Rechts¬
stellung des Erben

Warme Winterkleidung beim HZ.-Dienst
O Beim Winterdienst der Hitler -Jugend

mutz aus genügend warme Kleidung der Jun¬
gen und Mädel geachtet werben. Die Gesund -
heitsabtetlung der Gebietsführung weist darauf
hin , daß die Kleidung immer den Witterungs¬
verhältnissen angepaßt sein muh. Besonders ist
das Tragen von Kniestrümpfen während des
Winters nicht erlaubt . Bet naffer Witterung
mutz Kopfbedeckung getragen werden. Für die
Winterlager muß genügend warme Unterklei¬
dung mitgebracht werden. Die Gesundhertsab-
teilung tritt entschieden dem falsch verstandenen
jugendlichen Ehrgeiz entgegen , möglichst wenig
warme Sachen im Winter anzuzieüen, um ab¬
gehärtet zu erscheinen .

Keine Kerzen für Gemeinschaftsfeiern
O Bekanntlich find zurzeit Einschränkungen

im Kerzenverbrauch notwendig. Die Hietchs -
stelle „Chemie - hat daher durch das Landwirt¬
schaftsamt die Abgabe und den Verbrauch von
Kerzen für Gemeinschaftsfeiern und ähnliche
Veranstaltungen untersagt . Die Einschränkung
im Verbrauch von Kerzen nimmt die Heimat
zuaunsten unserer Wehrmacht im Osten auf sich,
die hauptsächlich auf diese primitive Beleuch¬
tung angewiesen ist . . . _ .

Auf eine entsprechende Anordnung rm Badi¬
schen Staatsanzeiger vom 8 . 12. 41 wird hinge¬
wiesen . _

Tauberbifchofsheim. (Gefängnis für
Milchfälsch er in . ) Das Amtsgericht ver-
urteilte die Landwirtsehefrau Margarethe
Baumann von hier wegen vorsätzlicher
Milchfälschung in zwei Fällen zu drei Wochen
Gefängnis und in die Kosten des Strafver¬
fahrens .

Mannheim . iE l f S ch a f e t o t g e f a h r e n .)
In der Dunkelheit wurden nahe beim Bahn¬
hof Mannheim - Seckenheim der OEG . elf über
das Gleis getriebene Schafe totgefahren.

Heidelberg. sH erzschlag vor Aufre¬
gung . ) Wie berichtet , erlitt hier die Ehefrau
Misch durch Sturz aus dem Fenster den Tob.
Der tm gleichen Toppelhnuse wohnende 46-
jährige Kaufmann B a u m a n n regte sich bei
dem Unglück dermaßen auf, daß er einen töd¬
lichen Herzschlag erlitt .

Heidelberg. (Hochschulnachrichten .)
Der Leiter des Chemischen Instituts an der
Technischen Hochschule Darmftadt Tr . Rudolf
Brill wurde zum Honorarprofessor in der
Naturwissenschaftlich - Mathematischen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg . ernannt . —
Professor Dr . Richard von Kienle hat
einen Ruf auf den Lehrstuhl für indogerma¬
nische Sprachwissenschaft an der Universität
Hamburg angenommen.

Neckarbischofsheim . (Arzt verunglückt .)
Der leitende Arzt des hiesigen Krankenhauses
Dr . med . Böhle wollte mit seinem Wagen
ans einer Dienstfahrt nach Bargen einem Last¬
auto ausweichen. Sein Wagen kam auf der
vereisten Straße ins Schleudern und prallte
gegen den Lastwagen . Mit schweren Verletzun¬
gen schaffte man den Arzt nach Neckarbischofs¬
heim . Sein Wagen ging zu Brüche .

Stein (bei Pforzheim ) . (Tod durch Er¬
trinken . ) Der 82 Jahre alte Schmied Karl
K o p p fiel auf dem Heimweg in den Kempfel¬
bach und ertrank .

F Seebach . (Unglücksfall mit Todes -
folge .) Der 68 Jahre alte Franz Xaver Fi¬
scher verunglückte an seiner Arbeitsstätte in
einem hiesigen Steinbruch indem ihm , ein .sich
oberhalb des Felsens losgelöster Stein , auf
den Kopf fiel . Der Verunglückte starb noch am
gleichen Tage an den Folgen des tragischen
Unglücks und hinterläßt eine Frau mit noch
10 lebenden Kindern . Den Angehörigen wendet
sich allgemeine Teilnahme zu , zumal der älteste
Sohn im Feldzuge gegen Frankreich gefal¬
len ist .

^ ■

"Familien - Anzeigen
Y vis Geburt unteres zweiten Soh -
Je * Volker zeigen wir in dankbarer
£teude an : Gertrud Grämlich geb .
^chweickert , Hans Grämlich , Profes¬
sor. Waidshut , den S. Dez . 1941 .

\ ln großer Freude zeigen die Ge¬
burt ihrer Tochter Christi an : Hilde
Eckerlein , geb . Ganter , z . Zt . Prlvat -
«Mnik Dr . Ph . Schmidt ; Dr . Toni
Eckerlein . z . Zt . Im Felde . Karlsruhe,
Bahnhofsplatz 14, den 11. Dez . 1941.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Erwin Kärchor, Weingarten !. Bd .,
r . Zt . Im Felde ; Karla Kärchor , geb .
Manz, Hamburg -Rahlstedt , Herrlich¬
keit 1. 12. Dezember 1941.

Unser innlgstgeliebter jüng¬
ster Sohn und Bruder , mein
unvergeßlicher Bräutigam
Vikar Otto Wahl

Getr . In einer Sanitätskomp ,
t am 14. Nov . 1941 im Osten Im
ler von 28’/i Jahren sein Leben

treuester Pflichterfüllung für
hrer , Volk und Vaterland dahln -
tgeben . Er fiel , als er einem
rwundeten Kameraden die erste
He leistete . (55*50

rlsruhe , Kreuzstr. 9, 10 . Dez . 1941 .
n tiefem Leid : Eugen Wahl ,
Cunstgeigenbauer , u . Frau Maria
jeb . Großmann ; Else MUlter ;
Sr Oscar Wahl, Leutnant, z . Zt .
m

'
Felde mit Familie ; Gerhard

«fahl . Geigenbaumeist , in Stock -
lolm , mit Fern. ; Eugen Wahl jr .,
- eigenbaumelster z . Zt . I. Felde ;
luth Wahl; Hanni Wahl.

In den Kümpfen Im Osten
fiel am 21. November 1941

- für Führer , Volk u . Vaterland
in einziger lieber Sohn

Oberleutnant
Hans Joachim Hug

Inh . des EK. I und II . Kl.
war ein Soldat voller Hingabe
2 Begeisterung , ein Mensch vol -

Hewensgüte und Sonne .
Itruho, 11. Dezember 1941 .
ggenbachetr . 20
rr> Namen der Hinterbliebenen :
. Hug, Landgerichtsdirektor .

Am 2. Nov . fiel bei einem
Sturmangriff im Osten unser
geliebter Sohn , Bruder , Bräu-

in , Schwager und Neffe
Arno RQgamer

2. med ., Gefr . u . Off .-Anw . In
sm Inf .-Regt . , Inhaber versch .

Auszeichnungen
gab sein Leben für seinen Füh-
ueutschiands Größe u . Zukunft .

i ruht er in der lieblosen russi -
en Erde . Wenn es ihm auch
it mehr vergönnt war , die von

so sehr geliebte Heimat wie¬
zusehen , so lebt In uns doch
Gewißheit , daß wir uns in der

gen Heimat Wiedersehen .
Iiruhe -Rüppurr, 8 . Dez . 1941.
iststr . 7
idwig RUgamer, techn . Reichs-
shnoberinsp ., z . Zt . in Metz ; Isa«
eile RUgamer geb . Coenen ;
Itz Jilg , z . Zt . im Felde , und
au Ingeborg geb . RUgamer;
ansgert RUgamer; Herst Rüga-
er ; leni Uffen als Braut und
nge hörige .

iBg Unser lieber einziger Sohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Bernhard BfC»<h
|n * jner MG .-K., Inf .-Regt .,'Ah. des Inf .-Sturmabzeiehens ,

tK ii u . a . Auszeichnungen
u? * am 2. Nov . 1941 auf dem
jj ^ Ptverbandsplatz infolge seiner
leweren Verwundungen aus den
ir* vor Moskau , 28 . 10. 1941,
nTAtter von 27 Jahren , treu sei -
»,5 ° Fahneneid , den Heldentod
Jv Führer , Volk und Vaterland . Er
^

rde ln fremder Erde beigesetzt .
Urbaeh , den 8. Dezember 1941 .
Ja stiller Trauer : Rorentin BJÖtf»

Familie ; Alois Kunz u. Fam .

• Unerwartet erhielten wir die
Unfaßbare Nachricht , daß un -

Brt.-i lieber , unvergeßlicher^ üer , Schwager und Onkel
Helmut KCIhn

Ist, Offz . in einem Inf .-Regt .
von 27 Jahren am 2. Nov ,

Val den Kämpfen um Mos -
^hd J* ' n L®b* n für Führer , Volk
ft

" aterland gegeben hat .
/ ***hach , 9 . Dezember 1941.

t 'efer Trauer : Gustav Stelmer
W- t *u geb . Kühn ; Adolf
Will?* u- Fr*u Paula geb . Kühn;

KUhn u. Frau Therese ; Jo -
kiik Osfeld und Frau Hilda geb .
Iiuüi . Nikolaus Gärtner u. Prau

***** geb . Kühn ; Hedw . KUhn .

Nach bangem Warten er¬
reichte uns die traurige und
unfaßbare Nachricht , daß

sin innigstgeliebter und unver -
»ßlicher Mann , der treubesorgte
iter seiner zwei so sehr gelieb -
n Kinder , mein lieber Sohn , un -
r hezensgute Bruder , mein lie -
»r Schwiegersohn , Schwager ,
iket und riefte (54163

Fritz Stumpf
Gefr . in einem Kradschützen -Batl .

Inh . des bronz . Parteiabz .
im Alter von 31 Jahren , am 16.
Okt . 1941 , am Tage nach seiner
Verwundung , im Osten für Führer ,
Volk und Vaterland den Helden¬
tod fand .
Heidelsheim , den 9. Dez . 1941.

In tiefem Schmerz : Fra« Frieda
Stumpf geb . Feldmann ; Kinder
Edith u. Siegfried : Vater Friedr.
Stumpf ; Geschw . : Rudolf Stumpf,
z . Zt . im Felde , u. Frau Paula
Stumpf ; Frau Frieda Feldmann
Wwe . , u . alle Anverwandten .

Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 21. Dez ., nachmittags 2
Uhr statt .

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerz flehe , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

ältester Sohn , mein imvigstgelieb -
ter , unvergeßlicher , treusorgender
Gatte , mein einziger Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe , Enkel und Vetter

Obergefrelter
Otto PfattheicHer

Melder in einem Panzer -Regt
Inh . des EK. II

nachdem er di £ Feldzüge in Po¬
len und Frankreich glücklich Uber¬
standen hatte , am 27. Oktober
1941 bei den schweren Kämpfen
im Osten im blühenden Atter von
nahezu 26 Jahren für Führer , Volk
und Vaterland gefallen ist .
Blankenloch , Elz b . Limburg, den
9 . Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Familie August
Pfettheicher ; Frau Maria Pfatinei -
cher geb . Müller; Familie Georg
Müller nebst allen Angehörigen .

Nach Gottes unerforschllchem
Ratschluß ist unser Weber ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,

Schwager und Bräutigam
Karl Feßler

Unteroffizier und Zugführer
Inhaber des E. K. I. u . Tl. Klasse

im Alter von 22 Jahren an der
Ostfront bei Wiborg am 7. Nov .
1941 den Heldentod gestorben .
Als Fallschirmjäger bei den Kämp¬
fen um Kreta eingesetzt , hat er
nun sein junges Leben im Kampf
gegen den Bolschewismus für Füh¬
rer , Volk und Väteriand hinge¬
geben . (68822 )
Scherzheim , den 9. Dezember 1941

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Friedrich Feßler 7. und Frau
Friedericke , geb . Feßler ; Georg
Feßler S, z . Zt . im Felde und
Frau Berta , geb . Feßler ; Fried-
Feßler 5. , z . Zt . im Felde und
Frau ; Andreas Henrich u . Frau
Elsa, geb . Feßler ; Hilda Feßler .
Die Braut : Irmgard Engel , Braun¬
schweig .

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber jüngster

. Bruder , Schwager u . Onkel
Kurt Halst

Schütze in einer M.G-Komp .
Inh . des Panzerkampfwag .-Abz .

im Alter von 20V> Jahren an den
Folgen seiner schweren Verwun¬
dung in eineem Lazarett am 29 .
Okt . im Osten für Führer , Volk
und Vaterland sein Leben hingab .
Baden -Baden , den 12. De/ . 1941.
Hardtstraße 2. (70686)

In tiefer Trauer : Familie Gustav
Heist und Angehörige .

Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand nehmen zu wollfrn .

L Nach bangem Warten traf
I uns die unsagbar schmerz -
^ Nche Nachricht , daß unser
zensguter Sohn , unser lieber
der , Schwager und Onkel
Öh . - Gefr . Karl Röck

Inh . des SA .-Sportabzeichens und
der Medaille für Einsatz im

Sudetengau
im Alter von 24Va Jahren bei den
schweren Kämpfen bei Wyasma so
schwer verwundet wurde , daß er
am 14. Okt . 1941 sein hoffnungs¬
volles Leben für Führer , Volk und
Vaterland dahingab . Wer ihn
kannte , weiß ) was wir verloren
haben . (62262
Neusatz bei Bühl, 9 . Dez . 1941 .

In ' unsagbarem Schmerz : Georg
Röck u. Frau Anna geb . Gerber ;
Rosa Röck ; Joh. Schofer , z . Zt .
im Felde , und Frau Sofie geb .
Röck u. Kind Karl ; Georg Köck
und Anverwandte .

Nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden entschlief
heute mittag mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , unser guter treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (54563

Otto Arheldt
Metzgermeister

im Alter von 51 Jahren .
Grötzlngon , 11. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Frieda Arheldt
geb . Völker ; Uffz. Reinhold Ar-
neidt ; Gefr. Walter Arheldt , z .
Zt . im Felde ; Hildegard Arheldt
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , 14. Dez ., nachm . 3 Uhr, von
der Friedhofkapelle Grötzingen
aus statt .

Todesanzeige .
Nach Gottes ewigem Ratschluß ist
meine liebe , unvergeßliche Frau ,
unsere herzensgute , treusorgende
Mutter und Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Kienort
• geb . Faber

im Alter von 79 Jahren , Donnerstag
abend , 7 Uhr, für immer von uns
gegangen . (70690)
Baden -Baden , den 11. Dez . 1941
Stefanienstraße 28.
Leuna, Kr. Mersebg ., Sachsenpl . 10

In tiefer Trauer : Karl Kieneft ,
Buchbindermeister ; Mathilde
Bräutigam , geb . HauOmann; Al¬
fred Bräutigam , Betriebs -Ingen .

Beerdigung : Montag , den 15. Dez .,
14.30 Uhr, von der Friedhofkapelle
Baden -Baden aus .

Todesanzeige .
Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß heute
unerwartet mein lieber Gatte , Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater
und Urgroßvater (54273

Karl Wahl I , Landwirt
nach » einem arbeitsreichen Leben
im Alter von nahezu 83 Jahren
sanft entschlafen ist .
Muckenschopf , den 11. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Wahl, geb . Feßler ; Fam . Fried¬
rich Zimpfer ; Fam . Eduard Wahl.

Beerdigung : Samstag , den 13. De¬
zember , nachmittags 3 Uhr.

Statt Karten . Todesanzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit
ist meine hebe , treusorgende
Frau, meine gute Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Berta Maler
„ Grüner Hof“

im Alter von 52 Jahren für Immer
von uns gegangen .
Forbach , den 12. Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Franz Maiar ,
Berta Maler und Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Samstag
den 13. Dezember , . nachm , um
3 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen . (54274

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß
am Freitag morgen V*11 Uhr unser
lieber guter Vater , Großvater ,
mein lieber Bruder (54268

Simon Schaub
Im Alter von 69 Jahren für immer
von uns gegangen ist .
Friedrichsheim , den 5 . Dez . 1941 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Geschw . Schaub ;
Luise Cleve geb . Schaub .

Auf Wunsch d . Verstorbenen fand
die Belsetzg . in aller Stille statt .

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Vaters (54077

Hermann Riffel
Poslatslttent a . D .

sagen wir auf diesem Wege allen
unseren tiefempfundenen Dank .
Unser Dank gilt besonders den
Gebeten und den Blumenspenden
und all den vielen , die dem Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwie¬
sen haben .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Geschwister Riffel .

Karlsruhe, den 9 . Dezember 1941 .

Danksagung .
Allen denen , die uns in unserem
großen Schmerz für den schweren
Veilust unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes (54251

Goswin
aufrichtige Teilnahme zukommen
ließen , sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzl . Dank aus .

Familie Otto Jungkind .
Posen , 5. Dezember 1941.

Statt Karten . Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger und herzlicher Teilnahme
sowie für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden anläßlich des
Heimgangs meines lieben Mannes
unseres unvergeßlichen Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters und
Urgroßvaters (54062

Friedrich Morlock
Zugmeister l . R.

sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank . Besonders yel Dank
gesagt der Schwester Elisabeth
für die aufopfernde Pflege am
Krankenlager des Verewigten ,
dem Herrn Pfarrer Hemmer für die
ehrenden und trostreichen Worte
bei der Trauerfeier in der Fried -
hofkapeile und am Grabe , dem
Gesangverein „ Eisenbahnfahrper¬
sonal “ Hauptbahnhof Khe ., und
dem Artltleriebund St . Barbara
Khe . für die ehrenden Nachrufe
u . Kranzniederlegungen am Grabe ,
d-em Silcherbund u . Artilleriebund ,
die den Verstorbenen nochmals
durch musikalische und gesang¬
liche Darbietungen ehrten , u . nicht
zuletzt den zahle . Kameraden und
Freunden , Verwandten u Bekannten ,
die unsem lieben Entschlafenen
auf seinem letzten Gange beglei¬
tet haben .

Frau Wilhelmine Morlock , geb .
Selter . Witwe , und Angehörige .

Korlareho, Nokkstr . 12, 5 . Dez . 1941.

Statt Karten . Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Leid , das uns durch den Helden¬
tod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Neffen und Onkels (54145
Kaufmann Fritz Marzenell

Obergefr . In einer St/sbs -Battr .
betroffen hat , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank . '
Karlsruhe , den 14. Dez . 1941.
Akademiestr . 4

Familie Fritz Marzenetl .
Das 2. Opfer findet am Montag ,
den 15. 12. 41 in der St . Stephans -
Kirche statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren Ver-
luste beim Heimgang unserer teu¬
ren Entschlafeneen (54066
Frau Luise WelBer Wwe .

geb . Lange
für die Kranz - und Blumenspen -
den , sowie (Ur die Begleitung
zur letzten Ruhestütte , sagen wir
unseren aufrichtigsten Dank .

Margarete WelBer, Familie Artur
lüngle , Familie Egon Bücher.

Karlsruhe, 8. Dezember 1941.

Statt Karten . Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben Entschlafenen

Robert Schfifer
Gastwirt zum „ Wilhelmsgarten "

sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . (54094

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, Im Dezember 1941.

Statt Karlen . Danksagung .
Allen , die so herzlich Anteil nah¬
men an unserem schweren Leid ,
das uns durch den Heidentod
meines inniggellebten , treuen , un¬
vergeßlichen Mannes Klein Wal¬
trauds herzensguten lieben Vaters ,
unseres lieben , guten , einzigen
Sohnes und Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels

Otmar Michel
Leutnant In einem Art .-Regt ,

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unsern allerherzlichsten
Dank . (54061
Karlsruhe, Häusserstr . 9 , Dez . 1941

In unsagbarem Schmerz : Frau
Paula Michel geb . Benz u. Kind
Waltraud ; Familie Julius Michel ,
Lokomotivf . ; Fam . Georg Baidauf ,
Freiburg ; Familie Emil Benz.

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße
zuteil gewordene Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben
Gatten , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bru¬
ders und Onkels

Friedrich Schneider
sagen wir alten herzlichen Dank .
Besonderen Dank der RBD. Karls¬
ruhe für den letzten Blumengruß
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrers Lauten¬
schläger . (68820)

Die trauernd Hinterbliebenen :
A. Schneider Wwe . ;
Familie Fr. Leykamm.

Offenburg , den 10. Dez . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuen¬
der Teilnahme an unserem großen
Leid beim Heimgang meines lie¬
ben Mannes , unseres guten Va¬
ters Sohnes , Bruders und Onkel «
Karl Speck , Hauptiehrer

für die schöne Kranz - und Blumen -
spenden , sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir allen herzlichen Dank.
Besonderen Dank für die ehrender ?
Nachrufe u . Kranzniederlegungen
Karlsruhe, den 9 . Dezember 1941.
Marie -Alexandra -Str . 39

In tiefem Schmerz : Frau Erne¬
stine Speck Wwe ., Sohn Harald
und Wolfhard ; Frau A. Speck
Wwe . ; Familie Emil Speck .

Statt Karten . Danksagung .
Bei dem Heidentode meines tn -
nigstgeliebten Mannes , Vaters ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkels (53946

Karl Rüssel
Ob .-Gefr . in einem Inf .-Regt .,
Inh . des Inf .-Sturmabzeichens

durften wir eine Fülle von Bel-
leidsbekundungen von nah und
fern entgepennehmen . Diese wa¬
ren uns in unsern schwersten
Schicksaistagen Trost , und wir
sprechen allen , die uns bedach¬
ten , unseren . tiefempfundenen
Dank aus .

In tiefer Trauer : Frau Maria Rüssel ,
Kind und Angehörige .

Durlach, den 8. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
und herzlicher Teilnahme , die uns
in so reichem Maße von na>h und
fern zuteil wurde , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden anläßlich des Todes un¬
serer unvergeßlichen , innigstge -
liebtee Mutter u . Schwiegermutter
Frau Maria Lehre Wwe .

geb . Schnepf
sprechen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank aus .
Für die ehrenden Nachrufe des
NSKOV . und der NS .-

'Frauenschaft ,
Ortsgruppe Reichenbach , sowie
die zahlreiche Beteiligung der
Gemeinde beim letzten Gang zur
Ruhestätte , danken wir besonder «
herzlich .

im Namen aller Angehörigen :
Fritz Lehre u, Fam . Karl Biehler .

Reichenbach , den 10. Dez . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang mei¬
nes lieb . Mannes , Vaters , Schwie¬
gervaters , Schwagers , Bruders und
Onkehs

Johann Bachmann
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Noch besonderen Dank den
Beamten der Strafanstalt , sowie
allen lieben Bekannten für die
Kranzspenden und den Schwestern
für Ihre liebreiche Hilfe . (64680 )

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Bachmann

Bruchsal , den 10. Dezember 1941 .

Statt Karten ! Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes

Hermann Bauer
sage ich auf diesem Wege allen
meinen herzlichsten Dank . Beson¬
ders danke ich der Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft der Stier -
len -Werke A .-G ., der Partei und
dem Fliegerkorps für die ehrenden
Nachrufe , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jrene Bauer Wwe .

Rastatt , den 10 . Dezember 1941 .
Sibyllenstraße 15. (74427)

Statt Karten. — Danksagung .
Allen denjenigen , die uns in un¬
serem großen Schmerz anläßlich
des Heldentodes meines lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Neffen und Kameraden

Hermann Volz
Forstanwärter

ihre aufrichtige Teilnahme bewie¬
sen , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Frau Seraphine Volz Witwe ,
Maria Volz ; Anna Volz , Leoni
Mayer. (70679 )

Baden -Baden , den 10. Dez . 1941 .

Für die vielen Beweise innige .
Anteilnahme an dem schweren
Verlust , der uns betroffen hat ,
danke ich herzlich im Namen al¬
ler Hinterbliebenen : (54057

Frau Anna Waber .
Karlsruhe , Marienstr . 83, 8. Dez . 41 .

Statt Karten . Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem Heimgange unse -.
rer lieben , treusorgenden Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter
Frau Berta Steigerwald

geb . ScMötterer
Hauptlehrerswitwe

sagen wir herzlichen Dank .
In tiefer Trauer : Adam Steiger¬
wald u . Frau Amanda geb . Stei¬
gerwald , Hamburg ; Hugo Stol -
gorwald u. Frau Erna geb . Ba¬
den , Hamburg ; Alfred Steiger¬
wald u. Frau Luise geb . Mutina,
New -York ; Leo Berberlch u . Frau
Maria geb . Steigerwald , Sasbach ;
Josef Steigerwald u.' Frau An¬
tonia , geb . Kuhn , New -York ;
Frau Auguste Steigerwald Wwe . ,
geb . Cohrs , Hamburg .

Sasbach , den 6. Dezember 1941.

Statt Karten . Danksagung .
Bei dem Heldentod unseres ge¬
liebten , hoffnungsvollen Sohnes ,
Bruders und Neffen (54179

Emil Gremmelmaier
Gefr . in einem Inf.-Regt .

durften wir von nah und fern
eine Fülle von Beileidsschreiben
entgegennehmen . Es ist uns in
diesen schweren Tagen Trost , und
sprechen all denjenigen , die uns
bedachten , unsern tiefempfunde¬
nen Dank aus .

In Hefer Trauer :
Familie Wilh. Gremmelmaier .

Ringsheim , 10. Dezember 1941.

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres teueren Entschlafenen

Theodor Oehler sen.
sprechen wir unsern innigsten
Dank aus . (54115 )

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, im Dezember 1941 .

Immobilien
Etagenhaus , Stadtmitte , 8 Wohnungen ,
gr . Hof, Garten , Einfahrt , Werkstätte ,
zu 42 000 RM. zu verkaufen . August
Schmitt , Hypotheken , Immobilien ,
Karlsruhe , Hirschstraße 43. Ruf 2117 .

Haus, in sch . Karlsruher Vorort, ln sehr
gut . Zust ., mit gutgeh . Lebensmlttel -
geseh ., krankheltsh . sof . o . sp . zu
verk . ÄJ J . In ein . Bes . Erf . 15 000 RM .
Ang ._ unt . B 53934 an Führ -VerlJChe .

2 Geschäftshäuser , in best . Lage , mit
Läden , Werkstätte , Lagerräume , Ein¬
fahrt zu verk . Preis 48 000 u . 55 000 Mk .
Anz 25- 30 000 Mk. J . Ziegler , Jmmöb .
Khe ., Karlstr . 25. Ruf 2990. (8883

Gastwirtschaft „ Zum Rebstock “ in
Knielfngen , gut gehend , Endstation
der Straßenbahn , ist wegen Todes¬
fall auf 1. April 1942 zu verpachten .
Näheres bei Adolf König , Knlelin -
gen , Saar land straße 78 . (53722)

Gute Existenz , Lebensmittelgeschäft ln
sch . Lage (Karlsruhe ) , mit Haus , krarvk -
heltsh . sof . od . spät , zu verkaufen .
30 J . In einem Besitz . Erf . 15 000 RM .
Ang . unt . D 53935 an Führ.-Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
21 008 RM. a . I. Hypothek auf Haus In
Baden -Oos zu leihen gesucht . Ange¬
bote unter K 53887 an Führ .-Verl . Khe .

26 000 RM. von Privat auf I. Hypothek
für hiesiges Geschäftshaus gesucht ..
Angeb . unter 8915 an Führ .-Verl . Khe.

Tausch
Pelzmütze , braun, gegen Hut oder
Stumpen zu tausch , gesucht . Angeb .
unter 9112 an den Führer -Verl . Khe.

Wer tauscht Kn.-Schuhe 24. 25/26 ,
Mäd .-Schuhe , 30/31 , M .-Mäntel f . 6-J .
oder Stoff , a . gt . erh ., Läufer oder
Tepp ., ca . 1,80/3 m , geg . neue Spiel » .
Angeb . unt . 9161 an Führ .-Verl . Khe .

Tausch. H.-Halbschuhe , neu , schw ., Gr .
45. gegen braun , oder grün . Jackett
oder Trachtenjacke für schlanke ,
1,80 m große Figur abzugeben . An¬
geb . unt . 9187 an Führer -Verl . Khe .

Tausche 2 P. dklbl . Damenschuhe , Gr .
39 gegen hellere , Gr . 38. Bleich ,
Karlsruhe , Scherrstraße 9 a , II . St. lks .

Damenschuhe , Größe 37, In Gr . 38 ;
Damen -Skischuhe , Gr . 39/40, in Gr . 38
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
GA 3763 an Führer -Verlag Gaggenau .

Kinder-Sklstiefel , Gr . 35/36, geg . gut .
erh . D.-Bergschuhe . Gr . 39 /40 zu tau¬
schen gesucht . Angeb . unter 9174
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Skl-Stlefel , Gr . 39, gut erh . , gegen
solche , Größe 42/43 zu tausch , ges .
Götz , Bad .-Baden , Schloßbergstr . 2.

Ski-Stiefel , Gr . 42,
oder Halbschuhe ,
gegen Skl-Stlefel ,
Gr . 44 , zu tausch ,
gesucht . Angeb .
unter 74434 an d .
Führ .-Verf . Rastatt
od . Ruf 2615 , Ra -
statt . _ (74434)

Skl-Stlefel , Größe
37 ' /», gut erhalt . ,
geg . Größe 39/40
zu tauschen ges .
Weber , B.-Baden ,
Frlesenbergstr . 9.

Kinder-Sklstiefel
'

Gr . 32 . im Tausch
gegen Knaben¬
stiefel , Größe 35.
od .Puppen wagen .
Angeb . unt . 8998
an Führ .-Verl . Khe.

Knabensllefel , Gr .
36. geg . Mädchen ,
schuhe , Gr .38—39,
zu tauschen ges .
Kusber , Karlsruhe ,
Kalserstr . 114. _

D.-Schnürschuhe ,
gefüttert , Gr . 41 ,
neuwertig , gegen
gefütt . D.-Schuhe
mit Reißverschluß
(jedoch nicht Be¬
dingung ) , Gr . 38
bis 39, zu tausch ,
ges . Ang . u . 9017
an Führ .-VerLKhe .

Ueberzleher und
Halbschuhe , Gr .44,
und Kinderstiefel ,
Größe 29, gegen
FahrracUchlauch u .
-mäntel zu tausch ,
ges . Ang . u . 8945
an Führ.-Verl . Khe .

Tausche m, Stell .
Matratze , *90/190,
gegen Deckbett ,
sowie Kind .-Halb¬
schuhe . braun , Gr .
24. gegen Gr . 25/
26 . Angeb . u . 9290
an Führ .-Verl .Khe .

Mikroskop , fast
neu , sow . la Luft¬
pistole mit gez .
Lauf, Fabrikat Em-
Ge Zella - Mehlis ,
u . Luftgewehr ge¬
gen 1 Paar Ski -
u . Rohrstiefel , Gr.' 43. zu vertausch ,
evtl , zu verkauf .
Bahnhofstr . 42, V.
Karlsruhe . _ (8992

Osram Nitraphot .
Lampe, 500 Watt,
220 Volt , gegen
solche 500 Watt ,
110 Volt , zu tau¬
schen gesucht .
Schmld , Karlsruhe ,
Kornblumenstr . 7.

Ve rloren
Geldtasche v . ar¬

mer Frau mit 17
Mark am 4. 12.,
abends von der
Vocholz. bis Kai -
serstr . verloren .
Abzugeb . gegen
Belohn , auf dem
Fundbüro Karlsr .

Hut , weinrot , am
Rondellplatz , n .
19 Uhr verloren .
Abzugeb . gegen
gute Belohnung .
Schuhhaus Grä¬
ber , Karl-Frledr .-' Straße 22, Khe .

Velourhut , grau ,
Rüppurrer Straße ,
Nähe Seminar , a .
9./10. Dez . verl .
Abzugeb . gegen
Belohnung . Khe . ,
Schützenstr .77, III .
b . Schmidt . (9281

D.-Velourhut , blau ,
11 Uhr abends a .
Langemarckplatz
v . Wind wegge¬
weht . Abzugeben
geg . Belohnung .
Albtalstraße 9. II .
Ruf 3588 , Khe.

Wagenplane , Don¬
nerstag , v . Wald -
hornstr . bis Ad .-
Hltler -Piatz verl .
Geg . Belohnung

abzugeb . b . Käst ,
Khe ., Kaiserstr .57.

Unterricht
Wer erteilt Latein¬
stunden für Schü¬
lerin 7. Klasse
Oberschule ? An¬
gebote unt . 9176
an Führ .-Verl .Khe .

gut erhalten Größe 37, St *n.SlnnHan

O Erhöhung der Reißfestigkeit
O Erhöhung der Gewebe *v
O Auffrischung der Farben -

Vernichtung der ’
t

Schwejßainwirkung
0 Ersparnis von Waschmittel

Georg Utz, ehern.-techn . Erzeugnisse ,
Ulm Donau , Fischergasse 4

D -Vifamin - Kalk -Pröparat

Brockma

weif), was
gut schmeckt .

kräftigt die Knochen , fördert die
Zahnbildung des Kindes und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillenden Mütter .
50Tabl . 1 .20/ 50g Pulvert . 10 RM.

In Apotheken und Drogerien

WUSBIM
Pancola -Film
viel verlangt, daher

nicht immer
gleich, erhältlich

KohlenpapierKohlenpapier
Gewachste Rückseite.

Kein Rollen, kein Rutschen.
Saubere Hände , klare SchritL

Farbkräflig und ergiebig .

SblikandEBI)
Zu beziehen durch die Fachgesch äfte.
GÜNTHER WAGNER , HANNOVER

Alles
Küchen¬
gerät

bleibt länger brauchbar ,
wenn es nach jeder Be¬
nutzung gesäubert wird.
Zum Scheuern und Putzen
eignet sich hervorragend

Siräx
SCH EUER PULVER
MCffif/ft jj

0t, gvt» Wort esc <Jm SkloJ-WtrkM
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Bekanntmachungen
Kehl . Brennhotzvergebung . Die Stadt
Kehl vergibt am Montag , den 15.
dt . Mts ., nachm . 4 Uhr im Bürger *
taal das Brennholzerttägnis von 53
Losen aus dem Rheinwald , Schlag 1
auf dem Stock . Ausmärker sind zur
Vergebung zugelassen . (62569 )
Der Bürgermeister .

Lahr. Das städtische Brausebad ln der
Friedrichschule steht der Bevölkerung
zur Benutzung wiederum zur Ver¬
fügung . Badezeit für Frauen jeden
Mittwoch von 18 bis 20.30 Uhr ; Bade¬
zeit für Männer jeden Samstag von
17 bis 20.30 Uhr . Beginn am Samstag ,den 13. Dezember 1941 . (62786)
Lahr (Schwarzwald ) , den 9 . Dez . 1941.Der Oberbürgermeister .

Ottenburg . Bekanntmachung . Steuer¬
karten für das lehr 1942. Die
Steuerkarten der Arbeitnehmer für
1942 werden zur Zeit ausgetragen .
Lohnsteuerpflichtige , die bis 20 ds .
Mts . eine Steuerkarte nicht erhalten
haben , müssen eine solche bei der
Stadt Offenburg , Komstr . 4, Zimmer
Nr . 3, beantragen . Die Steuerkarten
sind nach Empfang dem Arbeit¬
geber bzw . der gehaltszahlenden
Kasse abzugeben . Die Steuerkarten
von Wehrsoldempfängern sind von
den Angehörigen nicht ins Feld ,
sondern an die zuständige Stand *
ortgebührnisstelle einzusenden .
Steuerkarten , welche zur Zeit aus
irgend einem Grunde nicht benötigt
werden , müssen während des Jahres
sorgfältig aufbewahrt werden . Für
verloren gegangene Steuerkarten
Ist für die erforderliche Zweitschrift
ein Gebühr von RM. 1.— zu ent¬
richten . Für Anfragey u . Änderun¬
gen der Steuerkarte ist zuständig :
Das Finanzamt Offenburg : wegen
Berücksichtigung besonderer Ver¬
hältnisse und wegen Gewährung
höherer Werbungskosten .
Die Stadt Offenburg , Stadtkanzlei III ,
KornstraBe 4. Zimmer 3 : für alle
Änderungen der Steuergruppe , Ein¬
tragung von Kindern und sonstigen
Fragen . (68817 )
Das Rechnungsamt , Rathaus , Zimmer
Nr . 18, III . Stock : wegen der Höhe
der angeforderten -BUrgersteuer .
Offenburg , den 9. Dezember 1941.
Der Oberbürgermeister .

Rastatt . Maul - und Klauenseuche In
der Gemeinde Selz . Die unterm 27.
10. 41 bezüglich der Gemeinde Plit¬
tersdorf getroffenen Sperrmaßnah¬men werden hiermit aufgehoben .
Rastaft , 9 . Dez . 1941. Der Landrat .

Rastatt . Ersatz der aus der Stadtkasse
bezahlten Viehseuchenentschädigun¬
gen . Die Ortsliste über den Pferde -
und Rindviehbestand ln der Stadt
Rastatt nach dem Stande vom 3. De¬
zember 1941 liegt vom 13. ds . Mts .
ab 8 Tage auf dem Rathause —
Zimmer Nr . 16 —- zur Einsicht auf .
Die Liste ist für die Berechnung der
Beiträge maßgebend , welche von
den Tierbesitzern zur Deckung der
Entschädigungen für Seuchenver¬
luste zu entrichten sind . (74424)
Anträge auf Berichtigung der Liste
sind Innerhalb der Auflagefrist hier
vorzubringen . Rastatt , den 10. 12. 41 .
Der Bürgermeister .

Stellenangebote
Flugmoloren -Werke Ostmark suchen —

insbesondere Ostmärker — für Ar¬
beitsvorbereitung : Konstrukteure und
Teilkonstrukteure für Verrichtungen
und Werkzeuge . Technische Zeichner
(Zeichnerinnen ) mit Praxis . Lehren -
Konstrukteure und Teiikonstrukteure .
Normenkonstrukteure . Fertlgungspla -
ner für spanabhebende Fertigung
und Montage zum Aufstellen dar Ar¬
beitspläne und Festlegung der Ar¬
beitszeiten . Zeitnehmer und Zeitstu¬
dier für mechanische Fertigung und
Montage . Technische Sachbearbeiter
für Stücklistenbearbeitung und Aen -
derungsdienst . Planungsingenieure
für allgemeine Planungsarbeiten . Ter¬
min -Ingenieure für Terminplanung und
ArbeItsbereitstellung,Terminverfolger
mit technischen Kenntnissen . Techni¬
sche Kaufleute für Auftragswesen und
Materialbestellungen . Techn . Kauf¬
leute mit guten Werkzeugkenntnissen .
Werkzeugfachleute für Werkzeugaus¬
gabe und Werkzeugverwaltung . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Gehaltsansprü¬
chen sowie Angabe des frühesten
Etntrlttstermlnes sind zu richten unter
Kennwort M/A an die Flugmotoren¬
werke Ostmark , Ges .m b H., Wien I,
Teinfaltstraße 8 Z A, Gefolgschaft .

Bauvorhaben Im Ausland . Zum sofor¬
tigen oder späteren Dienstantritt wer¬
den für den Bau von großen Indu¬
strieanlagen der Leichtmetallerzeu¬
gung folgende Kräfte gesucht : Ma¬
schinenmeister zur Beaufsichtigung
der auf der Baustelle vorhandenen
Maschinen . Sprengmeister zur Über¬
wachung der Sprengstoffausgabe u .
der Sprengarbeiten . Meister für Auto¬
reparaturwerkstätte .Abrechnungstech¬
niker , Bautechniker oder Bauzeichner
für die Anefrtigung von Zeichnungen
und graphischen Darstellungen nach
Angabe . Techniker zur Ingenieurmä¬
ßigen Bearbeitung der Monatsbe¬
richte , ferner Ingenieure für Mon¬
tage und Betrieb mit abgeschlosse¬
ner Fachschulbildung folgender Fach¬
richtungen : Allgemeiner Maschinen¬
bau , Behälter und Rohrleitungsbau ,
Transportanlagen,Kohleaufbereitungs¬
anlagen , Mechanische Fertigung und
Reparaturbetrieb . Schriftliche Bewer¬
bungen sind unter Beifügung der
üblichen Unterlagen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines sowie des
Kennwortes BTA 928/F zu richten an
die Mineralöl -Baugesellschaft m .b .H.,
Personal - Abteilung , Berlin SW 61.
Betle -Alllance -Straße 7—10. (53997

Wir suchen erfahrenen Kaufmann , mög¬
lichst aus der Maschinen - oder Klein -
eisenwarenbranche , für unser Ein¬
kaufsbüro . Bewerbungen oder per¬
sönliche Vorstellungen , auch von
älteren Herren , evtl , nur für die
Dauer des Krieges , an die Personal¬
abteilung der Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe , Aktiengesellschaft , vorm .
Haid & Neu . (54142

Buchhalter für die Abendstunden ge¬
sucht . — System Fortschritt . — An -
gebote unt . 54069 an Führ .-Verl . Khe .

Erfahrener Lohnbuchhalter zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Anton ! u . Asal ,
Bauunternehmun g , Bühl/Baden . (53497

Vertreter , bei allen Baufirmen , Bau¬
behörden und der Industrie gut
eingeführt , zum Verkauf eines erst -
klass . u . bewährten Hartbetonstoffs
zur Herstellung hochbeanspr . Fuß¬
böden etc . von Herstellerfirma ge¬
sucht . Angeb . unt . U. 315 an Ala -
Anzeigerr -Ges . m b H. , Hannover ._

^-'Bauführer , 2 Poliere , mit Erfahrung Im
Hoch - u . Tiefbau , für sofort gesucht .
Hans Pfeifer , Bauunternehmung , Karls¬
ruhe , Sofienstr . 186. Ruf 7246. (54252

Malpr , Lackierer oder Anstreicher für
Dauerstellung oder aushilfsweise ge¬
sucht . Auch Malermeister mit Lehrling
für selbständige Arbeit . Seifermann ,
Ga ggenau . (71771

2 Maurerpoliere für auswärtige Bau¬
stellen sofort gesucht . Angebote er¬
beten an Jul . Schäfer , Bauunterneh -
mung , Karlsruhe , Weltzlenstraße 6.

Zimmermann oder Bauschreiner , der
aushilfsweise auch als Nebenbeschäf¬
tigung etwas Arbeiten für Betriebs -
c .rvlchtung machen kann , sucht Theo -
dor Schmid , Khe ., Rüppurrer Str . 54 .

Zuverlässiger Kraftfahrer für Lkw . nach
auswärts , zum Einsatz Im Westen so¬
fort gesucht . Aug . Läppert , Kappet -
rodeck . Fernruf 360. (54117

Kraftfahrer mit Führerschein ft sofort
gesucht . Wohnung wird gestellt .
Pektinfabrik Neuenbürg/Württ .

Zuverlässige , ältere Männer für Wach¬
dienst gesucht , auch Pensionäre . An¬
gebote u . K 54130 an Führ .-Verl . Khe .

Hilfskraft , weibliche , halbtägilch ges .für Ausgabe von Mittagessen u . Ge¬
tränke , Geschirrspülen in mittlerer
Werkkantine . Angebote unt . M 53783
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .A. Raupp , Karlsruhe , Karls traße 138.
Bedienung , für 2 Tage In der Woche
gesucht . Zur Kornblume , Karlsruhe ,
Kapellenstraße Nr . 28. (9022

Bedienung , flotte , nette , für ständig
gesucht für Samstagabends u . Sonn -
tags . Felshof , Khe ., Schützenstr . 10.

Servlerfräuleln , freundlich und sauber ,auf sofort oder später gesucht . Gast¬
stätte z . , ,Schlüssel "

, Lahr/Schwarzw .
Frau , alleinsteh . od . älteres Mädchen ,mit guten Kenntnissen für Landhaus¬
halt , ln selbständ . Stellung gesucht .
Dr . Nennlnger , Marine -Generalober¬
arzt a . D., Weingut Annaberg bei
Bad Dürkheim , Fernsprecher 202.

Mädchen , zuverlässig und fleißig , In
gepflegten Haushalt zu 4 erwachs .
Person , gesucht . Frau W . Haberstroh ,
Karlsruhe , Amalienstraße 28, 2. Stock .

Mädchen , fleißig , für Küche und Haus¬
halt , für sofort oder später gesucht .
Bäckerei Emil Völkle , Karlsruhe , Blu -
menstraße Nr . 25. (9055

Mädchen , in alten Hausarbeiten erfah¬
ren , sauber , kinderlieb , sofort ge¬
sucht . Vorzustellen : Karlsruhe . Vor¬
holzstraße 17, Hl . Stock . (54128

Mädchen , sauber und zuverlässig . In
gepflegtes Einfamilienhaus auf 1. Ja¬
nuar oder später gesucht . Frau Emst
Herrmann , Gernsbach . (61838

Pflichtjahrmädel auf Ostern gesucht in
kl . Haushalt . (Hausfrau hilfebedürftig .)
An geb , unter 9145 an Führ .-Verl . Khe .

Halbtagsmädch . z . Ost . ges . I. kl . gt .
Haush . Ang . u . 9148 a . Führ .-Verl . Khe .

Putzfrau , zuveri . und saub . Arb ., für
zweimal monatlich gesucht . Zu erfra -
gen 9—15 Uhr . Khe ., Karlstr . 140, Ul .

Putzfrau für Privathaushalt 2mat wö¬
chentlich gesucht . Dr , Brandenbusch ,
Karlsruhe , Kurfürstenstraße 6. (54085

Putzfrau , zuverlässige . In Haushalt
gesucht . Karlsr ., Westendstr . 58, pt .

Putzfrau , 1mal wöchentl ., ca . 3—4 Std .
ges . Ang . u . 9121 an Führ .-Verl . Khe .

Putzfrau für einige Stunden täglich ,
evtl , auch nur einige Tage In der
Woche , o . Halbtagsmädchen gesucht .
P r . Bürde , Khe ., Sofienstraße 160, II .

Putzfrau gesucht . Karlsruhe , Westend -
Straße 50, II . St ., 3. Klingel . (9168

Stellengesuche
Technischer Kaufmann . Anf . 40, lang -
jähr . vielseitige Praxis in Metallindu¬
strie , Export u . Großhandel (Einkauf
u . Verkauf ) sucht neue ausbaufähige
Stellung . Angebote unter KN 6412 an
die Ala Anzeigen -Gesellschaft m .b .H.,
Köln , Zeppelinstraße Nr . 4. (54122

Meister , fachlich und kaufmännisch
durchgebildet , mit besten Referen¬
zen , Anwesen und Kapital , inter¬
essiert sich für eine Versandstelle
von Artikeln der Metalibranche , auf
feste Rechnung oder ein Kommis¬
sionswaren - Lager . Angebote unter
Q 53494 an den Führer -Verlag Khe .

Vertreter , aufbaufähig , mit Führer¬
schein , sucht passende Stellugg auf
1. Januar , wenn möglich mit Inkasso .
Kaution kann gestellt werden . Ange -
bote unter B 54086 an Führ .-Verl . Khe .

Erfahrener Baufachmann sucht auf 1. 1.
oder später selbständige Leitung
einer Baustelle Im Westen oder
Osten . A. Krieger Karlsruhe , Karl -
Wilhelm -Straße Nr . 5. (9102

Lagerverwalt ., vertr . In Expedition u .
Packen , gut . Ein - u . Verkauf ., Kenner
d . Schreinerelbetriebs u . Akkordwes .
sucht auf 1. 1. 42 Stellung in Khe .
Angeb . unter 9179 an Führ .-Verl . Khe .

Aelt . pens . Beajnter , rüstig , sucht Ver¬
wendung , womögl . Vertrauensposten ,
evtl . Kaution . Angebote unter 9027 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

21Jährlges , gewandtes Mädel , 2 Jahre
Arbeitsdienst abgeieistet , Kenntnisse
in Schreibmaschine , sucht passenden
Wirkungskreis . Angebote unter 9143
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Anfangsbüfettfräuleln ed . Anfangszim¬
mermädel sucht pass .Stelle InSchwarz -
Waldgegend ab 15. 12. 41 od . 1. 1. 42 .
Zeugnisabschriften mit Bild werden
vorgelegt . Angebote unter 2453 an
die Führer -Geschäftsstelle Bühl -Baden .

Suche Stelle als Bedienung in Kaffee .
Angebote unter OF 2504 an den Füh¬
rer -Verlag Offenburg erbeten .

Stelle sucht 28jähr . Fräulein in frauen¬
losem Haushalt , mit od . ohne Kinder .
Angeb , unter 8975 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , 18 I .. sucht Stelle als Zim¬
mermädchen od . Krankenpfleg ., evtl .
In ein . Krankenh . , auf sof , od . 1. 1. 42
(Rhelnl . bevz .) . Ang . m . Gehaltsang .
unter RA 1912 an Führ .-Verl . Rastatt

Heimarbeit . Fräul . nimmt Handarbeiten
oder sonstige ähnliche Arbeit jeder¬
zeit an . Angebote unter 9037 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Verkäufe
2 H.-Mäntel , einreih ., schwarz u . grau ,

Gr . 46/48 , H.-Anz ., w . gef ., Bdw . 1,10 m.
Staubsaug . 220 V., Kinderski , 4-—6 I .,
aus gutem Hause zu verkauf . Thlery ,
Khe ., Akademiestr . 75, lli . St . (9215

H.-W.-Mantel , dkl ., mittl . Flg ., zu verk .
Khe ., Durlacherstr . 85, II , St . (9097

H.-Gabardlnmantel , dunkelblau , mittl .
Größe , gut erhalten , zu verkaufen .
Khe ., Jollystraße 71, pari . (9043

Damen - Mantel , Marengo , Größe 44,
gu * erhalten , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Bismarckstraße 27. IV. Stock . (9074

Sakkoanzug , dunkelbl . , 1,60 , Leibw .
0,80 , Sakko , hell , 2 Hosen (Knicker¬
bocker ) , Mantel , dunkel , kl . Figur ,
Fernglas , Voigtländer & Sohn , 6 X ,
zu verk . Heck , Khe ., Gartenstr . 7.

Anzug , braun , für mittlere Figur , neu¬
wertig , zu verkaufen . Klipfei , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 28, V. St . (9057

MaB -Anzug , eieg ., mod ., neu , ungetra¬
gen , große , schlanke Figur , ca . 180,
jugendl . mod . schwarz . DamenfllZhut ,
15.—, einfaches seidenes Kleid , Gr .
42, 10.—, zu verkaufen . Angebote un¬
ter 9119 an den Führer -Verlag Khe .

Smoking , fast neu , Größe 50. Hirsch¬
straße 168, pari , links . Anzuseh . von

i 10 bis 15 Uhr . Karlsruhe .
Breecheshosen u. Schlafanzug , Gr . 48,D.-Wäsche , weiß , Gr . 42 u . 44, zu ver¬

kaufen . Khe . Karollngerstr . 1, IV. St .
Faltenrock , neu , Größe 42—44, apart ,woll ., schwarz -weiß , sowie gold . Da¬

menarmbanduhr zu verkaufen . Fern¬
sprech er _5499JCarisruhe . (54429

D.-Rock , hellgrau , Gr . 42 , Zauberkast .
f . Jungen , Tischtennis zu verk . Khe .,
Südendstr . 15, lli, , Ruf 4495 . (9069

Pelzjacke , gut . Tuchmantel , Gr . 42—44
u . Knabenmantel f . 17—18Jähr ., zu ver¬
kaufen . Khe ., Herrenstraße 60, I. St .

Pelzcape , eleg ., schw . , neu , Gr . 44/46 ,für 130 Mk . zu verk . Sonntag v . 10—1
Uhr . Khe ., Malnstr . 29, part . (9189

Pelz , weißer Fuchs , zu verkaufen . Khe .
Kapellenstraße 68. 111. St . Iks . (9034

Blaufuchs , neu , gefärbt . Rotfuchs , seit ,
schön . Exemplar , verk . Brandstetter ,Khe ., Westendstr . 63 a , 1. Türe . Bank .

Handarbeitpullover , weiße Angora¬wolle , neu , Gr . 44, preisw . zu vkf .
Vinzentlusstr . 1, H4, Iks ., Khe . (8954

Kühlschrank , elektrisch , Siemens , mit
Uhr , wenig gebraucht , 1 Kochtopf f.
elektr . Herd , ca . 13 Liter , 1 kleine
Milchzentrifuge , 1 Pommesfrlt .-Pfanne
zu verkaufen . Baden -Baden , Eckberg¬
straße 35, Ecke Rotackerstr . (4427)

Bledermeler -Sofa mit 4 Stühlen (grün -
schwarz gestr . Bezug ) , Goldspiegel ,Bronzeuhr u . Altkristall -Kerzenkron¬
leuchter zu verkaufen . Angeb . unt .
9059 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aelt . Möbel -Verkauf : 2 Bettstellen m .
Rost , 1 Schrank , 1 Waschtisch , 2
Nachttische , 1 Kommode , 1 Vertiko ,1 Trümeau . Anzus . zwischen 14— 17
Uhr . ' Samstag und Sonntag nicht .Karlsruhe , Bachstr . 59, part . links .

Holzbettstelle , pol ., ohne Rost , weiße ,eis . Bettst . m . Rost , ält .Kindermatratze ,Gasheizk . f . Zinkbadewanne . Anzuseh !
ab 14 U.Khe .,Rob .-Wagner -Allee 18, HI .

Perser -Teppich , noch gut erhalten ,1 Fehwaghan 2,84X1,65 , 1 Kabistan
1,75X1,33 . 1 Couch ohne Rücklehne ,
einige Geigemälde , 2 Geigen mit
Kasten , 1 Flughecke , sehr schön .Verkauf von 9—12 u . 1—6 Uhr . Khe . ,Herrenstraße 18 II (8997)

Wandbehang , Gobelin , 2,20X2,80 m,
billig zu verkaufen . Angebote unter
9156 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

PlUschgarnltur , gebr ., 4 Teile , 1 ?armige
Messinglampe , 1 Tisch , z . verk . W . Ruf ,Khe ., Baumelsterstr . 40, part . (9090

Efiz.-lampe , schön , gehämmert , sowie
Pupp .-Kastenwag . u . Pupp .-Schlafz . zu
verkaufen Khe ., Jollystraße 43, IV. St .

Bernstein -Halskette , Kochkiste „ Hein¬
zelmännchen "

, kl . Tischbiüard , Zither ,3 Bände Platen , Neue Heilmethode ,Die Seele deines Kindes von Lotzky ,verk . GUnther -Quandt -Str .11, p .l. Khe .
1 Damenbrillantring zu verk . Angeb .

unter 9050 an den Führer -Verl , Khe .
D.-Brtllantring an Privat zu verkauf .

Angeb . u . 8894 an Führer -Verl . Khe .
D.-Brlllantring , Armb . mit Brillanten zu
verk , Ang . u . 8990 an Führ .-Verl . Khe .

Ebenholzbesteck , f. neu , 24 St ., 1 Foto
9X12 , Agfa , 1 Sitzbadewanne zu vkf .
Angeb . unt . 8760 an Führ .-Verl . Khe .

2 Photoapparate 9X12 , f . Kassetten u .
Filmpack , 1 elektr . 2 Loch -Kocher , 120
Volt , neu , 1 große Auszugleiter , zu
verkaufen . Khe . WllhelmsV . 56, II . iks .

Foto -Apparat , Gaszimmerofen , 4eckia ,weiß , sowie Zinnwanne zu verkauf .
Kaiserallee 24, Khe . (9067

Photoausrüstg . , Pat .-Etul-Kamera nebst
Kleinkam . , Stat . , Bellchtungsm ., Filme
etc . nur zus . abzugeb . Khe ., Bahnhof¬
straße 24. V. St ., Sonntag 10—13 Uhr .

Schmalfilmkamera Pathö > Kraus , 3,5X9
mm, *Federlaufwerk , zu verkaufen . An¬
gebote unt . F 54126 an Führ .-Verl . Khe .

Normalfilm -Kinomasch . , Stillstand , Mot .,Dia -Projekt , ( nicht f . öffentl . Vorführg .)
kaum gebr ., sehr preisw . abzug . Foto -
Kino Velttinger , Khe ., Kaiserstr . 177.

Heimkino mit Filmen u . Platten zum
Preis von 75 Mk ., sowie Burg mit
Sold , zu vk . Seith , Goethestr . 1, Khe .

Aktenmappe (Leder ) , zu verkaufen .
Khe . , Hlrschstr . 117, IV. St . r. (8853

2 Roller , Puppenstube , Kauflad . usw .,sow . Knabenanzüge f. 2—6 J ., g . erh .
verk . Klein , Franz -Abtstr . 23. Khe .

Uhrw .-E.-Bahn , Sp . I, gr . Anl ., m. viel .
Zubeh ., s . gt . erti ., zu verk Nur Sannst .16-18 Uhr . Müller , Khe . , Virchowstr . 16.

Burg u. Kaserne z . verk . Khe ., Rüppur -
rerstr . 20, Haus 3. Anzus . n . Sonntags .

D.-Fahrrad , gt . erh ., kpl ., z . verk . Anzus .
ab 4 Uhr . Khe ., Brauerstr . 1, III . r .

G.-Herd , 3fl . , J. & R., m . wß . Emallschrk .
z . verk . Anzuseh . Sonntag ab 1 Uhr .Glaser , Khe ., Schützenstr . 42, H. II . 1k.

200 Fichten , Größe 1,30/2,00 , zu verk .
Fz. Großmann , Rotenfels I. Murgtal ,Ruf 306. (54435 )

Kaufgesuche
1 Chaiselongue o . Sofa , gt . erh . z. kauf ,

ges , Ang . u. 9194 an Führ .-Verl . Khe .
Chaiselongue , gut erh ., zu kauf . ges .
Angeb . unter 9117 an Führ .-Verl . Khe .

Couch oder Chaiselongue , gut erh .,aus gutem Hause (Privat ) zu kaufen
ges . Ang . u . 8968 an Führ .-Verl . Khe .

Sofa od . Chaiselongue , gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
9206 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Z.-BUfott (dkl . Elche ), neueres , z . kauf ,
ges . Ang . u . 9196 an Führ .-Verl . Khe .

Lothringer Büfett , Anrichte u. Kleider¬
schrank , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8807 an den Führer -Verlag Khe .

Kassenschrank , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Jul . Brecht , Uhrenfabri¬
kation Neudorf , Amt Bruchsal . (53849

Akten -Rollschrank zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 9141 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibtisch zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 9139 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschinentisch zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 9136 an Führ .-Verl . Khe .

Wa »chtl »ch mit Marmorplatte , 1 eln -
odet zwoitür . Schrank , 1 gr . Küchen -
tisch , 1 Nachttisch zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . L 54201 an Führ .-Verl . Khe .

Roßhaarmatratzen u. Daunensteppdek -
ken zu kaufen gesucht . Angebote
unter 53843 an den Führer -Verlag Khe .

1 Perserteppich und echte Brücke zu
kaufen gesucht . Angebote unter 9051
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Beuel « , oder Plüschteppich , 3X4 m,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
geb . unt . G 54127 an Führ .-Verl . Khe .

Bettumrandung , gut erh ., zu kaut . od .
gog . Dielenlampen zu tauschen ge¬sucht . Khe ., Sofienstr . 155, III . r . (Pi55

Dauerbrandofen , neu od . gebraucht ,
gut erh ., zu kaufen gesucht (mittl .
Größe ) . Angeb . an Prof . Hoffmann ,Karlsruhe , Westendstr . 5. (9048)

Eloktr . Kochor , 110 V., 1 K.-Ktappstuhl ,1kl . Schlitten , zu kaufen ges . Angeb .u BA 4426 an Führ .-Verl . Baden -Baden .
Badeeinrichtung zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . 8874 an Führer -Verl . Khe .
Wüscherel - Maschinen , Wäscherei - Ein¬

richtungen kauft gegen Kasse Emil
Geiser , Karlsruhe - Beiertheim , Breite -
Straße 28. Ruf 3057. (50462

Registrierkasse , neu oder gebraucht ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
GE 61836 an Führer -Verlag Gernsbach .

Herren - und Damenfahrrad , nur gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9120 an den Führer -Verlag Khe .

Rollfilmkamera , 6X9 , auch kleiner , zu
kauf , gesucht . H. Klett , Heidelsheim .

Leica oder and . Kleinbildkamera ges .
Angeb . unter 9104 an Führ .-Verl . Khe .

1 & ulen -Bohmiatchlne , 1 Fräsmaschine ,1 Drehbank , nur gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Karl Bender , Schlosserei ,Oberhausen b . Bruchsal , Baden .

Wattmeter , 1—3 Stück , mit oder ohne
Zubehör , für 380 Volt , zur dauernden
Ueberwachung d . Leistungsaufnahmen
eines Drehstrommotors v . 25—35 KW,sofort zu kauf , gesucht . Eilangebote
unter 53987 an den Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschine , evtl . a . alte „ Adler "
o . dergl . z . kauf , gesucht . Angeb . mit
Preis unt . L 53888 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 9137 an Führ .-Verl . Khe .

Größere Uhr , evtl , elektrisch , mit Klin¬
gelanlage , für Betrieb geeignet , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter D 54102
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Zaumzeug , komplett , m . Kandare usw ..In nur bestem Zustand , zu kaufen
gesucht . Gefl . Zuschriften mit Preis
unter E 54119 an Führ .-Verl . Khe . erb .

Student sucht Schädel zu kaufen , auch
unpräparlert . Angebote mit Preisan¬
gabe an Ernst Fritz , Karlsruhe , Put -
litzstraße Nr . 5. (54260

Welngrüne Fässer , gebr . od . neu , von
5—600 Liter , oval , zu kaufen gesucht ,evtl , auch kl . Angeb . : Ruf 4315 Khe .

Hasen , u. Kaninfelle zu den höchsten
Tagespreisen kauft Friedrich Hetze !.Altmaterial Verwertung Bruchsal , Am
alten Sc hloß 2. Ruf 2643. (4830

„ Packstroh ** für unser Werk Baden -
Oos zu kauf , gesucht . Jos . Schwend
& Cie ., Baden -Baden , Fürstenberg -
Allee 8. (70678)

Dickrüben , mehrere Ztr. zu kauf , ges .,evtl , können sehr gut erh . Stiefel u .Schuhe dagegen gegeben werden .
Angeb . unter 9133 an Führ .-Verl . Khe .

Mietgesuche
Zimmer für 8 Tage , für einen Urlauber

sofort gesucht . Angebote unter 9326
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Zimmer , gut möbl ., m . Zentralh ., nicht
Beding ., mögt . m . Garage (PKW .) auch
innerh . Khe ., a . sof . o . spät , z , mlet .
ges . Kurt Jähne , Khe . , Hotel Kolbing .

Möbl . Zimmer , von Rentner , ruhiger
Mann , bei alleinst . Frau zu mlet . ges .
Angeb . unter 9235 an Führ .-Verl . Khe .

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit ,
von jungem Ehepaar für sofort oder
später gesucht . Angebote unter 9223
an Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Möbl . Zimmer , evtl . Zentralheizung , v .
Student an der Techn . Hochschule auf
sofort zu mieten gesucht . Angebote
unter 9299 an den Führer -Verlag Khe .

Möbl . Wohn - u. Schlaft , m . Kochgel .,od . Schlafz . m . Küche , von Ehepaar
zum 1. Januar gesucht . Prelszuschr .
unter G 54270 an den Führ .-Verl , Khe .

1—2 Zimmer , möbliert , mit Kochgeleg .
zum 1. Januar oder später gesucht .
Angeb , u . H 54271 an Führ .Verl . Khe .

2-Zlmmer -Wohnung von älterem (50),alleinst . Herrn sof . od . spät , zu mlet .
ges . (Mühlburg o . Weststadt bevorz .j
Angeb . unter 9178 an Führ .-Verl . Khe .

Zu verm leten
Zimmer , gut möbl ., heizb ., m . Schreib¬

tisch , nur an Herrn zu vermiet . Khe .,Markg rafenstr . 45, 3 Tr. b . Ronde11pI !
Möbl . Zimmer z . verm ., m. voll . Pens .,

pens . Beamt , o . Frau find . gern . Heim .
Khe ., Berllnerstraße 5, Nähe KFV.-Platz

Möbl . Zimmer mit 2 Betten zu vermiet .Khe ., Waldhornstr . 14, part . (9204
1 Wohn - Mansardenzimmer , leer , m.

gerad . Fenster , heizbar , zu vermieten .
Khe ., August -Dürr -Str . 3, H. Stock Iks .

Garage , Weinbrennerstr . 20, ab 1. Ja¬
nuar zu vermieten . Näheres Gebr .
Kolb , Karlsruhe , Bachstr . 43. Ruf 2073 .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Bayreuther Bund e . V. Khe .

Sonntag , 14. Dez . 1941, 16 Uhr , Fest¬
saal Hochschule für Lehrerbildung ,
Bismarckstr . 10. Vortrag Dr . H. E.
Rahner : Mozart , d* r Musiker einer
Zeitwende . (54229

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete ]
’

König in -Bar , sieh e P lakatanschlag .
Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltung !

Sonntag , 14. Dezember — 19.30 Uhr .
Kleines Theater Liebesbriefe . Komö¬
die von FeHx Lützkendorf . Spiellei¬
tung : Kurt Strehlen . Eintritt RM. 1.—
bis 4.—. Montag , 15. Dez ., 19.30 Uhr
Kleines Theater Gastspiel LH Da -
gover mit Ensemble Soll Liebe
schweigen ? Besinnliches Spiel von
Heinrich Isernhagen . Eintritt RM . 1.—
bis RM. 6.— . (70695)

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Kon¬
zert eines kleinen Ensembles des
Sinfonie - und Kuro rchesters .

Baden • Baden . BarberlnaT
~

20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Rastatt . SchloS -Hotel . Im Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs -Konzert . (74383 )

Rastatt . Geflügel -Ausstellung des Ra¬
statter Geflügelzüchter - Vereins Im
Saalbau der Brauerei Franz (Frau
Ibach ) am Samstag , den 13. Dez .,ab 15 Uhr , und Sonntag , den 14 .
Dez ., von 9 —18 Uhr . Eintritt : Erwach¬
sene 30 Pfg ., Kinder 10 Pfg . (74428

Offenburg . Schwafzwaldvereln . Sams¬
tag , 13. Dez ., 20 Uhr , Hotel Ries -
Ochsen , Wanderkamerad Stigler
zeigt Farben -Photos . Sonntag , 14.
Dez . 13 U., Nachmittagswanderung .
Treffpunkt : Schillerplatz . S . Aushan g .

Net .-$ oz - Lehrerbund , Krelswaltg . Lahr.
Am Samstag , 13. Dez ., und am Sonn¬
tag , 14. Dez . 1941, veranstaltet das
Sachgebiet Nadelarbeit im NSLB. In
der Aula der Luisenschute In Lahr
eine Ausstellung von Schülerarbeiten .Zum Besuch der Ausstellung Ist die
gesamte Bevölkerung herzlich ein¬
geladen . Die Ausstellung ist geöff¬net am Samstag von 14—19 Uhr und
am Sonntag von 11—19 Uhr (62789 )

K md . Veranstaltun gen
Karlsruhe . Einladung ! Die Deutsche

Arbeitsfront „ NSG .-„ Kraft durch
Freude " , Kreis Karlsruhe , veranstal¬tet für die Arbeitsopfer und Arbeits -
Invaliden am Montag , den 15. Dez .,17 Uhr Im „ Colosseumsaal " Waidstr .14 einen „ Varietö -Nachmittag " . Ein¬
trittskarten zu RM. —.30 bei derKdF .-Vorverkaufsstelle , Waidstr . 40a
(am Ludwigsplatz ) . Besondere Ein -
ladungen erge hen nicht . (54151)

Karlsruhe . KdF.-Frauenchor . Montag ,den 15. Dez . 1941, Gesangsprobe \.d . Musikhochschule , Eing . Sofien¬
str . 43 . Beginn 19.30 Uhr . Montag , d .22. Dez ., 19.30, Weihnachtsfeier Im
Nowack , wozu Familienangehörige
eingeladen sind . Neuaufnahmen irr
d . Chor nur noch am 15. u . 22. 12. 41 .

Voreinsanzeigen
Karlsruhe . Badischer Kunstverein ,Walds -tr . 3 . Die Verlosung für 1941/42
hat am 10. Dezember 1941 stattge¬funden . Es wurden 33 Gewinne ge¬
zogen . Die Gewinner wurden di¬
rekt benachrichtigt . Nicht -Gewinner
die für das Geschäftsjahr 1941/42
einen Mitgiiedsbeitrag von 8 RM.
entrichtet haben , erhalten eine Ra¬
dierung von Fritz WUrth , Karlsruhe .Die hierzu berechtigten Mitglie¬der werden gebeten , das Blatt ab
20. Dezember an unserer Kasse un¬
ter Vorzeigung der Mitgliedskartefür 1941/42 (weiße Karte ) gegen
Quittung in Empfang zu nehmen .
Das Kunstblatt kann auch vom Künst¬
ler signiert bei Aufzahlung von
RM . 2.— durch den Verein bezogen
werden .

Gaggenau . Gewerbegesangverein :
Heute abend 20.30 Uhr Singstunde
„ Stadthotel " . (71775 )

Theater und Filmtheater
Karlsruhe . Badisches Staafsftheater .Großes Haus . Samstag , 13. Dezbr .,14.30—16.30 Uhr u . 17.15—19.15 Uhr .
Erstaufführung : „ Hampelmann und
Hampelfrau ". Märchen v . F. Förster .
Sonntag , 14. Dez ., vorm . 11—12.15 U.
Volkstümliches Morgenkonzert . „ Be¬
schwingte Musik " . Nachm . 14— 16.15
geschl . Vorst , f . KdF . „ Uta v . Naum¬
burg **. Schauspiel v . F. Dühnen .
Abends 17.30—20.15 U.. Außer Miete .
„ Der Vogelhändler **. Optte . v . Zel¬
ler . — Kleines Theeter . Samstag , 13.
Dezember , 17.30—20.00 Uhr „ Das
Land des Lächelns **. Operette von
Lehär . Sonntag , 14. Dezember , 14.30
bis 16.30 Uhr „ Bezauberndes Fr8u -
lein *\ _ Mus . _ Lustsp ._ v . R. Benatzky .

Straßburg . Theater der Stadt Straßburg .
Samstag , 13. Dez . „ Der Biberpelz " .
Anfang 18.30, Ende gegen 21 Uhr .
Außer Stammsitzrunde , Schauspiel -
preise . — Sonntag , 14. Dez . „ Minna
von Barnheim " . Anfang 14.30, Ende
17.30 Uhr . Geschl . KdF .-Vorsteliung
Gruppe II . Erstaufführung „ Der Raub
der Sabinerinnen "

, Anfang 19, Ende
gegen 22 Uhr . Auß . Stammsitzrunde .
Schauspielpreise .

Fi LIH - THEATER
Pall : In Erstaufführung ! Samstag 3 .30,5 .30, 7.30 Uhr , Sonntag , 3.15, 5 .15,7.30 Uhr (5.15 und 7.30 Uhr numerierte

Plätze ) . Das neue Terra -Lustspiel
„ Kleine Mädchen — Große Sorgen "
mit Hannelore Schroth , Gerald *ine
Katt . Dagny Servaes , Fritz Odemar .
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Gloria : Nur noch 2 Tage . Samstag3.30 (mit dem Hauptfilm ) , 5 .15, 7.30 ;
Sonntag 2 .30, 4.45, 7.30 (4.45 u . 7.30
Sonntag 2.30, 4.45, 7 .30 . Der lustigeSotdatenfilm „ Musketier Meier llr *.
Die Geschichte einer Frontkamerad¬
schaft mH Rudi Godden , Hermann
Speelmans , Günther Luders . Vorher
die neue Wochenschau . Jugendlicheab 14 Jahre haben Zutritt .

Rest . 2 . Woche Was geschah h» die¬
ser Nacht ? Eine spritzig -witzigeFilmkomödie der Tobis mit Karl Lud¬
wig Diehl, -Lili Murati , Theo Lingen ,Hans Brausewetter , Irene v . Meyen -
dorff , Lucie Englisch u . a . 8 Abend¬
vorstellungen bisher ausverkauft !
Beginn 3.00 , 5.15, 7.30 (Samstag 7.30
und Sonntag 5.15 und 7.30 numeriete
Plätze ) . Jugendl . nicht zugelassenI
Die neueste Wochenschau jeweils
am Schluß des Programms . _Ufa -Theator und Capitol . 2, Woche .
Heute 3.15, 5.00 und 7.30 : „ 6 Tage
Heimaturlaub ", ein Film der Märki¬
schen mit Gustav Fröhlich , Maria
Andergasi , Hilde Sessak , Käthe
Haack , Günther LOders u . a . Spiel¬
leitung . Türgen v . Alten . Es dirigiert
Herrn « Niet . Jugendliche über 14
Jahre zugelassen . Die neueste
Deutsche Wochenschau .

Rheingold . Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .

Vorstell . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr .
So . 3 .00 . 5.15, 7.30 Uhr . Täglich der
„ Film der Nation " : „ Heimkehr ** mit
Paula Wessely , Peter Petersen , At¬
tila Hörbiger u . a . in diesem Film
begegnen wir allen Leiden und
Bitternissen , wie sie nur ein Men¬
schenherz tragen kann , in ihm
schwingt aber auch der Jubel , lebt
die Freude des Gerechten und der
schlichte Stolz erfüllter Opfer . Ju¬
gendliche zugelassenl Ab heute die
neueste Wochenschaul

Atlantik zeigt : „ Das Schloß im Sü¬
den ". Eine entzückende Filmope¬
rette mit der famosen Besetzung
Viktor de Kowa , Liane Haid , . Paul
Kemp , Fritz Odemar , Max GUIsdorf ,Paul Westermeier u . a . m . Der große
Spielleiter Geza v . Bolvary hat hier
ein lustiges Verwechslungsspiel mit
einem interessant . Milieur , mit einer
amüsanten , voH Heiterkeit sprühen¬
den Handlung geschaffen , die Sie
2 Stunden glänzend unterhalt , wird .
Sie hören u. sehen diesen prächti¬
gen Film heute 3, 5, 7.30 Uhr mit der
neu . Wochenschau . Jug . sind zugel .

Kammerlichtspiele . Marianne Hoppe ,Hans Söhnker in „ Auf Wiedersehen
Franziska " . Menschen von heute —
wir sind froh , sie im Film zu sehen
und ihr Schicksal mit zu erleben .
Jugend verbot . Anf . Werktags 3.00 ,5.15, 7.30. Sonntags 2.30, 5 .00 , 7.30 U.

Kronen -llchtspiete Daxlanden . Bis
Montag „ Feinde ** mit Brig . Homey ,
Willy Birgel . Ab Dienstag . Das Lust¬
spiel „ Was will Brigitte ? ** Beginn :
Werkt . 19.30, Sonntags 17.30 u . 19.30 .

Diirlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a .
Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3.00 , 5.00,7 .30; So . 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Täglich
das hochinteressante ausgez . Film¬
werk „ Ich klage an " mit : Paul
Hartmann , Heidemarie Hatheyer , Ma¬
thias Wiemann u . a . Ein spannender
dramatischer Rim , der einen tragi¬
schen Konflikt zweier befreundeter
Aerzte schildert und der zugleicheine große Frage von allgemein
menschlicher Bedeutung qpfrolH , die
Frage : Darf der Arzt einen unheil¬
bar Kranken von seinen Qualen er¬
lösen ? Jugend nicht zugelassenl Ab
heute cfie neue Wochenschau .

Ettlingen . Ull . Wochentags 7 .30 Uhr ,Samst . 5 .15 u . 7.30 Uhr , Sonntags
3.00, 5.15 und 7.30 Uhr . Täglich mit
einschi . Dienstag Heimkehr . Der
Film der Nation mit Paula Wessely ,Peter Petorsen und Attila Hörbiger .
Sonntag 11 Uhr Jugendvorstetlung .

Baden - Baden . Aurelia - Lichtspiele .16 .30 und 19.30 Uhr Leichte Muse .

Baden -Baden . Film -Palast . 16 .30 und
19.30 Uhr Das große Abenteuer .

Baden -Baden . Kino des Westens .
Samstag 17 Uhr und 19 .30 Uhr , Sonn¬
tag 17.30 Uhr und 19.30 Uhr , Montagund Dienstag jeweils 19.30 Uhr
Fried ! Czepa , Paul Richter , Kurt Ve -
»permann in „ Beates Ftitterwoche " ,
Ein lustiger Ostermayr -Film der Ufa ,umrahmt von der herrlichen Bergnatur des Berchtesgadener Landes .

Forbach . Lichtspiele . Den Kreuzwegeiner Mutter schildert das Hohelied
der Mutterliebe : „ Mutter und Kind
Jede deutsche Mutter und Frau
muß diesen ergreifenden Film gesehen haben . Der Kampf einer Mut
ter um ihr Kind mit Henny Porten ,Peter Voß , Hans ! ArrrstSdl u . a . m .
Spielplan : Samstag und Sonntag
abend , jeweils V,8 Uhr . Jugendliche
haben keinen Zutritt .

tGengenbach . — LÖwen -Lichtsptele .
Samstag bis einschi . Montag Unser
kleiner Junge — nach dem Volks¬
stück „ Kind auf Aktien,, . Neue Wo¬
chenschau . Jugend ab 16 Jahren zu¬
gelassen .

Gernsbach . StadthaHe - ltchtspfele .
Samstag , Montag 19V, Uhr ; Sonntag14, 16.45 u . 19V, Uhr . Gustav Gründ¬
gens in „ Friedemann Bach ' *. In wei¬
teren Hauptrollen : Leny Marenbach ,Johannes Riemann , Camilla Horn ,
Eugen Klöpfer , Hermine Körner ,W . Liebeneiner o .v .a . Jugd . ab 14 J .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Ab heute
bis Donnerstag der Großfilm „ Ich
klage an " mit Paul Hertmann , Heide¬
marie Hatheyer usw . Neue Wochen¬
schau . Wegen der Länge d . Progr .
beginnt die erste Sonntagsvorstelfg .
bereits um 2 Uhr nachm . Jug . nicht
zugelass . Heute (Samstag ) 2 .30 Uhr
nachmittags Märchenfilm -Vorstellung
„ Hänsel und GreteI " und ein lusti¬
ger Kasperle -Film . (62568

Rastatt . Resi . Heute 14.30 Uhr , große
Märchenvorsteiking Dornröschen . —
17 und 19.30 Uhr : Benjamino Gigll ' s
neuester Großfilm Mutter . Gigli ' s
herrliche Stimme , große Schauspie -
terteislungen und eine starke pak -
kende Handlung geben diesem Film -
werk seine Größe . (74432 )

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . 17 und
19.30 Uhr Kapitän Orlando , ein neuer
Prunkfilm aui der Glanzzeit Venedigs

B

Konzerte
Offenburg . Konzert des Streichorche¬

sters Arbeitsgau XXVII , Reichsar¬
beitsdienst der Führer der Abteilung5/270 „ Jakob Jhrig " zugunsten des
Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes am Sonntag , den 14. Dezem¬
ber 1941, 19.30 Uhr im Saale des
„ Hotel Drei König " in Offenburg .
Programm im Vorverkauf und an der
Abendkasse . Preis zu RM . — 70.
Uniformierte zahlen an der Abend¬
kasse RM. — .40. (68827 )

Kirchliche Anzeigen
Karlsruhe . Evang . Gottesdienste . So .14. 12. 41, 3. Advent . Stadtkirche :
10 .15 Glatt ; 11.30 (Lammstr . 23) Kd .-
Ödst . Glatt . Kleine Kirche : 9 Mon -
don ; 10.15 . Mondon ; 11.15 KdGdst .
Löw . Schloßkirche : 10 Metzger ; 11.15
KdGdst . Johanniskkche : 8.45 Hauß :
10 Streitenberg ; 11 .15 KdGdst . Hauß ;11 (Gemeindehaus ) Chrl . Streiten -
bera . Christuskirche : 10 Ratzel ; 11.15
KdGdst . Markuskirche : 9 Chrl Seu -
fert ; 10 Seufert ; 11.15 KdGdst . Luther¬
kirche : Gedächtnisgottesd . für Kir¬
chenrat Reimer , 9.30 Uhr Löw - 10.45
Chrl . Löw ; 11.15 KdGdst . Harsch .
Matthäuskkße : 10 Uhr Hauß , 11.15
Chrl . Kari -Frledrich -Ged .-Kirche : 10
Reichwein ; 11.15 KdGdst . ; 15 Gefal¬
lenen Gedächtnisfeier . Reichwein .
Beiertheim : 10 Dreher . Weiherfeld :
9 Dreher . 11 KdGdst . Städt . Kranken¬
haus : 10.30 Stolz . ludwfg -Wlthehm
Krankenhaus : 17 Stolz . Turnhalle Dax¬
landen : 9 Kopp ; 11 KdGdst Ge¬
meindehaus Albsledlung : 10 Kopp ;11 KdGdst . Rintheim : 9 Chrl .; 10
Fehn ; 11 KdGdst . Hagsfeld : 9.30
Steinmann ; 10.30 KdGdst . Rüppurr :
9 .45 Schulz ; 10 .45 Chrl .; 11.15 KdGdst .Diakonissenhaus Rüppurr : 9.45 Kirch¬
gang in Rüppurr . Diakonissenhaus
Sofienstr . : 10 D. Ziegler . (54171

Karlsruhe ? Ev.-Iuth . Gemeinde , Kirche
Lutherplatz . 10 : Senior Schmidt .Karlsrune . Ev. Gemeinschaft , Beierth .-
Allee 4. 10 : Supt . Plessmarm (nachm ,
kein Gdst .) . Mi . 16 : Pfäffliin .Karlsr . Methodistengemeinde , Karl¬
straße 49b . So . 10 Uhr . Mi . 16 Uhr .

Durlach . Evang . Gottesdienst am 14.
12. 41, 3. Advent . Stadtkirche : 9 .45
HptGdst . ; 11 KdGdst . (Neumann ) ;
Lutherkirche : 9 .30 HptGdst . - 10 45
KdGdst . (Dill ) . Wolfartsweier : 13.45
KdGdst .; 14.30 HptGdst . (Beisei ) .Aue : 10 HptGdst . ; 11 Chrl . (Beisei ) ;13 KdGdst . (Lipps ) . (54194

Ettlingen . Ev. Gottesdienst , 3. Advent .Bruckhausen : 8.30 Gottesd . (Kinder -
gart .) . Ettlingen ; 9 .30 Hauptgottesd .10.45 Kindergottesd . 17 Gefallenen -
gedächtnisgottesd inst . (54160

Baden -Baden . Evang . Landeskirche .3. Adv ., 14. Dez . Stadtkirche . 10 Uhr
Brandt , 11.15 Uhr Jugendg . Lichten -
tal . 10 Uhr Steiger , 11.15 U. Jugendg .
Weststadt . 10 Uhr Jugendg . Oos .
10 Uhr Wolf ; 11 Uhr Jugendgotlesd .Baden - Baden . Ev .-Uith . Gemeinde ,
Spitalkifche , Gernsbacher Straße 37 .
11 Uhr Gottesd . . Pfr . von Oertzen .

Bühl . Ev. Gottesdienst 10 Uhr 3. Ad -
ventsgdst . Pfr . Hack . Hub : 8.30. La¬
zarett : 9 .45 Adventsgst . Pfr . Mölbert .

Bruchsal . Ev . Gottesdienst 3. Adv .,14. Dez . V,10 Uhr Hauptgdst ., Pfr .Dr . Scheuerpflug . V«11 Uhr Kinder -
goftesd . Nachm . 4 Uhr im Gemein¬
desaal : Adventsf . der „ Frauenarbeit "
für Frauen und Mädchen .

Gernsbach . Ev. Gottesdienste . (Gthr .)
10 HptGdst . ; 11.15 KdGdst . ; 16.15 Bi-
belst . (Kz ) . Staufenberg (Vhr .) : 8 .45
Chrl . ; 9 .30 HptGdst . ; 14.3Ö Bibelst .
(Kz ) . Forbach (Sptl . ) : 15 Gdst . Wet -
senbach (Sptl .) : 18.45 Gdst . Gag¬
genau (Sptl .) : 9 Chrl .; 10 HptGdst . ;
11 KdGdst . (54191

Kehl . Ev . Gottesdienste . 14. 12. 1941.
Christuskirche : 10 Uhr , 11 U. KdGdst .
Pfr . Zimmermann . Mittwoch abend 8

Wochengdst . im Gemeindesaal , Pfr .Zimmermann . Friedenskirche : 10, 11
Kdgdst . , Pfr . Feßler . (6882)

Kuppenheim : 8.45 Uhr Gottesdienst .
Offenburg . Evang . Kirchengemeinde .

Sonntag , 14. Dez . (3. Adv .) : Stadtk .
8.30 Uhr Frühgottesdienst , 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst , Pfarrer Lau¬
tenschläger . 11 Uhr Kindergottesd .,11 Uhr Christen !. (Ostpfarrei ) .

Rastatt . 10 Uhr Gottesd . Pfr. Schleiß ,11 Uhr Christenlehre . (74435)

essBhäftiiehm

Empfehlungen
Kunsthonig eingetroffen . Honig - Grob ,Karlsruhe , Leopoldstraße 20. (54302
Briefmarken , zeitgemäße Weihnachts¬
geschenke , D. Reich , Altdeutschland ,
Europa , Einzelverkauf — Auswahlen —
Briefmarken -Spezlalgeschäft K Zleg -
Ier . Khe .. Körnerstr . 14, III . (9292

Meine beliebten , patentierten , elek¬
trischen Tischheißmangeln , In neue¬
ster Ausführung , Nr . 4, 90 cm Walzen -
breite ; für Hotels , sow . Hausgebrauch
(hohe Leistung , geringer Stromver¬
brauch , leichte Handhabung , kein An¬
lernen nötig ) , ca . 35 kg , zu nur 177
RM., sind wieder lieferbar . Gegen
gute Provision repräsentable Werber¬
innen , auch nebenberuflich , bezirks¬
weise gesucht , die Maschinenschrei¬
ben können . Alle Spesen werden
vergütet . Werbung nur zu Hause
keine Vorführung nötig . Bin im Januar
mit Muster anwesend . H. Körte , So¬
lingen , Wernerstraße 95. Ruf 24 392.

Merkur - Rundschau
Badenwerk A.-G .» Durlach . Bekannt¬

machung . Die Zahlstelle im alten
Rathaus in Gernsbach , Zimmer Nr . 1,ist vom Montag , den 15. bis Mitt¬
woch , den 17. Dezember 1941, von
9—12.30 und von 14.30—18 Uhr zur
Entgegennahme der Stromgeldbe -
träge offen . (61841

Am Weihnachtsbaum b . Lichterschein
erfreut ein Sparbuch Groß und Klein .
Sparbücher errichtet : Spar - u . Kre¬
ditbank Bühl , e . G . m . b . H., (neben
Apothexe ) . (54030

Aus der Ortenau
Nachtdienstbereitschaft und Sonntags¬

dienst hat ab heute Samstag die
Adler -Apotheke , Offenburg , Frieden¬
straße 12. Ebenso am Mlttwochnach -
mlttag ab 13 Uhr . (68619 )

Kehl . Ächtung ! Die in Herrlingen
evakuiert gewesenen Volksgenossen
werden gebeten am Sonntag , den
14. 12. 1941, nachm . 2 Uhr zu einer
wichtigen Besprechung In das Hotel
zur „ Blume " (Nebenzimmer ) zu
kommen . Es genügt , wenn von Jeder
Familie ein Angehöriger erscheint .
Der Elnberufer . (62567)

\ Kralchgault !liruhraln \

Kraft - V
fahrzeuge “

kieferwagen . . . 1
Dilzer fragen ! 1
„ Standard " . Eli- !
lieferwag . 0,65 t .Deutsch . Elnheits - L
Typ . „ O . D. Rex " , j
Eintonner gegen 1
Bezugschein Me- 1
ferbar . Theodor E
Dilzer , Speziai -
werkstätte und w
Ersatztelledienst , N
Khe ., Amalienstr . ^
7. b . d . Herren - 4
Straße , Ruf 5614.

Tempo -Generalver - %
tretung Ernst Hirt ,Khe ., Scheffelstr .
Nr . 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden¬
dienstwerkstätte .
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

Geprägte Auto -
Nummernschilder
fert . an A. Hunn ,
Autoblechnerei u .
Kühlerbau , Karls¬
ruhe . Zährlnger -
Straße 42 u . Hardt¬
straße 48, Ruf 4187

Imbert - Generato¬
renanlage , voll¬
ständige . f . Last¬
wag ., Type G .M.R.650, neu od . ge¬
braucht , gesucht .
Angeb . an Gebr .
Bott , Tonwaren¬
fabriken G .m .b .H.,Bruchsal (Baden ) ,Ruf 2757, Bruchsal .

Personenwagen
neuw ^ möglichst
DKW . 600 oder
Adler Junior oder
Ford Taunus zu \
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 54222
an Führ .-Verl . Khe .

PKW., gut . Fabrik .,
mögt , neu oder
neuwertig , geg .
bar zu kauf . ges .
Aug . Schweizer ,
Stumpenspezial¬
fabriken , BUhl/Bd .

Opal , 1,3 Liter , z .
Schatzpreis zu vk .
Berghausen , „ Zum
Adler " Hinden -
burgstr . 1. (53845

Opef -Person . -Kraft -
wagen bis 1,2 Ltr.
geg . bar zu kau¬
fen gesucht . An¬
gebote an Adolf
BUrkle , Hefehand -
iung , Mühlacker . —

Einzelteile
zu LKW.-Anhänger
verschled . (Elasttk - I
bereifung ) zu vk .

1
Gefl . Angeb . unt .
54215 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eternit -Autogarage
gut erh . . zu verk .
Becker , Duriacher -
straße 85. Hl . Ruf
1323, Khe . (9096)

Anhänger für Per¬
sonenwagen , neu
oder gebr .. zu
kaufen gesucht .
Albln Ruf , Rastatt ,Postfach 48. (74418

Tiermarkt
Pferd , ält ., Braun -

Wallach , zu verk .
Freiste « , Kreis
Kehl , Rhelnstr . 132. ^

Nutz , und Zugkuh ,39 Wochen träch¬
tig , zu verkauf .
Dlersburg,Haus127 ^

Gut « Nutz - u. Fahr - '
kuh . 38 Wochen
trüchtlg , 5. Kalb ,zu vk . (wäre bes . J
als Stallkuh ga - K
elgn .) b . Wlpfier , J
Michael . Schöll - 1
bronn b .Ettlingen . \
Hauptstraße 127.

Rind , 10 Mon . alt , 3
zu verk . Muggen - J
sturm , Bahnhofstr . i
Nr . 31. (54221) J

Kalbin , erstkl . . 39 1
Wochen trächtig , 1
zu verk . Hügels - 1
heim , Haus 79. 1

Lüuferschwelne v . 1
50—120 Pfund , 1 1
Mllchschaf zu vk . 1
Maler , Rosenhof , I
Karlsruhe . (9116) J

Rehpinscher , rein¬
rassig , zu kaufen
gesucht . Angeb . —
unter 9134 an den
Führer -Verl . Khe .

Rauhhaar -Dackel
1 Wurf , 2*/s Mon .,
erstkl . Tiere , best . \
Abstamm ., Reichs - -
Sieger , Suchen - j
Sieger u . Schön - \
heitssfeger , klein . 1
Schlag , ferner kl . <
Schnauzer , Pfeffer j
und Salz , rassen - \
echt , verkauft j
Zwinger Stolze . ]
Rastatt,Südring 17. I
Ruf 2769 . (9071) )

Katie , mausgrau - <
weiß , zugelaufen -
Khe ., Roonstr . 2, I
2 . Stock , b . Nörg . '
abds . nach 6 Uhr , j
Sonntag den gan - l
zen Tag . (9197) §

Legehühner , j
Schiachtgeflügel , :
sowie Ziegen
(Geißen ) kauft Je - ,den Posten . An - •
geböte an Zlm - <
mermann , Berlin - i
Weißensee , Lang -
hausstr . 40. (53947 |

Kanarien vögel , fl . 1
Sänger , als pas - B
sendeWelhnachts - y.
geschenke , ver - ^
kauft W. Eckstein ,
Karlsruhe , Sybel -
Straße 12, III . St . £
(Südstadt ) . (7521 v

Werbe - An zeig

Sonntag , 14. Dezomb .,
18 Uhr , gr . Colosseum -

Saal , Uchtbtldorvortr -
Fritz Schütt , Mannbail "

SKiianflUorarinerg
Anschließend kleine
Weihnacht « -

, 9 ara
^

r A

'CoSmUM

Tradition
seit langem schon !

\ jnser Geschalt gilt seit Jahren
als gernhesochte Einkaufsstatt *
War*um wohl ? Oer Verkauf nur
guter Ware ist uns zur Tradition ,
geworden . 3
Auch Jetzt wollen wir diese Trs<
dition erhalten und uns dte Kunden
auch für später sichern . 3

HB

Bronchien
und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz , Ver -
schleimung oder Atembeschwer¬
den an . daß etwas nicht in Ord¬
nung ist . Hartnäckige Bronchitis »
quälender Husten , Luftröhrenka -

tlgt das
rebe . Iß

MEDOPHARM , München 62/ * .

Schuhe putzen
Dose schließen ,
so sparst Dm

TLLgHn

tfufttn ?Katarrh
Schleimlösend « . heilend
wirken Huflattich -,Spi **
wegeridi - u . Zinnkraot *

saft . Nehmen Sie

PFLANZENSÄFTE
Jn allen Reformhäusern

zu haben .
Prospekte auch voo der Ftr » *

W . Schoenenbergef
Pli , » . » » » » « >' " ' ' '

Magst . dt bei Statt » »"

Kleintlerzüchtervereln Bruchsal e . V.
. Heute Samstag , den 13. und Sonn¬
tag , den 14. Dezember findet in der
J ^ hnturnhalle am Friedrichsplatz eine
Kaninchen -, Geflügel - und Produkten -
ausstellung statt . Eintritt 20 Pfg .,
Militär und Kinder 10 Pfg . Ver¬
losung einer großen Anzahl leben¬
der Tiere und Gebrauchsgegen¬
stände . — Zum Besuch ladet freund¬
liche ein Die Ausstellungsleitung .

Tanzschule Steldel , NeuluBhelm , Ruf¬
nummer 258, Amt Hockenheim . Neue
Kurse beginnen : Sonntag , den 14.
Dezember 1941. 15 Uhr , in Neuluß -
heim ; Dienstag , den 16. Dezember
1941, 20 Uhr , in Neulußhelm . Einzel¬
stunden jederzeit . (64686)

Kanarienvögel ,
fleiß ., prämiierte
Sänger ! Weih¬
nachtsgeschenk ,
hat zu verkaufen .
Jos .Valentin , Khe .
Werderstr . 96, ii i

Entlaufen
Entlaufen Jagd¬
hund , deutsch .,
Farbe „ braun TI- j
ger " , Rufname
„ Ori "

, Halskette ,
wird gesucht .
Abzut . bei Käst¬
ner , Hotel Post ,
Durlach . (9379)

GerofGlosklar
Lösung
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